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Neues vom Tage.

Die Anzahl der  streikenden Metallar¬
beiter in Niederschtesien beträgt über
40 000.

Eine gemeinsame Generalversammlung der
Links U. S . P . und der K. P . D.-Orisgruppe Han-
nover beschloß und vollzog ihre Veifckmelzung.

Die internationale Handelskonferenz sprach sin.
für den beschleunigen Brru eines Tunnels  un¬
ter dem Aerwel-Kanal aus.

Die russ. polnischen Friedensverhandlungen in
Riga sind wieder ins Stocken geraten.

Nach einer Radio-Meldung aus Washington
wird Senator Knox  an8 . Dezember tat Kon¬
greß eine Resolution einbrinaen . in der sofor¬
tige Fried « mit Deutschland  verlairgt
wird.

Die ..Times " meldet, daß Maßnahmen aetrot¬
en werden, um den gesamten deritschen Landbesitz
m vormaligen Deutsch-  O.st a f r i ky. ans dem
o gut wie alle deutsckrm Untertanen vertrieben
ind. zu verkaufen.

Im Ausschuß der französ. Kammer erklärte
L e y g » e s. daß Deutschland das Abkommen
von  S v a ausführe u. sich die Wasfenablieferun-
gen vmstärkt haben. In Bezug aus Rußland kün¬
digt Leygues einen gewissen Umschwung der franz.
Politik an : Frankreich erkennt die heutige russische
Regierung de facto an und bebt die Blockade auf-
Wrangel soll nicht mehr unterstützt werden.

Das ktaine Liechtenstein  ist ohne Widsr-
stmrch in den Völkerbund  ausgenommen
worden.

Parteitag der Preußischen
Zentrumspartei.

Von Dr . A. K l ö cke r.
Generalsekretär der Preußischen Zentrmnspartei.

Die Preußische Landesversammlung steht vor
dem Abschluß der Aufgaben, die sie als verfassungs.
gebende Pollsvertretung zu erfüllen hatte . Du
Wahlen zum ersten preußischen Landtaae sollen am
20. Februar  nächsten Iah -es vollzogen werden
Diese hochbedeutsamen Tatsack-n sind Anlaß genug
einen Parteitag der Preußischen Zentrumspartei
zu b e r u f e n. Rückblickend soll er sich mit de,
Tätigkeit  der Zeiitrumsfraklion in der Preußi'
Mi , Landesversammlung bÄchäÜlgen, vorwärts¬
schauend sowohl den Wahl *., mrs  vo -vei eiten
als auch die Organisation der Partei ausbancn u.
beleben.

Die Tagung ist festgelegt ans den
11. abends. 12. uni >!. Dezember.

DaS gesckrah mit Rücksicht, >a' , :r . daß am 13. De¬
zember vor ölt Jahren d' e Z-ntrnme rnktivn des
preußischen Abgrordneftickrufts sich gebilket tu
Das Programm der Tagung , di » >i> kur,er Zen
veröffentlicht wird, träft  Lieft, ., Jubiläumt-
cha r a kt e r Rech:ung. .

Einladungen weiden ergeben: l an die vieubi-
scheu Mitglieder des Reichsparteitages der deutschen
Zenttmmspartei; 2. an die Vorsitzenden der Orga-
nisationen der vreu'p ' hen Wahlkreise', die 'Bor-
sitzenden können i.n -<:lle ihrer Verbinde!unß rbren
sahungsgemäßen Ve-t-erer entsenden , 3. ar die
Mitglieder der Zenttunck-sraktion her Preußischen
Land̂ sversammlung : 4. an die Vertreter der
Presse, die vom Auanstinnsrerein zu benennen
sind: 8. an die preußischen Generalsekretäre und an
tauptanftlicke Parteisekretäre , falls deren Ein¬
ladung vom Wahlkreis-Vorsitzenden beantragt
wird. Sämtlichen Mitgliedern des ' Parteitages
wird eine persönliche Einladung zugehen. Diese
allein berechtigt zur Teilnahme.

Die Vorsitzenden der Wahlkreise
we-d>>n ersucht, möglichst umgehend mitzuteilen . ob
sie selbsta-wPafteitaae terlneknnen oder wer als ihr
satzungsgemäßer Deftreter einzuladen ist und od
etwa ein hauptamtlicher Parteisekretär zu laden
ist. Auch die preußischen Mitglieder des Reicks¬
parteitages werden ersucht, ihre genaue Adresse
losort nntznteilen an das Landesftk-«drrlat der
Pvrußivsten Zentrumsvartar und zwa-n unter der
Anschrift: Berlin SW 11. Prinz Albrechtstr. 5.
Zimm-r 35. Do tbin sind auch alle d>-n Preußen¬
tag betreffenden Anfragen m'w. zu richten.

* Zur Abstimmung in
Oberschlcsien.

! Pi « grsährdrten Kreise Rnbwk und Pkeß.
W. W. Tor Abstimmungstermin ist nunmehr

w greifbare Nähe (Januars gerückt. Tie Deut-
buffen zulEssichilich, die Mehrheit zu eilan-

LfU. natürlich nikllt in jeder Gemeinde : denn es
Abt Bezirke, dereft Bewohner ko verhetzt und io
toet, i0 urteilsfähig -stad, daß sie den EinMsterun-

landfremder Agitatoren glauben . Da ist zu
stsrchten. daß die Entente bei der Grerrzfestsetzung

Gebiete vom übrigen Oberschlesien adtrennk.
^ an sich nach § ö Anl. zu Art . 88 des Friedentz-
vkrtrgges zulässig ist. Als besonders gefährdet gal-

außer einigen Arbeiterdörfern an der Ost-
5 % di« Kreile Rybnik und Pleß . also der Süd-
vsten von Oberschlesien.

' ^ Der etivaigo Verlust dieser beiden Kreise darr-wt auf die leichte Schulter genommen werden
dein Hinweis , daß der eigentliche Industnede-
alsdann geschlossen bei Deutschland bleibt.

p ?tin die wirtschaftliche Bedentuno dieses südöst»
sch",, Tolles ist nicht zu unterschätzen. Der Heine

rj . siegende Rybniker Steinkohlen.
^z i r k hot in den letzten 36 Jahren einen enor-

Aufschwung genommen und hat setzt eine
L^ bslörderung von über 1 Million Tonnen
^ 'lnkodle. S «in Gnibenbesstz ist hauptsächlich in

d. Rybnik« Gtäinkohlen-Genvrkschvft. der

Friedlänber -Fuld 'schen und der Fiirstl. Hohen¬
lohe sch«.m Veriualtung . Noch wichtiger sind die
>wch nicht ausgeschlossenen Kohlen-Fundstellen iw
Lüden des Rtzbniker Kreises nach der früheren
Grenze lwn Oesterreich-Sckilesien zu. Dort isüd¬
lich des Städtchens Loslau ) befindet sich nämlich
die Verbindung zum Kohlengebivge von Mähr.
Ostrau -Tefäfen (jetzt zu Böhmen gehörig). Schon
vor ds-n Kriege hat dort der Weftböhmiiche Berg-
bou-Aklien-Verein (der bekannte Koblenmagnat)
'ßcfdjef) vom Majorat des Grafen Lcrrtlch-Mön»
nich umfangreiche Ländereien erworben. Dicht ve>
Rhbnik, in Paruschowitz. liegt ferner die Eisenhütte
Si 'Iesia A.-G. (jetzt vereiniigt nict der LberÄücß
Eisen-Industrie A.-G.), die ganz Ojt-Deutschiono
mit Em a i l i e w a r e n versorgt. Schmerzlich für
CbericWeiien wäre auch de, Verlust der großen
Lungenheil st ättebei  Loslau und des S o i-
und K i n d e r h e i l h a d e s Jastrzemb,  zu-
inal auch das andere Solbad Oberschlesiens, das
tbnflifdie Gattschalkowitz bei Pleß , zum gefährdeten
Bezirk gebürt.

Der Kreis Pleß hat zwar nur einige wenige,
unbedeuteud« Gruben , aber verfügt mit ieinei,
mächtigen Forsten  der freien Stondesberr-
schaft Pleß über das für den Grubenbau unent-
behrliche Holz. An Unternehmungen ist erwäh¬
nenswert die Fürstlickie Bierbrauerei Tichor.
(Fürstl . Plehh'che Benvaltung ). das Bürgerliche
Brauhaus Tichltu (Brieqer Stabtbrauerei A.-G.,
und die Chemisch« Fabrik in Kostuchiro(Chemische
Werke v. d. Heyden A.-G-t.

Noch schnrerwiegender wäre tz«r Verlust des
nördlich angrengeuden Bezirkes von Mvslowig
<frühere Treikoiterreichsecke) und der Stadl Katto-
ivitz dre angeblich als Ersatz für Teschen an Polen
'allen soll. Denn hier sind alle großrn Bergwerks-
Unternehmungen Oberschlesiensmit Gruben. Hut-
ten und Fabriken beteilnrt. Kattow  itz. eint
rein deutsche Stabt von 50 000 Einwohnern, mir
Ztaats -Gymnasium , Oberiealschule. Baugewerks¬
schule. Lyzeum mit Oberlyzeum. Lebrerinnenseml-
nar . .Handels und Fortbildungsschule, ist Sitz der
Eisenbahndirekkion Kattowitz der Kreisverwaltung.
des Oberschl. Berg- und Hüttenmännischen Per-
eins , des Vereins Deup'cher Eißm- und Stablindu-
strieller „Oestl'che Grrippe" u. der Oberichiesischeu
Kohlen-Konvention.

Es wäre zu iminsckfen. daß eingehenb« AufflL-
rungsarbeit gerade in den gefährdeten Bezirken
die Bevölkerung davon überzeugt, daß lie unke,
der Herrschaft Polens mit seiner Mißwirtickrast und
Finanznot ihrem Ruin entgegengeht, daß aber
deutsche Ordnung und deutscher Un¬
ternehmungsgeist  mit Hilft deutschen und
ausländischen Kapitals sie zu einer neuen Blüte
führen wird.

Der 17. Jan. als rrbstimm«ngs-
tag in Gberschlesien.

Gegenüber den taimrer wieder durch die Presse
gshmiden Angaben über den 17. Januar ats Ab-
sttanmmgstua . die taten Urtarung offenbar in
Fndisckrationen von Mtzgtiedern der alliierten
Kommissiorren haben, ist ftstzuistellen. daß dem
deudichen Bevollmächtigten noch kein Termin be¬
kannt gegeben worden ist. Mm wird trotzdem
aber den 17. ^ anuar als den wahricheintick-en Ab-
stimirnrnigstermin anzmuchmen haben. Es «scheint
das Bestreben vcrrzuliegon. dft Ndstimmimg mä<r-
lirbst bald durchzuführen, um einmal für Gens
vollendete Datstustm zu ftbasftn. dann aber vor
allen Drn-̂ n zu erreichen, daß die für Polen be.
denkliche Wendung des Wranaei -Feldzuges nicht
Einfluß aus die Stimmung gewinnen kann. Man
befürchtet ein nems Vor-̂ hrn Rußlands , bei dem
die Polen tpieJfrr in eine äußerst bedrängte Loge
gezwungen werden könnten
Die Völkerbundstagung in Genf

Holländische Stimmen.
Haag , 84. Nov. Der Nieuwe Courant erklärt

Deutschlands Haltung dem Völkerbund grgenübet
für we.se: es habe sich nickck aus die -Annesünder-
bank setzen wollen. — Tijd betont, die nächste Völ-
kerbunidsversamntlnng werde ohne Zulassung
Deutschlgnids beinahe unmöglich oder doch nutzlos
sein. Tatsächlich spiöcken die nickt armesenden
Deutlsä-en am deutlichsten zur Völkerbundsver-
sammluna in Genf , und zwar durch die Roden vor,
Fehrenbach und Simons im Rhoinlande, die eine
Kritik des Obersten Rates seien, der ohne den Völ-
kerbund hinter sich, jedes moralische Prestiatz ver¬
liere. — Der Londoner Mitarbeiter der Haagsch->n
Post . Massinepham. sagt, wenn die britische Regie-
eung ihre Ansicht ohne jede Nebenerwägnna auS-
sprecken könnte, würde sie für die Zulassung
Deutsclünnds zum Völkerbund stimmen. Solange
jedoch Deutschland kein Auftiahmegesuch ernreiche.
könne England atick für eine von neutraler Seite
beantragte Aufnahme Deutschlands nicht ein-
fteten . — Allgem een Handeksblad schreibt,
ganz zweisöllos fei es Frankreich in Genf
vor altem um di« Frage zu tun. wie
Defltfi.Äand außerhalb detz Völkerbun-
d es a,-halten werden könne. Die Erklärung von
Minister Simons sei eine durchaus iymvitbische
Antwort aus den Plan der sranzölifthen Regierung
demonstrativ den Völkerbund z» verl.iss>-«. wenn
Deutschland in Gens ausgenommen würde.

Vsritschsr Sckrrffsimttm für
Deutschland?

Berlin . 2-1. Ron. Am 20. und 22. d». MtS. ha-
bcn in Paris , wie wir von zuständiger Stelle ev-
fobren Derbandlungen über die Iftbcrlassnng von
350 000 Tonnen deutsclwn SckrsfSknumS an
Deutschland stattaefunden. Am 23 hat die ofsizi-lle
Sitziino der Neparationskonmüssion zu dieser
Frage Stellung genommen. Dabei sind Mitglieder
der deutschen Scküfsahr tsdel egat ivn zugegen ge¬

wesen, die auf Gimnd der bekannten deutsche,,
Denkschrift unfern Standpunkt darlegten. Die
Reparationskommiffion hat in Aussicht gestellt
daß sie bald eine Entickreiduna treffen wird, doch tf:
noch nicht bekannt, in wetckzem Sinne diese aus-
mllen wird.

vis kostspieligen sozialistischen
Experimente des Ministers

Braun.
Berlin . 25. Nov, Der preußischen Londesvev-

iamnrlung soll beiimäck-st ein« Gejetzvsvvrlage zu-
gehen. durch welche die Regierung eriiiäcbtigt wer¬
den soll. Domänen  bis zu 30 000 Hektar zu er¬
werben und in eigene  B e w i r t scha s t u n g zi
nehmen. Zu diesem Zwecke soll ein« Aktiengesell-
ichaft gegründet wenden, an welcher der Staat stark
^reiligt wende. Man muß ftagon . ob ein berunti-
ger Man i.-n gegermrärtigen Zeitpuntt . wo eine lr
große Nachfrage nach Land für Kleinüedelungs-
znvck« besteht, am Platze ist. Es liegt auch aus der
Hand, daß ein PäcGer , der mit seinem Privatime-
resse am Gedeihen, bcs gepachteten Landes beteiligt
ist. besser wirtschaften kann als ein vom Staat de
iteüter Administrator . Für S o z i a l i s i e
rungs . Experimente  ist auch in der Land-
wivtschrft, wo alles aus die Steigerung der
Produktion  ankomimch. kmn Platz.

D ê landwirtscha-ftlichen Organisationen werden
ftdenfaüs Anlaß nehmen, sich mit der Vorlage ein¬
gehend zu besckäftfg<n.

Die Wirtschastsspere« als Repressalie arge»
Pole «.

Berlin , 25. Nov. Me bas in Berlin erschei¬
nende poinifck'eBSakit ..Dzsennik BerkimDi" mitteiltz,

3oll der Abschluß eines deutsch-votnischen "Wirt-
ichaftsabkondmens im mittelbar bevorstehen.
Nruauflan « des Erzberger -Hrlffkrich.Prozesses.

Berlin , 25. Nov. $>n der Straffach« gegen Dr.
H e 1s f e r i ch wegen Beleidiwuna des früheren
Firmnzminrsters Erzherger  hat das Reichs¬
gericht  Verhnndlun -gsft 'rnrin aus den 17 Dezem¬
ber vor dem Zwviten Strafsenat an beraumt. Ge-
aen das erlass ne ll rteil der Berliner Strafkam¬
mer baden sowohl der Anaekl'aate wie der Neben¬
kläger Revision eingekecst. Für Dr . Hk-lkftrich wird,
wie in der Verhandmmg vor der Strafkammm.
Reckitsiamvaft Dr . Alsberg  die Verteidigung
vor dam ReichsgmnM führen . Erzberger hat feine
Vertretung dem Gebe«men Iwstizmt Dr . v. Gor-
d o n und ^ uftizrat Dr . L ö w e n ft e i n über¬
tragen.

Die Entente und GerschenlanL.
Nom, 24.  Nov . Der Pariser Vertreter de,

..Tribüna " meint , die Drohungen der Pariser
Vresft gegen, Griechenland  dürsten nicht da¬
rüber täufckisn. daß man am Oua , d'Onay di,
Restauration Konstantins für unvermeidlich hält
und die W e st m ä cht e die Anwendung ihre,
Druckmittel wie Zurückberufung der Gesandten u.
Blockade mindestens hinausschieben werden. Auch
die Beschneiduna Griechenlands auf die Größe von
Anfang des Jahres 1917 fti unwabrscheinliÄ:
höckütsns würden die griechifckien Rechte um
Smyrna beschnitten. Endlich bestättgt der Korre-
kvondent den Eindruck, den man in Nom erhält,
daß Italien allen Zwangsmitteln fern-
bleiben  und sogar Konstantin die Durchreise er-
lauben wird . Diese bZonder « Haltung wird brr
Konsutta erleichtert , tveil Italien nicht zu den
Schntzmäckten G iechenlands gchöft.

Pari - , 85. Nov. Nach einer HavaS-Meldung
aus Athen hat die Regieruna beschlossen, zur Be-
lchleunimrrm der Rückkehr König Ko n sta n t i n tz
unwiderruflich eine Volksabsftmmung auf Grund
der letzten Wahllisten zu veranstalten . Nach de,
Regierungspresse wird sich Ministerpräsident
Mallis nach den Hauptstädten der Entente be¬
geben, um direkt^ Verhandlungen anzuknüpfen.
Das Plebiszit soll am 5.  Dezember stattfinden.

Auch Rhallis?
Kopryhagen , 25. Nov . Aus London wird ge-

melbet: Die Konferenz im Downinchtteet wird
von taftnrg " vnial-'r Bedeittimg fein, da Giolftti
auf Lloyd Gevroes Au^ onderung damn teil-
ntamni. Außer iw grischi' chen Frone soll auch der
Hannos mif Rn.ßl.and . towi« die Entscheidigunos.
frane bebrrn-delt wenden», eventzrell mich hie Frag«
der Revision des türki ĉkvn Fned - '»s. Minister-
vrälidntt Lencmes nnrd schon mor-̂ m erwarfttz
dck, erfahre mrs ditplom-ghifchien Kneifen, daß « ch
der neue Pvemierminnster Rtiellis nach
London nn kommen vfant . um am den Perbandliin.
arn  teilzunelvnen . In Niefem Lolle wird die Kon-
ferenz notwendiger Weife ein paar Tage miftr-
brochen werden . Giotitii und Leygnes verhani>«l.
t«n beneits Über die Stellung ibror beiden Länder.
wrangst nach Paris berufen.

Berlin , 84. Nov . Aus einer DdMugg der
..Sewonnja " gebt hervor , baß Frankreich vorläufig
nicht darrm denkt, den Kamvf arger, Sowjettuß-
lond cmfzirneben. Mill -enamd bat vftln^ hr SB« m<
nef für Anfang Dezenrber nach Paris be¬
rufen, «benlo sind alle aintiboNckewstischen Par¬
tei onilvven RufrlnndS «iwrelnhm worden. Man
wll die Fraae erörtern , wann , in welcher Weise
und mit weichen Mitteln ein, «euer F 11b x« n
oegen Sowjetrußland  begonnen werden
toll. Falls eine Cinimma ow der Konferenz <r-
zielt wird . Wll Frankreich selbst di« Omnnißckion
«in«s antilbo'lschiew!stifckrn .Heeres in die Hand
nebrnen und für seine Ausrüsttma sorgen.

Die russischen Brstellu -nnrn in Deutschland.
Stockholm, 24. Nov . Mit Pnof . Lomonosow

sind fünf russische Eifenbabnsachleut«
in Schve -̂ rn anaekomanen. tvm denen einige nach
Deutschland  zur Koittrolle der Eifmbatmbe--
stell im aen rer^-n . Lorno nvivw bat ferner 20 Ton¬
nen Gold ta » Werte von 60 Millionen Kvoneiiv mit-

>«bvaäit. Vierzig Tonnen hat er in Reval depv»
eiert Nach AeußermMm Lomonosows kann d»
Bestellung von 1920 Lokomottven in Deulschland
uls perfttt angesehen werden. Der Gegenwe-rt sei
rMiickryieits bereits sichrgestellt , außerdem dis
erste Anzahlung am Montag bewerkftelligl worben.
9ie beschlagnahmten Flugzeuge.

Aus eine Anfrage bei den Iunkers -Flugzeug-
iverken in Desjau ei fährt das Wolfdüro über bie
üeschtognabme van Flugzeugen durch die intsralli-
ietts Konrrollkoiiimission. daß es sich um elf Iun-
kerK-Verkehrsftugzeuge handelt , die für das AuS-
iuick bestimmt und zur Verschisfung nach Hamburg
oerladen rvaren. Die interalliieite Lustsaürtkon-
krollkommission hat diesen Sondorttw seinerzeit,
ausdrücklichdurch schriftticke Entscheidung als
Ziviltyp anerkannt . Die deutsch Regierung trat
stets deck Standpunkt vertreten , daß die Herstel¬
lung und Ausfuhr dreier Zivilslugzeuge nich unter
das Verhol des Fnediensvortraaes falls . Für die
elf Flugzeuge wurde daher auch ordnungsaemäg
die AusktihrerlaubniL des zuständigen Rerchskom-
imssars erteilt.

Das Sefinben dsr Kaiserin.
Leichte Besserung eingetreten.

Amsterdam, 25. 9iov. Aus Haus Doorn wird
gemeldet: Die behandelnden Aerzte, Pros . Hymans.
lltreüft und der Leibarzt der Kaiserin Hachner. ge-
ben über das BZinden der vormaligen Kaiserin
folgende Rackrickt: Der Zustand ist infolge Fort-
schrertens deS Herzleidens ernst , doch erscheint die
>l»te Gefahr zur Zeit behoben. Eine ganz leichte
Besserung ist seit wenigen Tagen eingr-treten.

Abfindungssummen
für den Rönig von preutzen.
Berlin , 26. Nov. Wie wir von zuständiger

Itell « erfahren, hat der König von Preußen im
Berlaus seines Aufenthaltes in Holland vom preu¬
ßischen Sta «t insgesamt 52.2 Millionen in versche-
denen Teilzahlungen erhalten . Dieser Betrag ist
aus dem Allodialfonds des königlichen HaustchatzeS.
also aus dem Privateigentum , wie folgt überwies.n«
worden: Im August 1910 wrirden 1 300^)00 Mark
als nackzuzahlends Schatullengelder , im September
1919 10 SWill. Mark zum Ankaus  deS Hause»
Doorn. schießlick noch 40 Mill Mark als Kanftr»
lös des Hauses Wilhelmstraße 72-73 wovon 2 Mill.
Mark für Steuern in Abzug gebracht worden sind.
Die «rchttsufend Studenten in

München.
München, 85. Nov. An der Münchener Ilniver.

silät ist am Mittwoch der 8000. Student  iminae
trikuliett worden namens Oskar Langer au»
Roszdin.  Dem geborenen Oberschlesier wurde
bei dieser Gelegenheit vom Rektor Magnificus eine
Urkunde überreicht deren Schlußsatz lautet : „Die
lluiversität begrüßt ihren neuen Genossen aug den«
schwer bsdrängten, aber unzerreißbar mit dem deut.
schon Vaterland verbundenen Oberschlesien und
wünscht tam sli- fein Leben Glück."

Tie Entente und dir bayerische» ' i
Einwohnerwehren.

München, 24. Nov. Ans Berliner Enfenbckrei-
sen will der Berliner Vertreter her «Münchener
Zeitung" zurterlässig erfttbren Koben, daß iick Ge¬
neral Malcolm,  der CKes der britischen Mili-
tärmilsion in Bertin . Ende dieser Wocke noch
München  begeben «verdo. Der Besuch MalcolimS
in Münck-en banne mit der Frage der Einwohner¬
wehr und guck mit beim bereits anaeikündigfen
Besuch des Generals Rollet  in derselben! Sachs
in Wrichen zusammen.

Papsttum und Völkerbund.
Genf, 25. Nov. Der katbolisck« «Comrisr ds

Geneve" verbreitet das Gerücht , daß Spanien dem-
nächst vor der Völkerbiundsversarniinilrmo de Frag«
d̂ s Zutritts des Papstes  zur Sprache brin¬
gen werde. Das Matt bemerkt dam«: «Wir können
diesem Sckritt nur berstimmen und vollen Erfolg
wünschen. Das Papsttum ist. die stärkst« inier-
nattonale SRacht. Es ' war « «in UpfHil'fbrr Fehler
der Lenker des DölkerbnnheS. wenn er dies« 3Jlcaft
vn-nacklässigen würde. Nichts steßi übriaens dem
Eintritt des Heittaen Stt ' hls ta iraendeiner Form
im Wege, dv bereits fast alle Staaben der Erde
herzliche Beziehunnen mit dem Papst unterhalten ."

Rückgabe der Zoologischen Station in Neapel.
Rom, 24. Nov. Durch Dekret , das nach der

Rat-isikation durch das Varia ment bedarf , bebt di«
italienische Regierung die über die zoologischs
Station in Neapel etageietzte Zwangsverwaltuing
aus und erstattet die Stadion denn deutsche,» Prof.
Dobrn  zurück, der sie nach der mft der Stadt
Neapel vor denr Krieg« getrvsfsnel , .Konvention
wieder überniment. Die nvtiormlsstische Press«
hatte in den letzten Tagen einen k-eftigen Feld-
tag gegen dies? Absi/lst geführt . Desto höher« An¬
erkennung verdient dieser sich würdig an die Rück-
gab? des Archäologischen InistitutS anschließend«
Schütt.

Kleine Nachricht « ».
Der Schutzverband für deutschen Grundbesitz

hittt Mittwoch in Berlin ein« auS allen Teilen
Deutschlands beschickte Delegiertenverfammlun^
des deutschen Grundbesitzes ab . in der mrien die ge.
plante preußische Staatsgrund st euer  pro¬
testiert wurde.

Wie die Vossische Zeittrna ans Breslau meldet,
lag Mitttvoch infolge dos Generalstreiks -die Stadt
Ratibor (Oberschiesien ) im Dunkeln . Tie allst
ierten Truppen sind verstärkt worden . Die städtt-
schen Betriebe wurden besetzt. Die . Zeitungen er-
scktanen nicht.

Nach einer Meldung anS Halle ist im T h Ür i ir*
g« r Wald  seit Mittwoch nacht starker Schnee¬
sall  eingetreten.



T- auswärtige Politik.
Sen ' . 25. 'Jljv. Der französ. Ministerpräsident

g v e s. der sich heute nach London begibt, gab
Mern vor der Kammermission für auswäitictz
Angelegenheiten ein E r p o s t der anSivärtigen
Politik , Er üer-ührte dabei auch kritisierend die
^eise de? dr-nlsälen Reichskanzleis und des deut-
Lcl-en Außenministers ins besetzte Gebiet, sowie die

Durchführung der Entwaffnung in
fO  e « t d) \ a n b. In Bezug auf Griechen¬
land  ündigte Leygues an , daß Frankreich nicht
jbara- iVnke. König Konstantin an der Rückkehr
por' itben zu bindern: er hoffe jedoch mit Lloyd
f oe  sich darüber verständigen zu können, das:
> „.echenlantz nicht im Zweitel gelassen wird über
i'ie  Folgen der Rückkehr des Königs Konstantin
zur Regierung ^ Jedenfalls müsse der Vertrag von
S e v r e s der neuen Lage entspiechend revi¬
diert  werden . Heber die -Haltung Frankreichs
gegenüber Sowjet - Rußland  betragt , er
Körte er. die französ. Regierung beharre auf förav
bish -rigen Standpunkt , in Rußland nur eine Re¬
gierung anzuerkennen, die alle von den früherer
Regierungen gegenüber Frankreich einaeganaenci'
Verpflichtungen übernckme. Er halte aber wirr
schaftliche Beziehungen  von Person zr-
Person für angeb-acht. We' terlxin erklärte er : e
fei ein Gegner der Blockade Rußlands
die er als gefährlich u. wirkungslos betrachte. De!
Matin betont daß diese Erklärungen gestern abenl
in den Vandelgängen der Kammer der Geqenstant
einer lebhaften Diskussion  waren.

In der französ. Kammer bat sich der Minister-
Präsident Lengues dabin ausgesprochen, daß de'.
Ndstimmungstinnnin für Obe:schlesien auf den 15
Januar f-staeiebt sei. An den Berliner amtlicher
Stellen ist hierüber nichts bekannt.

Paris , 25. Nov. (Wolfs.) Präsident Levgues
«schien gestern vor dem Kammeiausschuß für aus
wärtige Angelegenheiten und erklärte dort , daß
Deutschland das Abkommen von Sva ausfübre »
daß die Woffena'bli-eferungen sich verstärkst hätten
Die Prämien in Gold, die zur Besserung der Lag
der Bergarbeiter Verwendung finden sollten, könn
tev dieser Bestimmung nickst zugesührt werden. Tie
Volksabstimmung in Oberschlefien
werde gegen den 15. Januar stattfinden . St -ättia
sei noch die Fra «e. ob allen außerhalb Oberschle-
fiens wohnen Obevschlesiern das Stimmre «bt ver
lieben wenden soll. Es handle sich um 250 000 bi?
800 000 Deutsche. Das könne eine große Gesgb'
für d*e Ordnu -na (?) bedeuten. Die rntergllirerte
Kommission werde demnächst ihre Entscheidung
in dieser Frone treffen.

Wie der -Pet ' t Parißien meldet, teilte der Mi¬
nisterpräsident L e y g ü e s in seinen Erklärunae'
über die Reis? der Minister Febrerrbach und Si
monS in dce Rbrinlande mit . die b-iden Minister
hätten dort beftiae Reden  aebalten . Der k'an
zösilcke Oberkominiffar habe die allüerten Regie
rinwien in Kenntnis gesetzt, und es 'eien nach
hrückl'che Borstellnnaen in Brrlin erboben wo-
den. Wenn sich ähnliche Zw-i'ckensälle wiederbose'
würden , münden en e r g i s che r e Ma ß n a b m e n
getroffen wenden. Rach dem Matin ist über dir
Nest? im Ausschuß biskutieff wordrn.
Die französische Grientpolitik.

Me -Häunter der Entente halten eS angesicht"
der überraschenden Geschehnisse. die sich seit einiaei
Tagen in Griechenland irnd im Orient ereignet
haben, wieder einmal für nötig , unteresnandei

Rat zu halten,  denn die Ansichten und Ab
füllten in London. Paris und Rom über die nun
mcchr einzuschlagendm Weae sind durchaus nick'
gleichartig,  sondern widerstreben sich zum tei'
und durckckreuzen sich. Da -mm fährt kluger Weiß
her französische Premierminister hurtig nach Lon¬
don. um sich dort mit Lloyd George und Giolitt'
mündlich ins Bmebmen zu setzen. Bezüglich de?
überraschenden WablauSfalles in Grie
chen landabes  die Weisheit der Ent -nte-Divlo
mast-n zum .Harrvliträoer ibver neuen Orientvolitik
gemacht batte, erben die franrösischen Mächten da
hin . vor allen -'Mn -gen >den König K o n st a n t i n
wegen 'einer Verwandtschaft mit Kaiser Wilhelm
»u verhindern - daß et den griechischen Tb-ron be
steige, weil die Franzo 'en den armen Konstantin
nun einmal für einen deutschen Agenten
anzuseben belieben. Während man nun noch vor¬
gestern in Paris erklärte , man werde den Kron¬
prinzen  van Griechenland als Monarchen aner
kennen ist aestern- auch er kchoelechnt worden. Mer
«ran darf annshmen . daß diezer StamdvuE aick
die Dcu-er mchk aufreckt-erbalten, werd -n wird,
denn Frankreich . bat ein erhebliche? Interesse da-
ran . sich nickst durch ein schroffes Doraeben gegen
Kronprinz Georg um die Sympathien  in
Ru m ä n i e n zu bringen , weiß man doch in Paris
sehr out daß sich d-ie Königin von Rum -ä-
n i en ieit ei-niam Wochen in der Schweiz aufhält,
imd daß sie effn'^ bemüht ist. ibre Tochter den
Wea zum a-rechsschen Tb INN zu ebnen.

Nedm dieser dynasii'cben- Frage hat die frwrtw
P ' * Mviomatie die Absickst. Griechenland weder
unter die Vormundschaft  der Schutz¬
mächte  zu br.in-ae-w aiffo unter kr- Vormundschaft
von Fmnkrech imd England, nachdem die dr-itir
Sckmtzmackst Rußland  aus dem Konzern ans-
ge'chieden ist, G--länge das. io würde ganz von
selbst der Gadnrke an ein Groß - Griechen-
l a n d aufaeaeben- werden, Thrazien . Smyr-
n a und K l e i nn s i e n w'ird-n alsdann für «ine
neue Verseil,,»» von Mandaten srewerden. .Hier¬
durch würde «ine Revision des Frikdensverirags
van Serres eiiwh "M . Frankreich hätte N-Si-n-'
Gele-aenbeit. -iner Tradition der frannLstschen
gir̂ wänt'grn Ralitik zu s-o-Iaen, Es könnte die
Türkei stärken,  und es kiele ihm lecht. den
türkischen  R a t i o na s i ste n dew Weg zur
Deriöhn>im>g mit den, jetzigen, Machthabern- Kon-
stan bi newels zu benr-ten,. Nickstu-msonst wind in
" ^ r’ ru’” cr  L s-t aekl isst üblich betont, man
wüste Mi- ttafa Kemal Pascha  m dee Mäa-
l-chkeit vcr',-tren, d?n Frieden von SevreS anni,7»eb-
mm. D-mnt 'ost aestmt Menden, man müsse ibn
M'ld,"n damit die naä-onalen Marder,,n̂eg der
^unatüiken im-d der tün'iichen Nationalisten an-
«st, ^rnd fr freiet MÜrdm

M s Interesse EnalandS läuft aber nicht ?n brr
glc' chen Linie. London will ein starkes Griechen-
land , und man o-sa.nbt in ParöS. wenn .dre neue Re-
g' Ni-i»g Sicherheiten aebm wei'de. dab üe bm
Sin -"a von-Pem ^ -os d»vWachtvc>s?en in .Kl-einasien
und Tdra -̂.tn lneiter besetzen wolle, .die englische
D -plometi-e aeneinls sei. d-n Grienben zuzimesteben,
fbre "s,>nasanen-bei-t -n rach dem Grundsatz
fc.-S Sc ltstbostimmiimasrechts der Völker zu raae' n,
Frank,eich bat ,«t>er wenn es bmi-te so ostentativ für
k'n-> des türkischen Friedeäs ein-
trrtt . di« Absicht, noch ein zweites Eilen in

Feuer zu legen-: der bukgaeische Minister-
p rä i ident  Stambolim 'ki hält sich seit etwa 1t
Tagen in Paris auf und verkxmdelt mit der svan-
.zösischeir Industrie un-d der sranzösiichen Hoch¬
finanz. Würde nmn Gri « l«-n!lavd Mven Tor! sei¬
ner Ero-berunnem die ihm der Friedensvertrag
mit der Türkei zugesteht, gegen die Zulassung der
alten Dynastie abhandeln können, dann bliebe «t-
was zu verteilen übrig, was man Bulgarien cm-
b'ietm könnt«, damit es in wiEchgstlirber und viel-
laicht auch in politischer  u . m i l i tä r i f che r
Bezieh,ma gefügiger sei. Ein starkes Bulgarien
rber könnt m Konstambinisches Griechenland ein
wem« -im „>>.ntnie Halten und eine griechisch-
türkische Annäherung  herbei sühien, die
man in Paris erhofft. Wenn der G 'danke Groß-
Gri -eckvnländ aufge-gaben ist, könnte Frankreich in
Dy neu und Zili-zieu Erhebliches tsisten.

Man sieht also, es wird Ende dieser Wochg . in
London ei großes Spi - l gespielh . an
>essen Airsgang nickt nair Frankreich rmd England
ondern auch alle europäischen Großmächte inteves-
iiert sind.

Abzug der Engländer aus Danzig.
Me englischen B -saßunaStruppen in Da-mig

werden von dort zurückgezogen. Ihr Abtrauspoi-
'rfolgt in sechs Zügen, von denen täglich einer ab
wlassen werden soll. Die Transporte fahren übe
DeutschEvlou -Dhorn-Posen-Lissa-Fraiustadt . Sa-
mn-Gerstungen-Bischofsheim. Es handelt sich als
um in die Heimat zu befördernd« Räumung?
truppen.  Von der Bevölkerung wird erwaicke:
daß sie sich jeglicher Kundgebung enthält.

wermuths Nachfolger.
Oberpräsident Schwander?

Den Berliner Blättern zufoläe tncriew aesterr
'üe Berliner Mn-gistradsmitalieder zuinmimen, um
-u der et-wa-'aen Nachfolge  des Oberbürger¬
meisters Wermiivh Stellung zu nahmen. Es wur¬
den im Ratzbaus u. ac d'»' Namen des früherer
Oberbüraenmeisters von Sütmfjbura . Schwein
d e r , d»s jetzigen Oberpräsidenten von Hessen
Na "an . urb des sß-üher-n tGeschäftsführers de-'
Deirtzbben Städieta ^-is und ierpM^ Oberbüraer
"erstzers von Esten. M . Luther,  genannt.

Der bayrische Ministerprafiöent
in Berlin.

Vrrhandlnnaen übrr die Einwohirerwehrr»
Berlin , 25. Nov. Der bayerische Ministerprö

-' d»nt von Kabr ist iin Berlin einaetrospn . De:
iweck der Reiie sind in erster Linie Besprech
unoen  mit dem Reichs?om.nci^-i,r für die Ent

Dr . Peters über die Tmge der Ein¬
wohnerwehren.  Wie verkcmbet. Uiird Dr
Ka'w guck -i^e v, ^ a>mmenkunst mit dsm Vorsitzen-
>n d-r intterälliierten Kommission Goneräk Nol'
l e t haben.

Autzlanö.
Rene Krist in den rufstfch tzolni' ch. Berhavdlunsen

Rotterdam,  25 . Nov.> Die Morning Post
meldet ans Ri - a, daß die russische Mordnimn einc
Tussordernn ', am Polen rick' -te. die Friedens
nerhandlungen am SamStag  wiede-
z n f z u n e h m e n. andernfalls wrrde die russisch-
llbordnun «, abreisen und den W a s f e n st i l l
ßand kündigen.  Nach einer TempSmesdnue

der volnisch» löenkralstab in Ertvartung der
Wieder a n s n a h m e der Kämpfe  wieder an
die Front gereist. , ... ,

Irland.
Amsterdam, 25. Nov. In DubDn wm'den in

der veraan-i«nen Worbe 126 Vez-w-nen verbrftzet
Greenwood  das -im Uniierligus êi-n befckÄag
■ynhnrUi  Dokiimenit der Sinnseiner vor. aus dem
bervorgektt. daß dieie b-ebsirWa»-, M Livenvoolei
Docks und die Ekektr'lzität.szentralke in Manrkester
m nerktörev- Wie die Blätter eraauziend mit tei,len
zppellierie Gr ênwood in feiner Rede über Irlant
’-rt die katholische Geistlichkeit -egen tuest Mörder
mit soviel Nachdruck auszutnetten. >"ie stinerzeit ge-
vn die Ausbqen-vrrrnaent ü> Irland . Ein engö
Abneodneier brachst einen Antrag ein. in dem das
Irus der Polizei und den Truvvcm in Irland fü,
dste rrnter beisicĥllos schwieiroen llmständen ge-
'eisteten Mensst dankt, der Politik der Regierrma
das Vertrauen mrsstmichtz Dn Antrag wu-rdc
.-instimmig oni- w ^ wm . Ein Gegenautra « Ai
rnitb wirde m'i 303 oeaen 8- Stirnmeir verunorstn

Berlin . 25. Nov. Noch einer MeKmna der ,.B
Z." aus London a»bt aus Briek-n . die dst> na-lischi-
Reoiernnn rm Hauvtgrmrtier der v-rhvftestn
Dinnstiner cnisaefumiden bat , lzervor, daß ein, um-
'assender Angriff auf London  gKlckmt
war.

P r.o v i n z i e l l e s.
itz Limburg, 28. Nov. Außer der A,-G. für Was -

-ndirstrie zu WirgeS Westerwald, bei welcher vier ab
ÜiminuugrberechjcflU cberschlesier beschäfdigt sind, ha

sich ferner bereit erklärt, ihren Angesdellien am
Arbeitern ihre Bezüge während der Abstimmung zu
»ahten. Du Firmen Gustav Berger u. Go. in Hachen
bürg, die "Mite HoffnuzigShütte" Aunienau und Bi^
cermeister Bender-Modbeim. Mehrere Arboitgsbe-
baden biS jetzt noch keine Erklärung abgsgobon. Es ist
zu hostzen, daß mich diest sich bejahend äußern werben

)( Erbach i. T„ 26, Nov. Wie bestimmt verkrute'
beabsichtigtdie hiesige stivitgemvinde, die Kirchenge
neinde nur Neuanschaffung der Glocken mit ei-neu
namhaften Betrag zur unterstützen. Ein einträchjtgef
Hand in Handarbeit-en zwischen Zivil- und Wrchenge-
meinde kann der Gesamtgemeinde nur zum Nutzen gereichen.

mc. Frankfurt, 2«. Nov. Auf robe Weise erstochen
bat am 8. Juni dieses IohreS der Arbeiter Fobann
Nenner seine Frau, die gesch-edene Frau W, 22 schwer-
sticke hatte er in blinder Eiserkiicht der Ermordeter
be,ige>bracht, IFn der Sckiw!rroerickNSverb-nrdluua war

Auge klaale geständig. Trotz der mißerordenMcher'
Roheit der Tat erkannte das Gericht wegen Toilchlap»
nis nur 4 Johne Gefängnis und rechnete»och8 Monatr
l,'nre-s»ck-vngi,haft an.

Lokales.
Limburg, 27. Novem-lx

=: Frühe ,Pokizeistun  dg , Äuf ei-ns
öffentiichung der Polizei Verwaltung im heutigen
zeigenteil, die die Polizeistunde ans abends 10
neuerdngS festzsetzt, machen mir auch an dieser (
aufmerksam, zumal im Falle mangelhafter Befo!
der neuen Polizeiverordnung mit einer noch frü
Festsetzung der Polizeistunde gerechnet werden m,

=  J 8 om Lebensmittelamt  wird milg,
datz bei der Â isgab-e von Kochrnehl gleichzeitig au
? "̂ l, Bevölkerung 100 Gramm Teigwaren
Iwfe tH>n 8.80 ,# das Pfund zur Perdeilung gela
vl.us>r>cwe T îgnxrwn erfolgt narT an di« Kolc
wo vent)an-dl-uriß'.m. •

-- Eine Stadtverordnetenfitzung.
enw Tagesordnungmü fua( Punkte» — Punkt 5:

kauf der Postprüfungsstelle — zu ©nrnSe liegt, findet
wmmeuden Mittwoch statt.

— Schießerei.  Gestevn Mittag gab der 2t jäh¬
rige B a s q u i I t in der Holzheimerstnaße auf die 18-
jährige Sch, mit der er ein Verhältnis unterhielt, zwei
Schüsse ob. Die Schüsse verhetzten die Sch nur gering,
sügig im Gesicht. B. wurde vechaflel.

— Beschlagnahmt  wurden ^ nem Fu-Hrunter»
nehmer B. aus Frickhofen 1)4 Zentner Roggen und
i Zentner Hafer . Das Getreide batte B. mit Rück¬
sicht ans das kalte Weiter unten in den Wagen gelegt u.
darauf Stroh geladen. Die L-imbuvger Polizei deutete
riest Kälteschutzmaßregel in ihrer bekanriten argwöhm-
schen Weist und beschlagnahmte die Körnerfrüchte.

= Gründung einer Einzelhandels¬
vereins Limburg.  Unter dem Drucke der Ber-
hältnisie ist jetzt auch «in Stand im Begrifst, sich zu-
samme-nzuichließen, der bisher infolge der innerhalb
dieser Standes oft entgegengesetztenInteressen sich
nicht zusammen finden kannst. Eine Anzahl von Lim¬
burger Kleinbandetsgeschäsien war am Montag den 22,
d. M. veriammelt zur Vorbesprechung über Gründung
-iner Kleinhandels-Gewerkschaft unter dem Namen
Einzelhandelsverein Limburg.  Für die
GrünbungSl̂ vsammlung, die am Dienstag den 7. De¬
zember, abends 8)4 Uhr, in der >Mstn Post" stattfin-
>en soll, ist ein auswärtiger Redner gewonnen. Der
Zusammenschlußist eine dringeride Notwendigkeit ge-
vorden und liegt im Interesse aller Limburger Detail-
isten. In einem Inserat im „Nass. Bostn" wird noch
csonder» zu zahlreichem Besuch dieser GründungSver-

hmmlung rmgctaden.
— Ein strenger Winter in Sicht? „Mit

>er Periode der milden Winstr ist's vorüber!", so
auden di« Voraussagen fast aller Wetterpropheten.
Der Winstr von 1920/2) soll sich dadurch kennzeichnen,
ah milde Perioden mit strengen unv trockene mit sehr
tweeveichen ivechseln. In allem soll der Winter viel

qärstr werden, als der vorjährig«, der zwar mit Ok¬
toberschnee begann, dann aber ein ziemlich gutmütiges
Besicht zeigst.

— HauS . und Grundbesitzerverein.  Auch
in dieser Stelle wird noch einmal hingewiesen aus die
wüte abend 8 Uhr im „Deutschen Haus" einberusene
Versammlung des HauS- und Grundbesitzerbereins. Da
n den letzstn Tagen in den Tageszeitungen der Ge-

sttzentwurs der Erhebung einer Steuer vom HauS- und
Grundbesitz angekündigt wurde, so dürsst sich di« fragl,
lstnsammkung mit dieser n-enen geplanten Grundsstuer
-ingehend deschäfti-gen, Eg ist leider Tatsache, daß der
wiisbr -v von Reich und Kommunen fortwährend mit

neuen Steuern und Abgaben betastet wird einerseits,
-er HouSbeii» aber anderseits « hemmt ist durch di»
preußische Höchstmiestuverordnungdiese Lasten, wel-
he für ihn uverträglich sind, teilweise auf di« Miestr
bzuwälzen. Er wirken diese fortwährenden Delastun-
ien nacbaeradcverhängnisvoll. Allmählich aber sicher
acht man den Hcrusbesitz, diesen wichtigen Faktor in
>er deutschen Volkswirtschaft, zu erdroffeln. Ohne
Kampf wird jedoch der Hausbesitz stin« mühevoll er-
ruigsne Position nicht ausgeben. Es dürste deshalb
stir all« HauS- und Grundbesitzer eine moralische
Micht sein, an der für heute abend Mckiermrmstn Der-
'ammluna stilzunrhmen, um durch gegenseitige AuS-
'vrache Mittel und Wege zu finden und der drohenden
^rdroffelung vorzubeugen.

= BolkSbildungSverein und VolkS-
'ühnenbund.  Ter Biberpelz von Gerhari Hanpt-
nann, der am Montag gespstlt wird, weicht erheblich
on dem ab, was man sich gewöhnlich unstr einem

^heastrstückvorsstllt. Wer fortschreitende Handlmig,
Schürzung und Auflösung eines Knotens erwartet,
vird enttäuscht sein. Ein Zeit- und Sittengemälde
ritt vor unsere Augen. An Sstlle pbvsischer, ja selbst
eeliscder Vorgänge tritt Chorcrkstrschllderung von al,
erdimgs köstlichem Humor und Witz. Einer kranken
fett wird der Spiegel vorgebalten. Zwei Typen sind
's, um di« sich die anderen Personen des Stücke» gvup-
>streu. Der eine Typ — aus der Aristokratie— ist der
urrrkkige Amtsvorssthsr Wehrbghn, der von seiner
Klugheit sthr überzeugt tut und doch eigentlich recht
mmm ist. Er ist dar Urbild des politisierstn Beamten-
"urns. doS über der Politik di« Gerechtigkeit, über Zu-
ind Abneigung di» Pflicht tiergißt. Diesem Streber
m» der Aristokratie ist ein Streber aus plebeiscben
Kreistn entgegengesetzt, dst Waschfrau-, Frau Wolsi,
'leußerlich sich bieder, ehrlich und etwas beschränkt
-ebentzc«st sie tti Wirklichkeit von einer ganz raffi-
nerstn Schlauheit und ganz unbedenklich in der Wahl
vr Mittel, wenn es gilt, dst Ihren hcxhzubrimxn.
Fremde» Gut sich anzueignen, sckeint i-hr kein Dstb-
tahl . wenn e» nur dem Staat oder den Reichen weg.
genommen wird. Zwischen diese beiden Tvven sind die
mdeven Personen gesstllt. Da ? äußere Mittel, beide
Typen gegeneinaickeyzusstllen, bilden zwei Diebstähle
--er Frau Wolst. um deren Aufdeckung der AmtSvor-
'leber sich vergeblich bemüht, da er den Dieb unbe¬
dingt in einer ihm polittsch unsympathischen Person
-rblicken will, und so alle mrstauchenden, schließlich fast
handgreiflichenVerdachismomenst mißachtet und ver¬
schiebt. Wer von dem Stücke den rechten Genuß haben
will, wenve daher stin Augenmerk ans „den Gegensatz
-wischen der komischen Beschränktheit und Besser-
visserei jeder Bürokratie und den saftigen Wirklich-
'eitSsinei der Volksseele, wie sie in der Mutter Wolfs
ind der ganzen köstlichen Dieb- und Hehlergesellschaft
rm sie herum,, sich ofstnbart".

Gottss - renst-Gr- nung.
1. Adventstnritag, dem 28. November 1920.

Im Dom:  llm 6 Uhr Frübmesie; um 7 Uhr hl.
Msie mit Ansprache und gemeinschafkl. HI. Kommunion
>eS Müuerverein«: um 8 Uhr 10 Mn . KindergtstS-
»enst mit Predigt ; um 9H Uhr stierl. Hochamt mit
kredigt. Nachmittags 2 Uhr: Adven-tscmdacht.

In der Stadlkirche:  Um 7, 8 und ll  Uhr hl.
Nesien, die zweite mit Gesang, letzstre mit Predigt,
l'cchmtttcpis  ̂Uhr : Ehrcsstntehre; nachmittags 3 Uhr:
Sr, M'cloelS-Brudenschaftsandacht.

In der St . A n n a ki rche : llm 6 Uhr hl. Meff«;
um 8 Uhr HI. Meffe mit Predigt oder Amt.

In der Sophienkapelle  des HeppetstiftS: Um
8)4 Uhr hl. Mesie.

An den Wochentagen:
Im Dom um 8)4 Uhr: Frühmesse; in der Stadt¬

kirche  um 6 Uhr: Rorast M̂esie mn sakvamentatt
Segen ; 1%  Uhr : Sckmlmesse; 8)4 Uhr: hl Messe;
in der S t. A n n a ki r che um 7)1 Uhr: hl. Mrfle; in
der Sophirnkapell«  de» Heppelstift» um: 6)4 Uhr
hl. Mesie.

Montag 7)1 Uhr im Dom feierliches Jahr-
imt für Wilhelm Becker; 8)4 Uhr ln der Stadtkirck»
^ahromr für Christian Staudt und deflen Ehest» »
Margaret« gcb, Geis.

1 icnstag . Fes: des hl. Apostel» Andreas.
Mittwoch. 7)1 Uhr in der Stadt klrche stierl Jahr-

um für Ednavd Trombetta; 8)4 Uhr im Dom Jahr»
imi snr Anton Büttner.

Donnerstag 7)4 Uhr in der Stadckirche stierl. Iahr-
Tmt für die Verstorbenen der Familie Theodor Held;
7h Uhr im Tom Jahramt für Wilhelm Schüler und
v Inder ; Uhr im 1 v,n Jcchrame für Frau Elisabeth
Sch ivp geb. HenSler.

Freitag, 7)1 Uhr im Dom stierl. Iahvantt für Emil
Weinier̂ * )4 Uhr in der Sladtkirche Iahrcnnt für
Hrinnch Dil 'muwn und besten Ebefrau Susanoo ged,
' 'llebrand — ' iackmittags 5)4 Uhr in der S lad!ki rche

Beginn der Revene zur Vorbereittmg auf das Fest der
Ilnbeßrikten Emps"'-» «

SamStag, 7)1 Uhr iw Dom feierl. Jahramt für
Lgntgerichesrvi Jakob Schlitt. dessen Eltern und Ge¬
schwister; 8)4 Uhr in der Stadtkirche Jahramt für die
tc: stör denen Mitglieder uird Wohltäter de» Sterbcver-
e-ncc vom hl. Joseph.

Um 4 Uhr nachmiltag: Gelegenheit zur hl. Deicht.

Vereln » nachrlchtrn-
Kath. Lehrlinzsverein, Svuritag 28. Nov., r»achm.

S Uhr: vevMnmlung . Für dst 1. Fußballmanwjchast

um 3)4 Uhr: Retovr-Wettspstl gegen Hst Fußk-oL.
monnschaft de« karh. GestlleuvereinS.

Katbol. Kaufm. Iugendableilung. Mittwoch, d«
1. Dezemüer: Probe.

Kothol. Gesellenverein. Sonntag , den 28. Nov. Be-
such des Brudervevein» in Elz. Daselbst unterhalten¬
des Programm; Anfang 7)4 Uhr, deshalb Abmarsch
pünktlich8)1 Ubr von Mitglied Jos. Hilf. Brückemw».
sladi cru». — Mittwoch Unterhaltungsabend.

Kath. Grsellcnverein <Rauchklud). Morgen Sonn¬
tag 10)4 Uhr: Vorstarrdssitzung. — Dst Mitglieder de,
WeihnachtSkast« werden gebeten, ihve Sparbücher Hst
Montag abend an den Kassierer ah-.-uliefern.

Arbeiterverein. Sonntag 11 Uhr Besprechungder
We-ibnochtsauisührung.

Domchor. Dstnstq ; Punkt 8 Uhr Probe für den
^mizen Chor. . . ^ _

Verein kath. kiu-fm. Gehilfinnen und Beamttnne«.
Freitag 3. Dez.. 7 )4 Uhr: Versammlung in der Ma.
rienscinile.

Marienverein. Sonntag 8 Ubr VenammlMtg für
Alle mtt Lichtbildervortrag. „Kinderteben von L.
Richter".

- s j
Evangkliscber Gottcsdienst. ! *

Sonntag '28. Nov. 1920 <1. Advent.)
Vormittags 9 Uhr: PredigtgotteSdienst; Dekan

ObenauS. — Vorm . 10 Ubr: SauptgotteSdienst:
Dekan ObenanS. — Vorm . 11)4 Uhr: Kindergott«,,
dienst: Dckkan ObenauS.

Freitag,  den 3. Dezember , abends 8 Uhr, rm
Evangel . Gemeindkchaust: AckbeitSabend der Fvmien.
Hilfe mit anschließender Bibelstuirde: Dekan Obenauf

Di« AmtSwoche(Taufen und Trauungen) hat Dekan
ObenauS. _~

Bekanntmachung.
Gemäß § 21 der Iagdordnung vom 15. I 'li 1907

(G. S . E . 807 ) br nge ich zur ösfenllicken Kcnntni»,
daß die Nutzung der Icgd in dem geme-nschaf licht«
Jagdbezirke Dornvois bestehend aus 413 ha Acker«
land und Wiesen sowie 150 ha Wald zur Größe von
563 ha, mit RcH Halen und Hübner W >ldbestande,
auf die Dauer von- 9 Jah -en. beginnend mit dem
l August 1921 öffenil -ch wc stbielenoe Verpachtung
erfolgen soll. Die in Aussicht g-nomm -nen Pachtbe.
ding»ug-n liegen vom 86. November bis 10. Dezem¬
ber lS20 ab zwei Wocl en lang im Dienltzimmer deß
Ui.terzeichnelen öffentlich au«. Verpacktunastermm ist
ans Dienstag » den >4 . Dezember IS20 nach»
mittag - i /, Uhr in dem Lokale de« Gastwtrl-
Koch anberanmt. Zuschlagsfrist 2l Taoe.

I der Jagdgenosse kann gegen die Art der Ver¬
pachtung und gegen die Pachldesingung während der
vorb-zeichneten AuslegungSfrist Einspruch de'm Kreis-
ausschnß zu Limburg erheben. 15393

Dorndorf , den 25 November 1020.
Der Jagdvorsteher-

Jmmel.

Î Uhlenwerke Gebr Pfeiffer*
Dieza. d. Lahn.
Verarbeitung von

Hafer zu Ia. Hafer flocken,
Gerste zu Graupen.

_ 15401

Habe Montag einen Transport̂ ^ ^^

Wkl-« Weiik
in meinem Ltaile zum Verkauf stehe».
B ecker, Langendernbach.

Telefon *23 . 15897

Freibank.
Montag , den SS. Nov ..
vorm von 11  di > 2 11h-,
für Karten Nr . 50—250.
und nachm von 2,80 dis
3,30 Uhr für Karten Nr.
251 biS 400. 15379

ES werden pro Familn
1 Pfund zum Preise von
8  Nik . abgegeben
Oie Schlachthefverwaltung.

IMMllt
Diezrrstratze 20.

Dir GrschäftSftunde«
sind vom t . Dezbr jrdc«
Werktag v « .30 bis 12.30
Ubr sestgefetzl. Gleichzcitit
leil -n wir mit, daß die
«rschaftssteve de» Kreis-
verdandcS für Handweck
und Gewerbe dem Hand»
werksamt übertragen ist.
15375 Der Vorstand.Lehrling,

Sohn achtbarer Ellern für
meine Pholohandlung ge¬
sucht. 15386
Photohaus A . Hardt.

Obere Grabenstradk 20

Perlmutter-
Nosenkrunz

mit Etui verlöre «.
Gegen Belohnung abzu»
geben . 15406
Näheres Ervedition . • _

jAMödl . Zimmer cvent.
m-tKlavier od.auch Wohn-
u. Schlafzimmer p. 1-Dez.
gesucht. 1188-8
Loiasodslli i . Atelier Hardt.

Ob. Grabenstr . 20.

Eu» elegantes , wemrolrs
Samt -Kostüm

Seide gefüttert. Pelz ver¬
brämt. zu verkaufen, nicht
unter »000 .— Mark.

Näh . t̂ xped. 1524t
Lchlirtschuhe
Größe 28 gegen 23 zu
tauschen gesucht. 15317

Näheres Ervedition.
WNiein in Wirge- «e «.
legeneS 15371

Wohnhaus
mit Garten und Stallung,
fast neu, ist zu verkaufe»-

Näherei WirgeS,
Nordstraße Nr. >1^

Ltärke-Wäsche
zum Waschen und Bügel»
nimmt an. 15365

Näheres Expedition

2bis3inöDI. äimmer
für sofort oder später von
industr . Unternehmen für
Beamten für zeitweise Be¬
nutzung, bei voller MietS-
zahlung , in Limburg

gesucht.
Evtl . Vorhand. Telefon-
Anschluß würde auf
Wunsch übernommen,
sonst Anlegung ein neuen
AnschluffeS. Unemgell-
liche Mitbenutzung wird
gestattet.

Gefl Ang u . 15351 an
die Erped tion d. Ze-tung

Ein Kegel Mantel , ei«
grostes Schaukelpferd . »
Waschmafchine . I
lür 85 X 190, 1 Anricht
und versch zu verk. 1538t

Hadamar , Borngaffe
Eine mitlelschivere Fahk»

tuh (Lahnraffe) und jung«,
irächtig» Ziege zu verk.
!53901 Överwryre,

HriiS iltr. 64 . ^
Rnhiger Beamter jucht

möbl. Zimmer
Mit oder ohne Kost.

Off unt. 15403 a d. Exp-
Mövl . Zimmer , mit

odcr ohne Kaffee, an ein¬
zelnen Herrn zu vermieten.
18834 Hadamar»

Nounengalle 23.

Monatsmädchen
oder Frau für tägl ch3 bw
4 Stunden gcfucht. jlbttw

Näheres Erpedition. -f



Nassauer Bote vom 27.  November 1920.
10.Äcnaceß net ßrlaliöjen SeMMnllen

in Süen.
R M. Essen - Ruhr. 21. Nov. 1920.

"'I. den 10. großen Kongreß der
christl chen Genvrkscixisten fand im städtischen

LL , eine  Betriebs »ätetagung des
deuffch:n Gewe rkschastsbundes statt, die der Vor-
fltzewdeO. h re l - Berlin, mit einer Ansvracke
eroifnete. Nachdem die Dersammlungsleitun« ge
Wohit war. sprach Reichsarbeitsminister Tr
^ ?r"̂ . u er ..Die Lage der deutschen
? ° w >rt >chaft ." Soll der Aufstieg in
Deutschand kommen, dann muß eich einmal
8 >ade werden, betonte Redner eingangs. Friede
chi Osten und Westen, wo noch immer ein lobender
Kriegszuswnd besteht. Festigung unserer Valuta
Oimlitiatsarbeit und Aufnahme dar Handelnde,
zlehungen sind Notivendiqkeiten für den wahre,»
J ^ en. Weiter brauclwn wir Quolitätsarbett
Erhöhung der Produktion in Landwirtschaft und
Bergbau. Unnötiger Handel und Luruskonsnn.
müssen authoren. eure gesunde Politik in Ernäh»

L° f,n1f!'.na'e muß Platz greifen. Möglichst
^ V.sLaktiNitat muß das Ziel aller Arbeit sein.
Ter » beiter also, der seine Arbeitszeit nickst nolt

. eusnutzt. schädigt also nicht nur sich selbst sonder,
die ganze deutsche Volkswirtschaft. An dieser Tat-

andern auch Streiks und Lohnbewegungen
nichts. Damit soll nichts gegen,berechtigteStreiks
gesagt werden, nur muß die Lobnfraae stets mir
der P -wdirktion in Zusammenhang behandelt wer-
dem Bei der Steigerung der Produktion hat aber
nicht nur der Arbiter , sondern auch das Kapital
mitzuwi-rken samt der Technik. Zur weiteren Ste,-
Irrung der Produktion bedarf der Arbeiter einer
besseren und prerswürdiaenEmäbrung und Kl- i»

ift  unsere ganze Wirtschaft
Der Arbeitsnachweis jst zu nerbessem'

leder Monn ist an die richtige Stelle zu bringen.
und Lodnstot-stik. Tai-if und Einigungswe-

sen sind ebenfalls diesen Zwecken dienstbar zu ma-
chen Die Lohnmettadenmüssen sowohl einer ge-

' U'^ en Sozialpolitik, wie der Steigerung der Pro-
Är Sechen . Weiter beißt es die Betriebe
und d'e Bilanz der Werke durchsichtig machen, denn
JW Arbeiter will heute wissen, wofür er arbeitet.
B'lanznersckrleiernngen find mit Gefängnis zu be-
strafen. d,e Kontrolle rmiß dg weit besser werden.

'rfj,  die Betriebsräte irr  geeignete
beute die Betriebsräte

vcch nicht recht ft'nktwnie-ren. so liegt das an Ar-
bkitern und Unternehmeim. Die eine Seite will off
über die Grenzen des Gesetzes hinaus, während die
andere non wren fnibmen Rechten nichts Massen

Es wird fnr beide Teile darauf ankommen,
oen wahren Geist des Betffebsräteaesetzes zu erken»

df>nn mrd es sowohl für den Arbeiter. w>e für
die Wirtschaft zum Seaen . lLllihaffer Beifall)

Weraus erörtert, der Gefchästsfüb-rer des Ge¬
werkschaftsbundes Johannes Brcddemann-Berlin
d,e Fra^ „W a S erwarten wir von den
Betriebsräten "? Redner »« * nach Schisde-
rimg der Sozmlnksorm in Deutschsand ein Bild

* d-r Entwffkluna d-S Betrieb saedankes. Geweef-
schiften und Betriebsräte müßten unbedinat mo
zwammenarbeiten. der nötiae Ausaleich nach unten
und oben muß aeäinden we-'den. Die Ersassirn.,
der Betriebsräte durch die Gewerkschaften kann so-
Wahl durch den Beriffsverssänd. wie durch die Kar-
tc4le -n-eo'am . Dn-ch rastlose hatte Arbeit wird
der B-tr,eb-rat seine Erfolge erringen, mit Manl-
desdentuni ist da nicht das geringste zu machen!
Redner schloß mit der dringenden Fo-derung. daß
auck das Untern ehmerttrm einen aeistio-m Um-
w-n^ s',ngsproreß durchmachen müßte. (LebhafterBestall)

ReichsvostministerG i e S b e r t hält das De-
trlchS-atrar'etz für eine soziale Errrrungenschast er'
sten Ranges, wenn sich die Betriebsräte frei halten
von allen Klassenkampfaelüsten. Der Betriebsrat
^5 5s niemals produktionshindernd austreten
schließlich soll der Betriebsrat die Arbeitsfreude
wchen ,e mehr dies geschieht, desto eher wird
Deutschland hochkommen.' (Lebhafter Beifall)

Das dritte Referat des Tages hielt Karl K S p-
pel vom Gesamtverband Deutscher Angestellten-
«ewe'f'chasten. indem er ein einstväcksti-ges Zusam-
Erarbeiten zwisckvn Arbeitern und Angestellten

torderte. Nur io könne die gesamte Arbeit und
oinanzgebahrimg der Werke wirksam kontrolliert
werben. Arbeiter- und Angestelltenschaftmüßte

ln gemeinsamer Arbeit verstehen-, dann wird
fchlietzlich Segen aus der Arbeit entspringen. (Leb¬
hafter Bestall.)

schuItz.KiLmbeng lDl .-Narl.j erklärt, dem Ge-
zu können, da seme Parte, eine

mirpchastlicke Beeinflussung Oberschlesiensdurch das
Reuh für unmöglich halte und Lberschlesien gor nicht
von Preußen loswolle. Die Loslösung Oberschlesiens

der̂ efft« Anlaß zur Zertrümmerung Preußens

MeMchmiu ^ Ni^ « . umm SSw & S'
9nT^ ^kuision gewidmet . Es spraclien annähernd

Redner, die alle ein einiges Zusammengehen
und Angestellten wünschten und die

Jcornx’Ttbißfeit betonten gegenüber den Arbeit
gebern alle Rechte zu wahren. Eine Reihe von An'
tragen fand Annahme, darunter ein solcher, de-
-oerriebsobleutenin Betrieben unter 30 Mann Be-
legscliufi dieselben Rechte zuerkannt wissen will, wie
den eigentlichen Betriebsräten. Weite, fand eir,
Antrag Asnahme. der auch eine betriebsrätliche
Vertretung der Arbeiter und Angestellten in Klein-
hrtrievcm ähnlich den Innungs -Ausschüssen befür¬
wortete Ein besonderer Ausschuß soll diese ^ra-
gen vorbereiten und m die Wcize leiten.

AeichrtagsverhsnSlungen.

hatten.
Bbg. Dr. Herschc! sZtr.l bittet im Namen Oberschte-

nens und seiner Partei um Annahme der Vovlaae.
Annahme ist vaterländisch« Norwenwgreit. Eie
M 'S dolen und ganz Europa versta-nden wer-

oen. Die Auronsmie ist nicht nur auf den starken
Si ^ ^ ^ brŝ s'schkw Bevölkerung zurückzuführen,
«re entwricht auch den Versvrechunaen der Reichsreaie-
rnnig. S -re ist dar best« AgitationsmittÄ .gegen "die
Po .en und bilde mcht den Grundstein für die Zertrüm-
™ Dieser Ruf ist von dentschnatio-

? ?rden. obwohl die DeuttchnMio.
ör1; f?A m übern'ieaender Anzahl auf

*75 ^ -.tvnomie gestellt fwfe>n. SV« Redner
m  d " erste Linke, im wostl-

verstandenenAntenesse der Arbeiter dem Gesetze zuzu-
>mmen. Ob-rrtchViiens Koblnnchätze reichen noch SM

Jahre. Der oberschkesstche Boden, birgt aber noch an
re Schatze: di« Gebei-n« der Gemarterten und im

Sfamvh  firr dre Sck« lle Gefallenen und diele sollen
uns eine Mahnung kein, daß wir zusammcngehöven im
gemeinsamen Vatersande.

Abg. Oksnskt, (Saz.>: Der Ache-Vrschast und mm-
ner Vartei ist es schwer geworden, den Autonomieplan

sprechunq im SybrVn^ KKuZ“ ” '!T ^ I "NMiietzmen. Wir Hoden aber schließlich aus 9Meck-sV ^ vpraftVum in Koblenz wird nach maßrakeiisgründen unsere Bedenken fallen aeiog-»
Regierung beantwort«, werden, sobaldI Die A^ i-er werden nu7mesr licha>,s^ BoLn die--

sts Gesetzes stellen. Di« komm,unist-ichen Oderscstlester
die bch größtenteils ans Polen rekrutieren , sind ent-
iMonen, für Sdeutsckland zu stimmen.

* Berlin. 2b. November.
«. „ . Die Autonomie Oderschlesiens.
Der Präsident eröffnet die Sitzuna mittags l Uhr.

^uterpellalion Trimborn (Ztr .) wegen der
de i chi m p fun g« n der rheinischen

tr-. iw .Lr * r U S.8 ^ ur<̂ den Direktor der Reichsge-
i» .v: Fa lkenhoyn  gelegentlich einer Be»

'̂vyeleiteten Untersuchung vorliegt,
über die^ ^ ^veite Bevatuny des Gesetzentwurfes

^ d '^ ung eines Landes Oberschlestrn
(Autonoin reges«tz>. Hierzu liegt ein Antrag der Uirad»
hängigen vor aus Einsetzung einer Komntiffion zur
Pobbereitring der Neugticherung SVrrtschlamdsauf

natürlichen bandschaftlichen Zusammen-
Völkern« ^ ** * wirtschaftlichen Bedürfnisse der Be-
^ Rci» «k«>nzler FeHrenbach: Der Tag der Abstimmung

b̂ wrue Datum wissen wir noch nicht, jeden-
Monat Januar.  Deutschland ver-

mag ohne die Kohlenschätze Oberschlessen, nickrt auSzu.
kommen und die Forderungen de, Kohlenabkommen»
von Sva Nicht zu erfüllen, wenn Ocherschlesten von ihm
mlu 'L e\ to’T4>- Daß Deutschland wie Polen alles7?^ ^ck>e tun, um die Wähler in ihrem Sinne zu be»

unterschiodlos zu Geschworenen und Schöffen devusie«
werden können, findet Annch>m«. ^

Es folgt die erste Beratung des Gesehentwurse» det
Demokratenund Sozialdcmolkrerten auf Aenderuns
des Landwirtschaft skammerge  setze s. Der
Antrag geht riach kurzer Debatte an den Landwirt«
ichaftsousschuß.
^ Der Entwurf zur Ervichtung neuer Kultur¬
amt  e r in Pommern und Schleswig-Holstein, mich
endgültig miyenommen. Die Regierung wird durch
dime Vorlage zugleich ermäckstigt. die bei Preußen ver-
oleibenden Teile von Pos- n und Westpreußen den an¬
grenzenden LandeZkulturämtern zuzuteilen.

.Je Entwurf zur Ergänzung des vorjährigen
«taatshnushaltsgesetzes für 1920 wird ebenfalls vnd-
gültig angenommen.

Eine Reibe von Geluwen zur Genehmigung von
Einleitung von Strafverfahren « fn Abgeordnete we»
gen Beleidigung usw. wird abaelebnt.

Bani .ffausbolt der Latterieverwaltung befürwortek
Abq. Kilwn iU. S V. links ! den Ausschußantrchp

diê frei werden dem LoiVrieeinnebmerstellen Kriegsib«»
bädigten zu übertragen und zwar nicht nur Osffzie.ren. -

Nach kurzer SdebatV wird der Antra» angenommen.
Dieser vnd andere k'eine Hauskalte werden bewilligt.

. Hieraus vertagt sich das Haus . — Schluß Uhr

Die Rnebelunq der deutschen
Flugzeugindustrie.

Berlin, 24.  Nov . Bei dem Be l b o t der s? l ir
Zeu g >e n d u n p e n nach Amerika  stützt sich
die interalliiert« Lustübenixuliunstslomniisston aus
elncn Beschluß der Botjchulhei'konferenz, der das im
ffnüd-usvertrage ausgesproct>ene Bauverbot für

-- --
lungert hat. Im Artikel 201 .des .s :iedensvetlra-
ges ist bestimmt, daß für die Tauer von sechs Mo-
uatcn nach Inkrafttreten des Friedensvcrtrages
Alugzeuge in Deutschland nicht gebaut weroe^
dürfen. Das Verbot war also am 10. Juli diese-
wahres abgelaufen. In einer späteren Erklärung
Iw! die Entente das Bauverbot für ^ luazeuge e»r-
llegrn der klaren Bestimmung des Kriedcnsve. tra-
ltes weiter aufrecht erhalten mit der Begründung
daß Deuffchland der Berpstiästung zur Ausliefe-
rung seines geiämten K:iegsmaterials nicht voll

. „ _ . - - — . . . p « , , . , - - - - - , swclmekommensei. Der sofort eingelallte energisch,
emslussen. fft klar, und es wäre auch nichts daaeaeu Kommission von Sh Milnliedern zur BoribereitunoI ^^ tejl der deutschen Regieruidg wurde abge-

UÎ * m: ’rl ^ kl * den Plan -ineS Freistaates
""t Ginfchkuß polnischer und tschechffckerGebietsteile
rn» Auge faßt. Daneaen werden die Arbeiter Front
machen. Schon mff Rücklicht hieraus müßte setze nativ-
naie Ag!t«tion vermieden mrr̂ v'  h -« ..,. r
(xeüjnei  lei . Zwiespalt in die Reihen der Oberschlesierzu bringen.

v. Kardsrff (Ti.  Bpt .) will ebenfalls mit sei-
wer Partei für die Vorlage stimmen, jedoch toll tnetes
Preußen,' kür «ine weitere Zerstückelung

Abg. Lcdeb. nr M. S P .) wich auch für die Vorlage
stimmen. Redner boaründe« sodann seinen Antrag.

einzuwenden, wenn diaff Agitation seitens der Polen
mrt den zulässigen Mitteln getrieben würbe. Aber

7 !LJL e r L Ke-r dolen  müssen wir Ein-
v/uch erbeben. Auch die Polen ha'-en ^herlchlesien

Autonomie versprochen. Di« Oberschkesier aber
dab sie ihr wirtsck« ff,icheS

kulturelle, Aufblühen Doutschlanbzu verdanken
mit seiner zusämmengewürfel-

Bkwoffeimngbisher noch den Beweis seiner Leist-
ungstahrgkert auf diesem Gebiete schuldig ge-blwben ist.
Die Frage der Autonomie ist ein entsckreldenderFak-

E* ütt?. mit  fühlenden Elemente
77 m TJ 'T Vb!-n &ntmi,rf «ufammenge-
L^ L^ ken sind freilich beseitiat wor-
Su^werstattdigeu. und das sind vor allem

die Oberichlei'er selbst. Häher, sich auf den Entwurf ae»
einwi und selbst die preußische Regievüng hat tf)t* !n .

I<Jf  Ansicht geändert. Ich hoffe, daß
Alliierten alles geschehen wird, den Tag

von jeder Beeinflussung u. jedem
^227 verlaufen zu lassen. Um nun - irgendwelche
Schaden zu vermeiden, und da weder eine äußere noch
e'”5 "I"bre .Anr-ogung zu einer nochmaligen Debatte
vorhanden ist bitte ich, heut« jede größere Debatte zu
vermeiden. Uober das. was uns da, Herz bewegt kön-
nen wir fpa^r sprechen. Wir erwarten von den Ober-

einer Reualiederung Deutschlands einzusetzen. I Ir h n t. Die Bothchafterkonferenz erklärte, ore
«bg. Leicht iBavr. Vpt.) begrüß, die Vortag«, di« Entente behalte sich vor. den Zeitpunkt selbst festzu»

nUT^ Einlösung eines Versprecken,» bedeut«, ietzrn, wo nach ihrer Meinung das gesamte Kri ĝs»
sonvern mich im nationaken Interesse liege. Material abgeliefert worden sei.
oT8?lhL«<,î lr -̂ ernx0̂ (S7 rfe)  kEgrüßt die Vorlage Diese Auslassung dar Botsckafterkonferenzgib»
ReicĥEä,, ? ^ ' ^'L ^ '̂ ü̂ ing bc» der Entente die Möglichkeit, den Bau von Fftug.
uri trilS , W  I ^  uyü Nugzengmotoren in Deutschland au,
lande, für ihre Zwecke nicht aii5ni% ! wrV ^ r' ^ ^®it  * u ^rn -hindern. Es hat fast den An-

Der Entwurf wird daromf in zweiter Lesung geoen . «>*7 bt?  Entente Nach einen, ganz de»
die Stimmen der Deutichnationalenangenommen ">mmten Plan vorgelte, um die deutsche  l u g»
SdeSgleickien wird auch,, da kein Widerspruch erfolgt, pj« ^ " 6 >n d u str , e solange n i e d er z u h a l t e n.
drside Lesung erledigt. ms sie keine nennenswerte Konkurrenz mehr für

Der Antrag der llnabhängigen wird abgelehnt. j bre Flugzeugindustrie der alliierten Staaten be»
Freitag mittag 1 Ü>hr: Anfragen: Jntervellakionen. deutet. Die deutsche Regierung wird seibftverständ'

lich die- logffche Verbindung nickst anerkennen,
welckx- die Entente zwifck>en der Ablieferung des
deuffckien Kriegsmaterials und dem Beginn der
Bauerlaubnis für Flugzeuge und ZilngzeuAmito-
rcn konstruiert. .Heute nachmittag hat be eits ein«.

m ^ ^ - , Sitzung der zuständigen Stellen  statt-
^ 1 Uhr. I gesunden, um über die Schritte zu beraten, di« er¬

forderlich sind, um eine völlige Lahmlegung der
deutschen Flugzeugindustrie durch das Vorgehen

7 " Berliner «ttektrizitätsstreik; An-'trage. — Schluß 4H Uhr.

pfcugifdic Landesversammlung.
* Berlin, 25. November.

Präsident eröffnet
di alTa f irf >J. n '' * r«<? * ^ I forderlich sind, um eine., 1.0 1110 1’ 1 ® f n Ki rche ng « m« i nden  wrrtzendguCiig angenommen.A'ÄUü'LL.'L'K'LÄ??'»ssi*Î i»3r5=sa-~«», »«.I

zum Reiche ^ * * f ftc  Zugehörigkeit wrroaltmto fortgesetzt. ' ** Son industnolle : Seite wird dem . Berl . Lokal»
"" ' ,n̂ ~ - ' anzerger dazu gefchrichen:

Die deutsche Regierung steht somit von neuem
vor der Fwge , ob sie dem Verlangen der Entente
stattgeben und ein neues Bauverbot erlassen wll
oder nicht. Es ist im Interesse der deutschen In»
dusttie dringend zu wünschen, daß sie jetzt endlich
eine klare Entscheidung fällt. Denn der jetzige Zu¬
stand der Unsickierheit. wo zrvar einMerts keine An»

.... ^ . „ cV •:- .. ... , erkennung des Entenw-Berbotes durch die deuffche
e5»î ,,!̂ Ir?? ûchen IN Halle hrngestelli habe, als einen Regierung erfolgt, andererseits aber die ausfübcen»srÄr w“Ä * ^ hsJSÄÄf'ÄÄ '?

« dohlmann (Dem.) erstattet den Bericht de,
AuSichû s. Di« oberschlesische Frage ift eine euro-

denn der Vertust Oderschiesten» könne
Deutichand und Preußen noch weniger ertragen als
all«, andere. Der Entwinff entspricht dem SeDstbe-
stimmmigsgedanlien. Die Reichsrsgierunig wird jeden,
tall, bereit se,n. etwaigen Wünschen der Oberscklefier
zu ensivrewen. Oberschlefien verlangt heute
von un , Treue.  Treue um Treuei E» wird auch
uns ine Treue halten, Die Oberschesier lieben ihre
Heimat und sind stolz auf ihre deutsche Kultur. Ge-
miß bat ein« starke polnische Agitatwn auch schon vor
dem Kriege bestanden. Trotzdem sind wir mit den
Polen ausgenommen. Jetzt aber, wo da, Regiment de»
Morde» und der Brandstiftung herrscht, zeigt Ober-
.chlesten erst reckst seine deuffche Gesinnung. Dafür
danken wir chm. Dieses Gesetz soll in Oberschlefien die
^c "i»hnun- der beiden Nation«» bringen. Oberfchle-
ruün eÜ> ^ Verantwortungbewußt, die auf euch

Aibg. Stendel <T>t. Vpt-1 will Frauen z,nn Richter»
am, und zarr StoMSarrwallfchast mir dann zuiassen.
wenn vorher die reichsvechtlichen Hindernisse besorti«,
weichen. Redr̂er fragt, »b Minister Sevrring. zu dem
er nicht das Vertrauen bähe, daß er gegen die Ovge'ch
nach Recht und Gerechtigkeit »orgegangen sei. sein um-
sangreiche« Matr« al dem Justizministerium voraelegirxrbe. "

Mg . Kilian lN. S . P . sink,) bezeichnet den Abg.
Rippet, der gestern rn einem Zwischenruf ihn al, An.

Der Justizeta « wird bewillßp. Ängenomrrwn wer-
den di« Anträge der Sozialdemokraten aus Zplas-
' " ng vo n Frauen  zum Justizvorhereitungsdiens,
und den Prüfungen , sowie zum Richteramt und zur
Staats - und Rechrsanwatffchaft. ferner auf möglicbr-e
Forffiihruag de, UnterfuchungSverfahren, wegen der
OsnahrnckerEpzesse vmn 8. März. Auch der Antroa
der Demokraten, beim Rech dabinzuwirken. d>iß Lehrer

Die Erbin.
Roman von H. v. d. Lancken.

^ (Nacksdruck verboten.)
„Tante Eugenie, arme Tante Eupenie!"
Thea streichelte hie ivelken .Hände der Greffin

rmd sab mit ti änensckstmmernden Augen zu ibr auf-
.»,a. mcin Kind, so etwas tut bitter weh! Aber

Manche überwmden's und denken: ist es nickst der.
M es eben ein anderer. Ich gehörte nicht zu ihnen,
«üd außerdem war ich arm: wo hätte ich einen an-
»cre» finden sollen? Ich lebte ganz in Zurückge-
pgenheit mit meiner kränkelnden Mutter und per-
^ssnt? mtt mein Brot durch Nachhilfestunden. Da
^'" sth in Regen und Schnee, in Wind und Sonne
«urch hie Straßen gepilgert, treppauf, treppab —
«-ftauS. tagein. Das macht mürbe. Kind, und
>reift vor der Zeit den Iugendschmelz von den
«angen. und dazii, wenn Kummer und Groll und

im Herzen sitzen. Ich konnte den treulosen
dn»"" "icht vergessen, aber mein ganzer Haß tra,

Lto lothaarig? Weib, das ihn mir geraubt. Und
r Daß ist etwas Schlimmes! Auf andere wälzen

Mn und selbst zermürbt er."
V -.So  gingen die Jahre dahin, eins nach dem an
viî '- ' ,n. '̂eten  tckstveren, innerlichen Kämpfen

in diesem Ringen ums tägliche Brot traf micki
inst? meiner  Mutter . Verwaist und

treiwz hlieb ,ch zurück, und waS auS mir aewor-
o - uĴlre- üiiß ich heute nickst, wenn nicht in jener
V,!L r ■^ nnn  *n lnein Leben getreten wäre, der
tfrt 'eme .̂üte mick» stützte, mir aust>alf. Er war
ftvtnQLer  biner früheren Schülerin, der Großkauf-
fio .? nranz Lannhardt. Schon damals ein Mil-

%■„Er bot mir, da seine ftrmi gestorben war.
0 * 11« als Gesellschdffcrin bei seiner hgsher-
OrflLfL 00" .̂ vchter an. Daß er schon damals mich
h „ vr erfichr ich erst sehr viel später. Martku.

!£,r” Mutter das tückische Brnstleiden
ki:>> ^^ve ärztlick« .Kirnst, kein Aufenthaff im
|ft r. n "' "noefrte  sie zu retten. In meinen Armen

cpstorben. und ein halbes Jahr später wurde
Set nr ll!,L ^ Gattin. Die erste Jugend lag btn-
, « ; ich stand in der Mitte der dreißiger Jahre.

.Spater verließen wir Berlin und gingen nach In¬
dien. wo mein Mann in das Handelshaus eines
Freundes als Teilhaber eintrat und durch den
Handel mit Edelsteinen ein großes, sehr großes
Vettiiögen erwarb. Ich hatte alles, konnte alles
l>aben, was durch Reichtum zu erlangen ist. hatte
einen vortrefflichenMann, eine angesehene gesell-
schaftlirhe Stellung , aber glücklich war ich nicht
Aeußerlichikeiten sind keine Bedrnminaen zum
Glück. Wir nrüssen den Stern der Zufriedenheit
in uns trairen — und ich hatte ihn nicht, weil ich
nickst vergessen, nicht überwinden konnte — nicht
die beiße, verratene Liebe und nicht den motzen
fressenden Hatz. -

Zwei Briese deines Großvaters erreichten mich.
Sie kamen irgendwoher, aus einer kleinen po!ni-
'chen. einer kleinen schlesischen Stadt — ungeöffnet
haben sie die weite Reise übers Weltmeer wieder
angetreten. Dann hörte ich, er sei gestorben, und
bald nach chm seine Frau. Ein Sohn blieb zu-
rück, es war dein Vater, Tbea."

»Mein armer, armer Vater", schlnchzte Thea.
,.O Tante Eugenie. warum hast du ihm nickst ge¬
holfen in seiner Not? Er konnte ja doch nichts da-
für."

^Ich ihm geholfen? Aber, Thea — Kind, ich
habe sa nie von ihm gehört."

..Nicht von chm gehört? So weißt du nichts
von all dem Elend und dein Jammer, der über uns
gekommen?"

„Keine Silbe . Mein Gott! Du erschreckst mich
in den Tod. Sag ? doch nur. was geschehen—
saa's doch." Die Greisin leate die Hände auf die
Schultern des jmram Mädchens und sah es mit
großen, entsetzten Augen an.

„Vava soll sich das Leben genommen haben.
Tante Eiigeme — aber ich lmbL nie erfahien. wes-
lxilb. Etwas Unebrenhaffes kann es nicht gewesen
sein, denn einer solchen Handlung wäre er niemals
fähig a-'wê en. Er bat dir doch geschrieben?"

'„Ich Iwbe keinen Brief von A'm estbalten gewiss
nicht, liebes Kind, gewiß nickst. Aber ihr müßt doch

Befchle der örtCidjcn Entente-Organe Folge leisten
und den Export von Apparaten verhindern, ist für
die m̂dustrie fast schlimmer als ein vollständige»
Baiwerbot. Uebeidies wird das Reich dadurch un-
tcr Un,ständen auch finanziell schwer geschädigt,
denn es ist gar nicht sicher, ob es Entschädigungs-
forderungen der Industrie ablehnen kann. Da»
Baiwerbot ist nach dem druttchen Gesetz zur Durch-

weise, irgendeinen Anhatt!" rief die alte Frau er-sckmttert.
„Die Mutter meinte, es sei eines freundes

wegen gesckrehen. für den der Vater eine Perpflicki-
tung mit übernommen und der dann nach Ameri-
ka fluckstrg geworden, ohne diese einzulösrn Vater
konnte es natürlich nicht, un<d da er schon länger
whr nervös und überarbeitet war. ist wohl die
Ver̂ vettlung über idn gekommen. Wer weiß es
— Er war gut und lieb. Tante Eugenie — oh solehr lieb."

Theas Kopf sank in den Schoß der Greisin sie
schluckte bstterkich. Ueber die Züge Frau La'un-
kxlrdts aing ein Zucken tiefer Beweanng. I °hre
Hände falteten sich über dem Haupte des Mäd-
ck-ens . ihre Lippen bewegten sich lautlos, und ihre
Blicke gingen hinaus in den stillen Abend, in di?
Ferne, als suchten sie dort ieinand, als hielten sie
Zwiesprache mit einem Unsichtbaren. So bliebe»,
sie still miteinander eine ganze Weile. Die Sonne
war unte:gegangen, und die Dämmerung füllte
den Garten und die Veranda. In der Tiergarten,
straße stammte das elektrische Lickst auf. Frai.
Launhg.dt hob Theas Kops in die Höbe und trock
nete mit dem feinen difftenden Spitzenttich ihr die
Tränen von den Wimpern.

„So . mein Kind", sagte sie milde, „mm ist alles
klar zwffchen uns , nun können wir unter gemein¬
sames Leben anfangen und wollen die Vergangen¬
heit und die Toten richen lassen. Sie werden»ns
deshalb nickst ferner gc-rückt sein. Es ist ja eine
eigene Erfahrung — jetzt bist du noch zu jung da-
zu. um das zu bsgreifen. es ist aber in der Tat so
Der Tod bringt uns unsere Freunde und unser?
Lieben wieder, die das Leiien uns genormnen bat“

Fast zu derselben Stunde kam Gwf Wolf
Fnrnsbach von seinem Spazierritt nach Hairse. Das
Wetter >var böse. Hagel, Sttirm . Regen prasselten
gegen die Scheiben seines Ankleidezimmers Der
Kammerdiener war mit den nassen Sackten und
den Reitstiefeln hinausgegangen : Wolf, im ele>
ganten Abendanzuy. saß in einem alten Labnsftihl,

irgendeine Vermutung haben für seine Handlung», der vor dem großen Tische stand, auf dem sich alle.

für einen vornehrnen und venvöhnten Kavalier
notigen und uneuhbehrlickien ToilettenuteTisilien
befanden: Kämme und Bürsten in dunklem Schild-
p.att mit d-en goldenen Initialen , die ncun-;ackig«
Krone darüber; Dosen ün>d Flakons mit teuren
Pomaden und Wässeim für Bart - und Haarpflege,
und wrs sonst dergleichen mehr sind. Der Graf
hatte seine Nägel mit dem großen Polierer bear¬
beitet und hielt rhn nackstässig zrvisck)en den Fiw
gsrn, wahrend er. zurückgelehnt, in das Unwetter
hinaussckiaute. Der Sturm brauste. der Reger,
peitsckste. Wolf Fnrnsbach machte ein ernstes, fin¬
steres Gesicht. Die starkenB :auen über der Nasen¬
wurzel zusammengezogen, nagte er mit den festen
r£ - » Zähnen an der Unterlippe . Er hatte ein
Knie über das andere geschlagen und sckstvenkte den
Fuß heftig hin und her.

„Nun, ist sie fort?" hatte er äußerlich gleichgül¬
tig und obenhjn den Onkel gefragt , als dieser von,
wr Bahn gekommen. Sie war fort ! Den <rnzen
Tag hatte es nickst frei gegeben, das Bewußtsein,
»aß Thea fort war, und für immer fort war. Ob
be sich doch nie gesucht, ob er rhr aus dem Wege
gegangen, ob er ihr oft mit Hochmut und Kälte
begegnet— ob sie eigentlich gar kc-inen Matz in
anem Leben eingenommen — seit lwute war e»
, ohne sie. Er wollte es nickst eingrstel>en. aber

es war twtzdem so. Er konnte es vor sich selbst
nickst leugnen, daß es so war. Und mährend er in
das Unwetter hinausschaute, dachte er damn. wie
fi itf t'innw! in einem ähnlichen Toben der Natur
getroffen. Sie kam vom Dorfe und hatte ein«
Kranke besucht: er hatte halten lassen, und ihr ei¬
nen Platz auf dem kleinen offenen Iagdwaaen an» i
dcbaten, aber sie hatte schr bestimmt, mit böslichem
Dank abgelchnt und ihren Weg zu Fuß fortgesetzt.
So war sie — ja. so war sie. Wo mackste sie ietzt ,
fein? Und wie war das Wetter in Be lin ? Und
wie mochte die mchrfache Millionärin sie emvfan-
gen haben? Welche unteraeordnete Stellung
wachte ibr da zuaewiesen nwrden? Gesellschafterin
natürlich! Der einzige Posten für verniöaenslose
Anverwandt« in vornehmen Häusern. (Forts, f.)



:)UulMdes FriebensvertrageS«6rtdmHen. So-s cksttiesische Rögterima walle Ni .Huntjcknm alle-IN
■!twe  nicht durch ein neues Gesetz ein nerres Dsrdo: Aufreüstephaltung der Ordnung, ersorbe.licken
' -<>1 ist die ^ n-öustrie zu bauen berechtigr. und das Matznahmen eraretfcn , lene aber gearn die GUI-;v *b */ *s * Li '- , ^ x _ — __ , o _ re .* I . V . : _ _ trj . «« vvorvtifihnitlrt Pttt.
Üttii)  muß den Schaden troffen, wenn es zu Ein¬
griffen, ge,,wun«en wird.
N ^'emtiLstand zwischen Litauen und Zeliqotvski.

Äopcnhageu, 24. Rov. Nach Teseffvammen aus
Kowno ist zwischen. Boieiv und Litauen ein zeitwei-
Lffer Watienstillstandz>GN AbstAutz gekommen.
Sotvolst Litaueu als mafl ^e-ligawski stellen bis
Ms weiteres ihre ffeMnseitmen Vorstöße ein. ,

Der Bölkerbundsraß keßÄoß. die Mndino--
vischen Staaten «MMküden!. an der polizeilichen
U^ erwackiinq des UhstimmuncBffebietes von
Wilna sich zu beieilifferi. Jeder dieser Staaten
wirb gebeten. nach,W -lna eine Abteilumr von 100
Miarm zu schicken.

Das englisch-französische Programm.
Paris , 20. Nov. Die Note, die L e y g u e s dem

Votschafter Großbritanniens  am 11. Non.
überreichte, besiegelt die Einigung  zwischen
Frankreich  unh E.» o 1o n b über das Dersab-
ren, das in der Wind- rmltnmchunffssraaeringe-
schlagen lverden soll. Die Note setzt die verschiede-
nen Stufen der Durchberatung der Wiedergut-
machungsfrcrge wie folgt seit:

1. Eine Konferenz in Brüssel , bei der die
Sachverständiger , der Verbündeten
mit den deutschen  Sachverständigen zusammen-
!5v*Kv.qn. Die Sacksverstänbigen werden ihren Re¬
gierung . erstatten und das Protokoll der
Sitzung wird at * W rede rg utmach » ng s-
kommrssio«  mitger^ we»den.

2. Eine Konferenz der M i n i ste r der Ver¬
bstn d e t e n wird in Genf nach der Voiksabstim-
imtnff in Oberschlesien  zusammentreten, spä¬
testens aber in der ersten Hälfte des Februar 1921.
um die Krage der Wiedergutmachunaals Gan¬
ze  s zu beraten. Di« Deutschen  werden an die¬
ser Konferenz mit beratender  Stimme teil-
Rechnen, wie in Spa . Die Teilnehmer dieser Kon¬
ferenz in Bens werden ihren Rsgierunaen Periäst
erstatten und iede der Regierungen wird sodann
ihrem Vertreter in dem Wiedergutmachunasaus¬
schutz Anweisungen geben über die F o l g t x w *■
g e n. die sie aus dem Bericht ihres Vertreters bet
der Genfer Konferenz gezogen bat.

3. Die WiedergutmackunaSkommii-
fion  wird sodann entsprechend den.Bestimmung«:,
des FriedensvertrLg.es an die Festsetzung des Ge¬
sa mtbetrages der ZadlunaSweii»
der von DeutÄstan-d geschuldeten Sunime heran-
treten und wixd außerdetn den Mächten einen Be¬
richt über dis Zs h ! u ug s f ä b i g ke i t Deutsch¬
lands erstatten--

4. De?' Oberste  Ro -t wird dann zulammen-
treten, um alle noch nöt'-ir« Watznabmen. wie
Sicherungen 8,5b S t r s smatznshmen,
Si. prüfen.

Bei den glestknalls noch»beteiligten Remerrmgen
werde« Schritte unternommen, um ihre Z u st i m
m u n a zu dem hier geschilderten Verfahren Al «
reichen.

Dsr VürgerkrLeg in ILland.
Die MMüberMls der- Ginnfeiner auf die eng»

Mhen Offizier« m Dublin haben einen heftigen
VergelturtasfelLgugder «»st. Potizei»r«»pe« zur
Folge gehabt. Ofsizi l̂le Dtvidungen und Pressebe¬
richte geben an, daß 83 Iren bei den Straßen-
kämpfen « tötet wurden̂. Ar» Cork  wurde des
RattxtzUS und die Korrckörfe von Truppen um
zinlwvt und besetzt: di« Bücher wurden beWvg-
mihmt. Zwei Voliizr-sten wurden von den Jinn-
feinern gefangen genommen. Aekmtiche Uebersälle
fanden in Dungaarden und Omasa Cwmnel statt.

Das engl. Amt s ü r Ir la n d meldet die Auf-
finduna von Beiveismatesial für das Bestehen ei¬
ner Ver schw ö r u u a. die t»« Ermordung des
engl. PrerrmrmirnÄter» bezwecks- Tie RLdels-
führer wurdm MMtellt und fche» ihrer Verüaf-
tung sntsesen.

»MaMvster GygM « " bespricht ^0  Bebcmv»
tun« des Staat Nichkretärs von Ilrisnd. «s sollte»
durch kür Ire « Versuche gemacht worden fein, die
enaii^ Mi! Truppen mich ToMisbazillen M insiz«.
een, 0 ) Dar MM verlangt eine UnteÄuchsma der
Angelaoensieit.

Tivverarv  t ?trl«M wvrde ««iM Hannch-
fubver der Dimrfeinev Kille»  A " len  vom
engl. Militär erßbojjen. ^n der Wohnung des
kaLmk. Crzbistbvls von Dublin wurde .HauKs-uch-
una «chigltkn und fein Diener csis verdächtig in

-enonnnen.
Ergänzende Berichte geben für di« abaelaufnre

Woche eine Gesamtzahl von 39 Toten für Irland
an. Gtündkich treffen neue Meldungen von Streik-
feiigert und Derhafturrgen ein. In vielen Städten
jwie Dublin, fahren die nni'ttorischen Behörden korl.
pi« Bevölkerung auf den Strotzen zvsamnwnzutrei
ben. Die »Daily News" gehen mit dem amtlichen

,Dertcht über einen Angriff ans die Fußballspieler
jili Eorkepark ins Gericht und brandmarken-ihn
rülS ein Ge m e tze l. daS Amritsar würdig zur Seite
peh«, Tie Leitung erklärt, di» Panzer «. » to
Pr0 b i l e hätten kbre Absicht, die Menge ncuh Wai-
p zu durcktucken, vorher nicht kundgegeben: da
vor PanzerautonTobU wertersckwß. sei es schnell
tarnt Kampf gekommen. Aus den Ernzekbeiten des
PclizeikertchtS aeU dewcr datz die Panzerouto
«nchile in die zwischen Erfenbahndamm und tan
RuBWWat zulanunengedrängte Menge Sakveu

jhineingefcuert haben. Die FutzboMvieler' krochen
tauf Knien und Händen, um den Kugeln zu ent
yehen. Männer und Frauen kämpften uckter Bete»,
tzrnld Schluchzen um ihre Rettung, aber vierzchn
don ihnen erlagen den englischen Kugeln. Die,
Sinnfeinerführer, die am Sonntag verhaftet wor¬
den waren, wurden am TienStog erschossen.

Die Japaner in der Mandschurei.
Aufregung i, China.

Reval, 22. Nov. Die Japaner haben, wie ans
Moskau gemeldet ward, einig« Städte der Maad-
fchurri mii Garnisonen brleql. Di« japanische Re-
tzierung ist sich dessen bewußt, datz dieser ©rfvriti
«ine Verletzung der Interessen China« bedmite, ab«,
sie erklärt, datz Japan zu keinem eigenen Schutz
diesen Maßnahmen gezwungen lei. Die japaniscl^
Regierung beabsichtigt anscheinend, ihr Vorcwben
mit dem Auftreten starker bewaffneter Tschnn-
Susen-Banden zu rechtfeitigrn,über deren Unweseitz letzter Zeit wiederholt berichtet wunde.

London, 22. Nov. Den ..Times" wird miS Pe¬
king berichtet' Die Studenten erhoben am , 7. Nov.
gegen die Entsendung japanisclier Truppen nach
der Mandschurei Einspruch. Patrouillen durch¬

zogen die Stadt , um Unruhen zu verhüten. Tie

sendung japanischer Truppen LerwahruRg rm.

Es sei daran erinnert , daß Japan  Mitglied
des Völkerbundes ist und doch das Territortuln
eines Nackcharn ohne zwingende Gründe mit Trup¬
pen besetzt.

Angarn.
Ein dänischer Prinz als Thronbewerber?

Kopenhagen, 25. Nov. Eksfrabladet teilt m'ch
datz zuverlässige Nachrichten aus Budapest besagten,
man plane in gewissen Kreisen, den Prinzen
Äxel von Dänemark  als Bewerber um den
ungarischen Thron gufzustellm. Es werde soga^
dcriürtet. datz eine ungarische Abordnung ihre Ab¬
reise nach Dänenrark vorbereite. Prinz Are! ist der
zweite Sohn des Onkels des Königs Christian , des
Admirals Prinz Waldemar , aus dessen Ehe mit der
verstorbeiien Prinzessin Maria von Orleans,
(ff*ist 32 Jahre alt und Kapitän . Seit >inen>
Jahre ist er mit der Prinzessin Margarete von
Zckgveden verheiratet . Da » Prmzenpaar weilt se»
genwärtig auf einer Reife nach Ostasien.

Rußland.
Weitere Leninsche Tollheiten.

Rußland schasst das Geld ab. Vom 15. Nov.
ab wird in Rußlanid der Sowjet -Rubel als Zah¬
lungsmittel im inner » Verkehr abaesclzifst werden.
Tie Bezahlungen an Arbeiter , Angestellte und
Fabrikleiter finden dann in der Form statt, datz
ihnen die Summe m Form von „Zahlschainsn" ge¬
geben wird. Diese Scheine werden von der Ad°
ministra '̂ on mit dem Datum des Ausgabetages
gestemp̂ c und haben eine Gültigkeit von nur ^
Monaten . Selbstverständlich werden diese Scheine
nur von , den russischen Sowietstellen , Konsumve,
einen usw. angenommen. Irgendwelche Waren,
von denen noch Reste im freien Verkehr vorhanden
sind, können also auch im. Schleichhandel mit die¬
sen Scheinen niM erworben werden. Noch hoff¬
nungsloser ist die übrige Bevölkerung der Sowjet
willkür ausffeliefert , und die Flucht aus Rußland
ist für die mit dm völlig wertlosen Scheinen Ent¬
lohnten zur Unmöglichkeit geworden. Auch für
den Betriebsleiter , der sich, wenn er Fachman war.
immerhin auf etwa 14 000 Rubel im Monat stand,
ist damit das Arbeiten sinnlos geworden, da er mit
dem neuen Aahlsckein nichts mehr kaufen kann.
Das letzte Glied der Kette, das die nissischen Men-
ichen an die Sowjets schrniedrt, dürste auch die
letzte und äußerste Zersetzung der ruMthen Dirt^
schast bedeuten.

^DxertsusenL»Brücken nach
Geftsrreich ?"

Das große Verdienst des rcheideicheü deutich-
östervsichischeu Gesandten in Berlin Prsseflor Ludo
HartMa« « ist es aeweß-n. . die Asset,origen aller
deutschen Parteien von Westarp bis Cbrstpwn für
den Gekmnken deS Arrschinsies Detrstch-Oeste-rveichs
zu gewinnen. Dazu ssbt Stefan Grotzwann in der
morsen erscheinenden Numm-er seiner Wockren-
schrist „Das Tagebuch" folgende Arrr ĝnerg: Wir
Hierblerbeuden sollten Ludo Harstnarms Wirken
sescholteu. Am besten in einer großen Hartman :i
»sseljichnft, die übers ganz« Reich gefponu-en. den
Gsdankrn des ArEufses festbasten, propagieren,
seine Verwiickkickningvorbereiten soll. Es mutz
dr»stg,»send sichttmrr Brücke« von Deutschland nach
Oesterreich geben, von den mtfk&i&aren Zusam-
merüiänaen nicht zu reden."

Die kalifornische Einwanderungssrage.
Nack einer Meldung des „Daily Ervretz" bat

man sich nach lanawierigen Verhandlungen über
die kalissrnricbe EinwandenmMrage zwischen dev
Rkgierungen von Ame-ika »vd Japan dabiv ne
einigt , daß Jooan die Einwanderung nnch Amerkko
vv, nun an eiustellt, während den jetzt in Amerika
anMsigen Japanern volles Bürgerrecht  ver¬
liehen wird.

Di« KaHitalverschiktzunge« und der frühere
Kronprinz.

Amsterdam. 23. Nov. Wie der Amsterdamei
Vertreter des Wotsf-Bureaus von einer dem vor-
maligen Kronprinzen nahestehenden Seite erfährt,
beteiligten sich weder der vormaliae Kronprinz
noch sein Begleiter , Major von Mueldner , jemals
bewußt oder unbewußt an der Kapitalverschiebung
aus DeutsÄand nach dem Ausland . Die Bezieh-un
gen des früheren Kronprinzen zu Grußer rühren
daher, datz diese,' sich dein Kronprinzen nach des-
->n tlebertritt auf holländisches Gebiet als einer
d«r ersten zur Verfügung stellte und ihm aus der
chwer bedrängten finanziellen Lage dadurch bakj.
datz er chm 5000 Gulden vorstreckte. um damit über
die erste Zeit binwcgzukommen. Seitdem bestreik
tet der Kronprinz leinen Lebensunterhalt aus Mit
teln. di? er von dem vornraligen Kaiser bezicht.

yr «tfch !«nd.
* Dir preußisch« Bercfassnng. Be r l i nr 25. Nov

Wi« die PPN erfahren, ist die endgültiae Derftän-
digunq der drei Mehrheitsparteien über dir Preu-
tzifche Verfassung nahezu gesichert. Es dürften ol¬
den Bescküüsien der zweiten Lesung nur gering-
füffiffe Aenderungen vorgenommen werden. So
wird u. a. die Bestimmung über das Ruhen des
Wahlrechts der Soldaten aus der Verfassung em¬
sernt und in da« Wahlgesetz verwiesen wei den. Neu
hinzukommen dürste eine Auflösungsd-stugnis ge¬
gen, den Landtag, die ansgeübt wird vom Mnrist-r
oräsideMen oder des Staatspräsidenten. Aus de»
anderen Seite wird rin Beschluß des Stantsrote»
ans Auslösung des Landtages oder Beanstandung
vom Landtag beschlossener Gesetze voraussichtlich
nur dann als endgiiltia anerkannt werden, wenn
er vom Staatsml in namentlicher Abstimmung
also von einer beschlußfähigen Versammlung, ge-
saßt worden ist.

In Ergänzung der DerfaffungSbestirmnunqen
über die Provinzoutonomie  bereiten die
drei Mehrheitsvarteien ein Gesetz vor. das die Der
tretuna der Provinzen im Reichsrat gemäß der
Reichsverfassung regeln soll und im immittelbg-en
Anilchlutz an die Verfassung zur Beratung gestellr
werden dürste.

* Ter A„«sch„ ß für die Bearbeitung eines Ge
setzes über den StaatsgrrichtShof twt sich aus 28
Mitgliedern unter dem Vorsitze deS Abg. Merck
(bapr. Dpt.) gebildet. Vom Zentrum find folgende
fünf Abgeordnete beteiligt: v. Brentano di Tre-
mezzo, Dr. Kaus, Marx, Pennemann, Dr. Spahn.

prsvlnzielles.
«- Die, , 28. Nov. Zum Schutze gegen die Maiü-

und Klauenseuchewurden die Gemeiriden Edertsoou-
sen. Kördorf. Lobrbeim. Melbach und Diez als Sperr¬
bezirke erklärt. Di« Maul- und Klauenseuche sangt an,
:m Unterlahnkreife sich von neuem cruszubreiten.

+  El, - 24. Rov. Am vergangenen Sonntag den 14.
dieses Monalö veransbalwre der hieüge Raucliklub ein
großes öffentliches Preis rauchen. Es deteibiglen tzch
auszer den wetzgen Rauchern, die beidenR-iuchkluds von
Limburg und sfrei'dienz. Leider konnten sich die utbci«
gen Pere .ne wegen der ss>!echten Zuyverbindung nicht
daran beteitlgen. Der erste Vorsitzende hielt eine ker-
rmge Festrede in der er hauptsächlich den Zweck des
Rauchens klarlezte. Auf ein Zeichen des Vorsitzenden
wurden um 3 Uhr 24 Min. 'die Zigarren in Brand ge¬
setzt. Bei genieinschaftlichen Gesängen u. urusikaiischer
Unierhaitung qualmte selber seine Zigarve und nun
gäbe einen Kampf, jeder trachtete so sparsam wre
mögl-ch mit seinem Gummstengel umzugehen. Den
Ebvenpreis errang mit 124 Minuten Karl Rink aus
Freiendiez, den 1. Pr . Moog Phil ., Freiendiez. 123
Min. Rauchdauer, den 2. Pr. Arnold Jakob. Elz, 121
M-n, Rauchdauer: den 3. Pr. Kncckwl Christ.. Limhuig.
120 Min. Rauckdcruer; den 4. Pr . Schmidt Clemens.
Elz, 1.20 Man. Rauchdauer: den 5. Pr . Reh Anton^Lim¬
burg, 118 Mvi . Raizchdauer; den 6. Pr . Hammelpiann
Franz, 1l4 Min. RaÄckdauer; den 7. Pr. Schlivt Paul,
Elz, 111 Min. Ranchdaner; den 8. Pr . Eder August.
L,Nillar,:. i09 Min. Rauchtzauer: 9. Pr . Krill Christoph.
Limburg, 108 Min. Rauchdauer: den 10, Pr. Römer
Willi Freidndiez, 108 Min. Rcwchdauer: 11. Pr . Gat-
ti-nger Josef, Limburg. 104 Min. Rauchdauer. Zum
Schluß wurden nun die Sieger mit schönen wertvollen
Preisen gekrönt und fand die Feier mit einem Tanz-
kränzchrn ihr Errde.

!: Vellingen, 24. Nov. Ein selben schönes und ge
mütlicheS Familienfest feierte am Donnerstag abend
den 18. November der „RauchNud Bla-ue Walte Bell-n-
:-en" in dem Gasthos Zur Linde von Wilh. Manz. Der
Klub hatte --.a: vergangen« , Sonntag fein diesjähriges
Preiswettrauch«!» veranstaltet, woksi sechs wertvolle

Preise ausgesetzt waren. Die Rauchzeit für den 1. Pr.
hatte eine Zeitdauer von 1 Sbunde 04 Min. 42 Sekun¬
den. Die Fg»er wurde eröffnet durcki einen Marsch,
welcher auAcdcsiihrt von der Kapelle Bonner Vellingen.
Hieran amckließendkiest der 1. Vorsttzen-de Herr Alms
Baldus eine Begrüßungsrede u. dann folgte die Preis-
oerteilnna. Auch von seiten der Ehrenmitglieder, welche
einen Ehrenpreis für den Klub aeiliitet, wurden finn-
reiche Ansprachen gehalten, welch« mit einem dreimali¬
gen Hoch aus den Klub und dessen Vorstand endersu.

ü. SBeiHnng, 26. Nov. Zur Vermeidurrg von Vieh«
bnndelsprozeffe« wurde aus Veranlassung der Lcmd-
wirtschaftskanrmer im Eberlahnkreis ein Schiedsarnt ge¬
bildet, dem die autzevTerachtliche Ertedisfungvon Vieh-
handelsftreitigkeitenin erster Linie durch VengleichS-
vermitstung dbliegen wird. An der Spitze des Schieds-
amtes fte-lst der Kreis^erarzt Dr. Morgeniiern-Weil-
buro, als Vnr-iitzcndec, als Beisttzer GutA>esttzer Paul
Selteis und V-iehhändler H. Rofentbal-Villmar. ,

* Dillen bürg, 26. Nov. In Schelder Hütte ist gestern
nachmittag der löjährige Arbeiter Müller von Berg-
ebersbach tätlich oevuicglückt. Müller wollte wahrsä)rin-
!ich ckerbotSwidrig den Aufzug am Kupolofen henutzen,
den er in Bewegung gesetzt hatte; er geriet dabe, zwi-
,'chen Auszug und Schachtwcrnd und wurde zu Tode ge¬
quetscht'.

fd. Vom Rhein, 26. Nov. Auf dem durch den sehr
geringen Last erstand stark eingeengten Stromvebt des
Rheüies erergnere sich dreier Tage bei Satzig ein
Tämpferzuscnnmionswß. Der große Radschleppdampfer
„Johannes Keßler", der mit vier Anhängeschiffenzu
Ta! fuhr, rannte mit voller Wucht in den R-adschlepp
dampfer . Renania Nr. 8". der zu Berg kam. Beide
Schlepper wurde« recht erheblich beschädigt und muß¬
ten sofort vor Anker gehen. Der entita-nbeue Schoden
ist groß, da eines der Schiffe zur Jnstaiwsetzwngnach
einer niederrhvnnschruSchiffswerft geschleppt werden
muß, loäbeentz das mwepe wahrscheinlich selbst nach
dort fahten^kann.

fc. Wirshadeu. 2«. Nov. Einen Schlüssel haste der
Chauffeur Luguü Kahler beim Verlassen seiner hiest
ge» Stelle zurüciio«Hai teer Mit diesem öffnete er vor
einiger Zeit >m Beifinn seiner Freunde, des Schlossers
Ciujtav Leonhard und des Schloger» Frredrich Schröter,
sämtlich von hier, dl« Autohalle fernes früheren Dienst-
Herrn. entweichet« daraus das Auto. 200 000 Jl  wert, u
fphr mit ihm auf und davon. Der Wagen wurde in
WieÄbgdem an den Man» gebrach«. wobei die Polizei
Dk? Diebe festuahm. Di« Sirriftammer oerurüsilde je
den zu. sechs Monaten GefLngüiS.

st». Braaffurt, 26. Nov. Bon der Erbschaft seiner
ÜlVrn im augablichenBetraue von 170 0M M konnte
der Monteur Ernst von Rotlkal» keinen Pfennig erhal
ren, obgleich er mit seiner Frau und seinem kleinen
Ki»d b-uckitäblich am P«ichu«Oi.'rn war. Die Sperrung
d-s BankgulHabensführt« «r auf sein« Schwester Lima
zurück uich wurde darin von seiu« , übrigen sechs Ge-
'chwistera bestärkt. Als er daher di« Schwester unser,
mutet aus der Bergerstraße traf, schlug er mit einem
großen DcktlächtermeSer aus sie los. Wahrend er u-ute«
der Amchukbigungdes RauibmoiÄversuM u, Unter
,'uchungshast saß. starb fei» Kind an En.tbchrunHen.
Seine Schwester bat da« Gericht, ihren Bruder nicht zu
bestrafen, sie haste ihm gern das Geld gegeben, allein
ihr Zimmerherr, der von ihr Vollmacht hatte, ha'bc da«
Geld unterschlage» und sie schwer mißhandelt, als sie
für ihnen Bruder gebeten habe. Da» Gericht verur¬
teilte Rottkay zu drei Monaten DefäirMÜS, sprach ckber
die bedingte BegnaÄguwg au».

me. Frankfurt. 28. Nov. Die MillicmenMrterschkag.
unyen im DmSburaer Hauptbahnhof, an denen 18 Ei
f-mbvhnbeamredurch AuSgv.be taujenLer falscher Eisen
bahnkarten beteiligt sind, spielen auch., wie die Bor.
Untersuchung ergeben hat nach Frankfurt a . M. uwd
Kasiel hi-niüber, wo der Hauptbeschuldigte Kautz, der
mit einem täglichen Berdienft von 500—1000 M crribel
tefe. Helfershelfer sitzen hatte, die wohl ebeniullS an der
Ausgabe der falschen Fabrkarden beteiligt sind. Bisher
konwite die mit der Unterfuckuag betraute Behörde
allerdings die Mit schul Egen noch nicht einwandfvei er
Mitteln. Die Esenlwhnbebördesckmtzt den Verlust aus
I S —2 M>llnnen Kautz mofjrife in etrwr bochherr'chstl-
s-'cheu Dthnung . verbrauchte an eine« eiwzüp-u Reife-
rrp 060 M uich harre sich außerdem ein elektrisches
Klav!«« im Werte von 50000 JC  augeschafft.

fb. Marburg. 26. Nov. Zu 50 Jt  Geldstrafe wurde
ein hiestiprr junger Bursche vom Schöffengericht vevur
teilt, weil er n. der Zeit der Relchstagswahl mehrere
Häuser mit der Aufschrift^ lLähst ll . S . P ." beschrieben
hat.

iKürschnerei £R. Urban
vereinigt mit Heizhaus

Cubaeus-ZNitscheV âchf.
Frankfurt am ZMain £Biebergasse  7

1 an der Uiauptmaehe- Telefon Stansa 3597
oC , QiZwaren in erlesenen Qualitäten.  14431

Ginkauf von Rohfellen , Wüchsen, (Marder , 3ltis,
iKanin usw.

Alleinverkauf und Niederlage von
JuÜus Hon », Hsd «n»aP

Tech» . Vcl - und Fetttzandlung.

1478t

iliiSiiiii»
W Das beste und praktischste

WtzMÜ!8-8KSM
für die Hausfrau ist und bleibt die

Nähmaschine.
Ständig größeres Lager in erst¬

klassigen deutschen Fabrikaten
Maschinen von Mark 850 an auf¬
wärts bis zu den Luxusausstattungen.

Wi h . MübllS , Llia&nfl l L.
15383 Untere Grabenstr. L\

» » » » » » « > » » » .st " ' » »
Empfelile jetzt sc !>on Wiederverkäuiem f3r kommende
Weihnachtszeit meine aüseits beliebten erstklassige»

preiswerte -«

Kanehtabake
in Grob -, Mittel- und Feinschnitt , in ßO,  100 und

250 Gramm neutraler Packung.
föautabiiU , prima Qualität in Karton zn 50 Rollen-
Ki » aretl e *a- ’l 'a bu k 8» ->Orient goldgelber , lang.

iärlig, 25 und 50 Giamm -Packung
Higareiten -Papier , gummiert und ungummiert

in Heftchen von 50 Blatt
Xfgarren , nur Qualitätsware , in allen Preislagen,

in Packungen zu 25, 50 und 100 Stück (spezidl
für Weihnachten geeignet ).

Lagerbesuch lohnend öder fordern Sie unverzüglich
Preisliste . 14888

Täbab - CiroSiBaiMllimg

Andreas
Freiendiez * Fernruf 223 Diez Nur Engros -Verkaal
Filiale : Hadamar , Nonnengasse 17, Frau Willy RÜU,

daselbst Engros - und Detail -Verkauf.

[Perlangen Sie überall die bewährte]
.Kronen - Papier » drehe*

Ernst Toell
Kölfi-Ekreafeli

J«<1m Waschcsiücüü&fgi
die  Hm »* and # eSehnt*markê Kron#̂ .

Ackerteine«, Biiwegsrue,
BindfäSen, Drahlfttte,

sowie sämtliche Serk erwärm
in la. Friedensg » alitüt tzIMgft.

J . S ^ Iltspp , Seilerei
eil gr « s a » «i eu detail » 75S

Liardurg , Frankfurt ««Fr iL.Kernrnf 2Ti.

Auskunftei - Detektiv
, Kosmos“

Wiesbaden Lahwwtr . 22
- “ F. 4130.

Einzeln » Auskunft*
in In- und Ausland.

Recherchen Ermittlungen etc.
fa. Ruf au» jur K.reise«. 13«93

Christliche Arbeiter- und
Angestellten -Sewegung.

X Limburg, 28 Nov. Der zweite BetriebsrSt«!urs»>s
>Bortrag aber da» Arbeiterrechr, frndet im hiesüvn Be-
«ok für alle Betrirbsräke und Borstandsmitglieder
galt : 1> Limburg.  Sonntag 28. Rov.. morgen» II
llhr. im Kesrllenhaus: '2, Westerburg.  Soimlag 28.
Nov., morgen. 11 Uhr„ Dvikhaur Büchner; 3) Siers¬
hahn.  Sonntag 28. Nov.. mittags I Uhr, Hotel zur
Krone. An Limburg sprickst Gewerkichaslssekretär
Himmelnianni. in Siershahn (Aoioertschoslösekrelär
Klein und tu Westerburĝ GewerkschaflSiekretär Schon
buch. Fn Weilerburg finde, gleichzeitig tn>, dem De
triebSräiekuvsu» um din'elbe Zeit ein« große Stein.
aibe>ierko»se-renz sämtlickier Borstände und Betriebs-
narsmilglieder statt, in der der Berdandsteiter Hön«r.
M. v. R.. sprechen wird. Di« Mitgtieder werden ge-
b>-ten. zu den Kursen Schreibheft und Bleiseder mrizu
brrngen. iveztrkstarfll der christl. Gelveckjchasreu.

la. Brenntorf
für Industrie und Hausbrand empfiehlt
waggonweise sowie ab Läget Limburg

Aloys Aut . Hilf«
Ttrlefon 4'i. 1688t

Wi  MWIMe« o. MimuMtt
Wir haben unserem Holzgrotzlager in Dber»

brechen eine Abtetlun« für Fournier« angegtiederr
und unterhalten ein bedeulendes Lager von
Lüge- u. Mcfferfonrniere

ln Eiche, Buche . Pappel . Kieler , » irchbanm,
Birnbaum . Mayago ti u. a. und bitten bei L,r-
darf um Besichtigung unseres Lager». 14lwl

Franz Schloball, , G.«. b.H.
Lager Lberbrcchen.



Aufruf.
Deutsche Kinderhilfe.

LZolkssammlung für das notleidende Kind.
Eine Anzahl attf dem Gebiete der Jugendwokff-

fohn tätiger Vereine und Verbände vera -nstoitet
deinnöchsl unter der Bezeichnung „Deutsche Kiu-
dechilfe" in ganz DeMschland eine Geldsnmnrtung
fÜT unsere notleidenden Kinder.

Der Zweck dieser Sammlung
ist, durch Keranriehung aller
poikskreise der erschreckenden
ßefundheillichen , sittlichen und
rvirlschafllichen Uot deutscher
Kinder *ii steuern . Die Samm¬
lung soll aber auch Heu Deweis
dafür erbringen , dast wir nicht
nur die dankenswerte werk¬
tätige Hilfe ausländischer Kreise
annehmen wollen , sondern dast
mir die Verpflichtung in uns
fühlen , in erster Linie durch eige¬
ne Opfern unseren Kindern 3«
helfen.

Der Krieg hat unerl -öl -te Verluste rm Men¬
schenleben uri-d iclxrere Einbußen an Gesundheit
bei Männern und Frauen gekostet. Unheilbar wer¬
den die Folgen jahrelanger 'Nrchrninig'snot für un¬
sere Kinüer . Hier droht der Zukunft «miste Ge-
fahr.

Kmdertuberkutaie und Sterblichkeit find in er¬
schreckendemPlatze gewachsen.

Es ist nachgewiesen. daß in Preußen an Krank¬
heiten der Attnungs - und Verdauun >gSorga .ne. In¬
fluenza. Tuberkulose , Lungenentzündung vm Aller
von 1— 15 Jahren gestorben sind:

1913 : 32350 1918 : 68 223 .Kinder
allein cm Insl 'uenza 198 22 800 Kinder
allein an Tubeickulos« 7425 11 738 Kinder

Eine nod) weit größere Zahl von Kindern ist
durch jahrelange Untenernährung , nsangelnde
Kleidung , durch Kälte und durch gestörte Nacht-
nche — wie viele Kinder hoben überhaupt noch
rm Bett ! — rachitisch, siech und elend geworden!
Diase sichtbare und unsichtbare Not unserer Kim
der, die a l l e Kreise unseres Volkes umfaßt , müß-
te jedem i-ns Herz gebranrit sein, damit er —
wes Standes und wes Herkommens er sei — hilft,
f® zu lindern.

Die ..Deutsche Kinöerhilse " soll hierfür Sven-
den sanwnel'n und für sachgemäße Verteilung
sorgen.

Die „Deutsche .Kinderhilfe " soll die Mütter , die

dem kommenden Winter mit Entsetzen errtgegen
sehen , über das Schicksal ihrer Kinder beruhigen:
sie sollen die Zuversicht haben , daß ihre Kinder
nicht mehr zu hlmgern . nicht mehr zu frieren und
nicht mehr weg "n mangelnder Kteidung die Schule
zu versäumen brauchen.

Die „Deutschs Kinderhiffe " soll allen Anstal¬
ten , Kinderheimen , Krippm , Kindergärten , Hor¬
ten d:e Möglichkeit gewähren , die pflegerische' uno
erzieherische Arbeit sartzusetzen.

Di « „Deutsche Kinderbilfe " soll das segensreiche
Werk der Unterbringung der unterernährten,
kranken , besonders tuberkulösen Kinder fördern.

Die „Dxüsche .Kinderhilfe " soll aber auch alle
Organe der Kinderfünorge stärken und dieser
dringendsten Ausgabe der Wohljahrtspflsge neue
Kräfte zuführen.

In dem Aibeitsausschuß der beutzschm simder
Hilfe haben sich die nachgemmnte Verbände ver
einigt:

Caritasverband für das kachvk. Deutschland.
Zentralausschuß für di« innere Mission der deub-
sch'n evangel . Kirche (Evangelischer Reichs-Er
ziebunFsvei 'banid), Deutsche Vereinigung für
Säuglings schütz. Deutscher Verein für öffentliche
und private Fürsorge , Deutsches Rotes Kreuz
(Zentral -Komitee der Deutschen Vereine vom
Roten Kreuz und Ständiger Ausschuß der Deut¬
schen Landesfrauenvereine vom Roten Kreuz)
Deutsche Zentrale für Jugendfürsorge , Hauptaus
schuß für Arbeiiderwohlsahrt , VereiniMng für
Kindsrhilfe und Zentralwoh -lfahrtsstella der deut
schen Juden.

An die Kreisbevölkerung rich¬
te ich die dringende Kitte , durch
Geldspenden 3ur Linderung der
grosten Kol der Kinder ihren
Beitrag 3U liefern.

Die Herren Bürgrrnrvister bitte ich dis Geld-
sammluny in ihren Gemeinden zu orgartistLren -.
Ich empfehle , die Herren Pfarrer . Lehrer , die
Frauen » und alle sonstigen Wohltätigkeitsvereim
um ihre Mitmirkung zu bitten , damit das Liebes-
werk überall gelingt . Geldspenden n»mmt die
Kreiskormntliralkasse entgegen . Dahin wollen auch
die Sammlungen in den Gemeinden von den
Sammellsrtern abgesührt werdsn . (15353

Limburg , den 16. November 1920.

Schellen , Landnot.

An die Lrtspolizeibcbörden des Kreises.
Betr . Polizeistunde.

Auf Grund Ermächtigung des Herrn Minister?
des Innern hat der Herr Reaierungsvräsident un¬
ter Aushebung aller anderweiten Bestimmungen
betreff-nd die Polizeistunde dies« für Gast - , Speise
Und Schaukw r̂tschaisten. Kaffees . Theaters . Licht-
Ibieldnuser. Räume in denen Schaustellungen
stattsinden . öffentliche Vergnügungsstätten aller
«rt . sowie Benins - und Geselsschastsräume . in
denen Speise und Getränke verabreicht werden , in-
nerhalb des Reaierimasb ^ irks Wiesbaden a u t

/ »Uhr abends  festgesetzt.
Im Hinblick auf die überaus bedrohliche Lag»

der Kohlenversoraima e-wartet der Herr Ministe»
des Innern , daß die Einhaltung der festgesetzten

-.Polizeistunde ^gewissenhaft überwacht und gegen
lleln' rtrclungen u n nachsichtlich  vorgeganger,
wird.

s Von der mir e-teilKn Ermächtigung , s ' nen
ßiiberen slritviinkt als 10 llhr für die Schließunc,
Kr Wirtschrftsbetriebe frstznsetzen. beabsichtige ick
vorlanfjo keinen Gebrauch zu machen.

H Die genaue Durchfüb ung dieser Verfügung u.
- Kr Verordnung betrefftrid die Ersparnis von

Brennstoffen und Bcl -nchtiingsmitteln vom 11
^zember 1916 (R .-ichsac-fetzblatt S . 13551. die die
^Nindlag « für die Festsetzung der Polizeistunde
Kldet. mache ich Ihnen beionde s zur Pflicht.

9 'mburg , den 18. November 1920.

1B366) _ _ Der Landrat.

i ^ ird veröffentlicht.
Limburg , den 25. November 19^0.

D », Mnsi-^snermoO-Nng.

ssürWieclerverküufer!
8 ämtlicde 6aumivo ! I>v3ren

rll 15378

vol -teiNiaften ? re >Zen.

Oebrüäsr Hecht
118. Umburg, Obere Grabeistr. 14. |

fyafhvWfättff
* Üffyafim hJ&.

kaufen wieder

ebrüder Goerlach , Limburg (Lahn )!
. TELEFON 53.

^J !üÜÜÜÜwt»»»»iiiuimmiimiinHiiimuMimmmmwmimntwiimitmniiiiT

Statt Karten!

Ihre am 27 . November vollzogene Ver¬
mählung beehren sich anzuzeigen

Peter Stoffel
Lenchen Stoffel

geb . Schupp

Filzen (Mosel ) Eschhofen (Lahn)

27 . November 1920 . 15380

1ÖOO Meter

bestes deutsches Erzeugnis

per Meter 15 —, 17.50 u. 25 .— M.

wilh . tehnard senior
Limburg

Fernsprecher 144 4 Kornmarkt l.

Bon Montag , den 29 . Nov.
ab, von 11 - 2 Uhr am Bahn¬

hof Steinefrenz ein Transport

z» verkaufen und von nachmittags 3Uhr
ab in Wallmerod . 15373

Kaspar Krumm,
Wallmerod.

infiMäl
auch für andere maschinelle Zwecke verwendbar
preiswürdig zu verkaufen , am liebsten zusammen.

Im „ Limburger Anzeiger " vom 23 . November 1920 ist unter
obiger Ueberschrift ein Artikel znm Abdruck gebracht , durch weichen
der Schmiedemeiftcr Jacob in Limburg unsere Gesellschaft angreift.
»nd zwar in einer Form , auf die in der gleichen Weise zu antworten
wir uns versagen.

Wir werden gegen Herrn Jicob wegen der von ihm aufg
stellten beleidigenden Behauptungen die Klage einreichen und be
schränken uns hier, . darauf bekanntzugeben , daß Herr Jacob mii
seinem Schreiben vom 7 . November 1920 uns den Vorschlag machte,
chm unsere Vertretung zu übertragen ; wir foQtrn hierbei die Ver
pflichtung übernehmen , für jeden von uns verkauften Motor an ihn
einen gewissen Prozentsatz de- erzielten Preises abzuführen . In
seinem Brief schreibt Herr Jacob u . a . wörtlich folgendes:

„Es liegt wohl in beiderseitigem Interesse die Konkurrenz so
viel wie möglich zu unterbinden . Dieses kann nur geschehen,
wann sich die Konkurrenz einig ist . Denn weder die Mainkraftwerke
»och meiner Wenigkeit haben einen Torteil , sondern lediglich der
Bauer . Und gerade Letzterem diesen Vorteil genießen zu lassen,
ist nicht mein Bestreben . Grnnddessen erlaube ich mir MN
nachstehendem Vorschlag an Sie heranzutrelen . " (Folgt der oben
erwähnte Vorschlag ).

Dieser Brief kann auf Wunsch von Interessenten auf unserem
Limburger Büro im Original eingesehen werden.

Wir sind auf dieses Anerbieten , wie dies für uns selbstverständ¬
lich war . nicht eingegangen , da wir nicht das geringste Interesse
daran haben , durch die Inanspruchnahme von Zwischenhändlern unsere
Maschinen für die Abnehmer zu verteuern.

Wir überlasten es jedem selbst , sich ein Urteil zu bilden über
das Geschäftsgebaren des Herrn Jacob und über die Art und Weise,
in welcher er für sich Reklame macht.

Im übrigen hat Herr Jacob nicht die Konzession zur Aus¬
führung elektrischer . Anlagen im Anschluß an unser Leitungsnetz , zu
welcher Austastung man , seiner Veröffentlichung nach , etwa kommenkönnte.

Main -Krastwerke A .- G.
Betriebsabteilung Limburg a. 8 .

15345

18614Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer.
•lose ! SSeiiss , Umluarsr
Fernruf 136. Ober © Graben <*tr . 5.

Ia . Raucli -Tabak
Grob - , SHittel - und Feinschnitt , lose und
paketiert in Paketen ä 100 Gramm , per
Pfund von !ük . 15 . — versteuert aufwärts.

Grossisten erhalten Rabatt.
Zigarren von Ü3k. 40 .— per 100 aufwärts.

Joseph BCremer,
Tabak - und Zigarren - Fabrik , Limburg.

Gegründet 1844. 13742

Preiswürdige

Herren-u.
Damen-
Schirme

empfiehlt in großer
Auswahl

14405

Limburg (Lahn ),
Bahnhofstraße 15.

»llMMll
bis 17 Jahren

15329
von 15
gesucht.

oeiienfaM 109er,
Limburg.

Secnpflesennnea
f. Geisteskranke fof. gesucht.
Alter nicht unter 17 I .,
Lohn im 1 I . monatl 250
M, 'm 2 J . 290M .,daned.
fr . Slat ., jäbilid ) *00 M.
Kleiderpeld . Nach einem I.
14 Tg . Uri . nnl . Fort ), der
Bezüge . Nach 10 I bei
BewährungNecktsanspruch
«ns Altersversorgung . Sehr
träft , ges.Personen vonbest,
r'eumund woll . Bewerb , mit
Lebensl . u ZeugniSabichr.
richten an die (18645
Direktisn der Landes»
Heil - » . Pflege -Anftatt

Hervorn. _

imtioes Men
>n Hausarbeit und Kochen
erfahren , mit guten Zeug¬
nissen, für ruhigen Haus«
hall gesucht . 16154
Fabrikbesitzer Amlinger,

Hof heim sTaunus .s
Zum 1. Dez oder später

kinderliebes 16260

erlies SüiisniOödien
(Kinder 8 u. i 1 I ) u . fleiß.

Awertmävchen
<eg. hoh . Geh . ges. Off . m.
Bild u . Zeugn .-Abschr . erb,

,Vrau Stasien»
Gur Adam Slat

bei Wiesbaden.
Ein in alleu voikommen»

den Arbeiten gut ange¬
leitetes braves und flet»
ß'geS Mädchen zu einer
Familie aus 3 4 Per-
onen gesucht . Gute Ver¬

köstigung und Lohn.
Offerten an d 'e Exped.

des Blattes unter 15109.

Kreissparkaffe Limburg, j
MLlnSelsicher unter Haftung Ses Kreises Limburg . »
Hauptsteller Limburg a. ö. Lahn, Sn - er Erbach Nr . 2

Fernruf 323  Aeichsdank -Giro -Konto
Postscheck -Äonto Frankfurt a . UI. Nr . 2314

Annahmestellen in allen Gemeinden öes Kreises Lk rnbura.

Nündelfichere Anlagen
auf Sparkassenbücher , auf gebührenfteie Verzinsungs -Konten
mit täglicher Fälligkeit oder mft Äündigungssrist.

Darlehen und Äreöite in laufender Rechnung
gegen Hypothek , Bürgschaft ober Verpfändung von 2vert-
papieren , ferner an Gemeinden und öffentliche 2)erbände.

Uebernahme von Gütersteiggelder.
Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
An - und Verkauf von Wertpapieren . 18265
Einziehung von Wechseln unö Schecks , Ausstellung von Reise-

Kredit briefen.

I  SinlSsung fälliger Zinsscheine , Besorgung neuer Finsschein-
bogen.

>abe am Montag,  den
29 . November einen

Transport

Hllmwvcrancr Ferkel
in meinem Stalle zum Verkauf stehen.

llim.  LWMM15263
Telefon 4.

I

Mitesser und Pickel
verschwinden durch ein einfache » Pjiltel ! Verlangen

QOilfnnrnth l sw kostenlos Auskunft mit Anerkennungen und Dank
«VlAtt t ) . 0 . ffilllenroiö , sagungen von Frau Elisabeth Frucht , Hannover

Teleson 60 Langendernbach . 15348 ' 6. 128 . Schliepjach L38. 18663

Ein großes 15172

Schaukelpferd
(Fellj mit Lederzeug.

kl» « er-AMM
ein großes

lohne Platten ! t » verkauf
Lamboy,

Westerburg >Westerwald)

LMerLMMk
fast neu. 1». Ausarbeitung,
zu vertäuten . 15200

Jakob Auch » 5 .,
Baumbach.

Gifahreres

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
bei äußerst hohem Loh»
nach Auswärts gesucht.

NßbereS bei 15161
rau Heymann,
raupforlstroße 6.

Suche einiaches
Madchen

für Hausarbeit und Küche
zu 4 Personen , Lohn 80 M.

Angebote zu richten an
5291 Baronin Frentz,

Hattendrim (Rheingau .)
Fräulein empftehtt

im Sticke « . 1632l
Nah rn der Exped
Tüchtige Berkäuferin

der Lebensmittelbranche
sucht Stellung evtl , auch
andere Branche oder als
Filialleiterin.

Offerten unter 16368
an die Expedition ._

MMMW.
Merllu-MM

,n Makmeneich , bx lOm,
twa 2.5 m hoch, mit Fuß¬

boden , teilweise noch mit
Lachpeppe , verk. 1528-

Kilpinrer,
Wallmerod (Westerwalds.

Jnn « erHerr,28 Jahre
alt , kathol .. Postbeamter
wünscht Bekanntschaft mit
anständigen Mädchen von
20 - 26 Jahren zwecks sp.
Heirat . Vermögen erw.

Off . n . m . Bild u . 15265
an die Geschäftsstelle d .Äl.

öpkisktzM Mg«.
Salzgasse 15 ( 150t!

empfiehlt gutbürgerllche»
Mittag - und
A benvesten.

AiiiÜWklldrMl
ast neu , zum Aus stellen v.

Waren . Größe 125 X 75
Glasgr . 120X65 . ebenso ern
drersrtz. Kinderfchlitten
zu verkaufen . 15158

Limburg , Schlenkert 4» ]



Rabatt

f Ö1
Um meiner werten Kundschaft zum Weihnächte -Einkauf besondere Vorteile zu bieten, gewähre ich

vom 27 . November bis 12 . Dezember auf alle Waren nebenstehenden Rabatt 15377

Streng feste
Preise Modehaus Löwenberg,Limburg.Anerkannt beste

Qualitäten
Rabatt

Hans Dietsch
Else Dietsch

geb. Knögel

Vermählte

Limburg, 27. November 1920.

15361

=■

Restaurant„Sciiäizenoarii“
(Klubhaus des L R K. 07 E. V).

Am Montag, den 29. November 1920,
übergeben wir das von uns käuflich erworbeneRsslaurani„scnotzengärten“

dem öffentlichen Verkehr . 18659

Für gute Bewirtung, d»st» Speisen
und Getränke, Kaffee unü Gebäck

bei mäßigen Preisen ist Sorge getragen.
Gleichzeitig empfehlen wir unseren neu her-
gestellten Saal zur Benutzung für Vereine,
Gesellschaften pp und bitten etwaige Anfragen
an unsere Wirtschaftskoinmlssion
oder den Restaurationsleiter  Herrn

W . Stemuler zu richten.

Um geneigten Zuspruch bittet

Limburger Ruderklub 1907 E.V.

paimitin-Seifm-

=Hei!ung =

ohne
Operation
ohne.
Berufsstörinig
anf
natorgemlssem

II562

Haheoicht, Spaz.-Iastitut
iDr aruEiUtcaRKe

Sprechstunden:
Coblenz, IgionMr. A
jeden Samstag von 9 bis 1 Uhr.

Dia Anwendung des Verfahrens ist
sehr einfach und erfordert täglich
kaum 1 Minute Zeit. — Prospekt,
300 "Adressen Geheilter aus fast
allen Gegenden , sowie die aufklä¬
rende Schrift über die „Habenicht-
Methode " wird Bruehleidenden auf

Wunsch vom

Haupt - Institut Köln
U. Sachsenhausen 39

gegen Rückporto zugeeandt

T
EHoderns Lichtspiele Dehrn
Sonntag,

«1. 28 . Vov.
vou 7 L’hr

abends:
»efltr St«in»aHH8»mlt»*| MnI
atiiibertriffcuer SSoftbfroft,
mack!dieW ch blcnkrnl »welk,
ohne Hände und Gcw.be »»zu. .
,reiten. Kodrikant j

jqseph Müller
6ci «i fobrU

LIMBU CA . LAHN j
Uebecall crhatilich

Der Todeskuss
Kriminaldraina . 15371

I »as
Theater

geheist.

Kino, neumapHi.

ixjGQogooooaocacooaxccoo cx ci
12 - grädiges

Pilsener Urquell
(Friedensbier)

frische Sendung eingetroffen.

Hotel Alte Post, Limburg-L.
15391 t Inh . : H . Istaa.

Sofort zu verpachte»:
Graste Keltereien,

Sirfo 250 qm Bodenfläche, 1000 cbm Rauminhalt,icht neben dem Bahnhof , sofort benutzbar . Gasbe¬
leuchtung , ebene Ln - und A «fahrt , Gebäulichkeit
ma ' siv und -sauber , dentber günstigste Lage für jedes
einschi. Geschäft . Bahnstation Nähe Limburg (Lahn ).

Gefl Offerten unter »Sofort ' Nr . 15199 an die
Exp dition.

Wollen 8ie

Viel 0s !6
sparen , so kaufen Sie arusrlkaul »« !»« Decken
zur Verarbeitung eleganter Dametj- u. Herren -Paletöts

Mäntel , Anzüge usw. im 15259

18i»t)0

mehlige uortrsler
der weltberühmten

Plan HShniascnineii
gemacht.

Angebo ' e unter 15389
an die Exped . d Ztg.

GuterHattener Gehrock-
Auzust . starte Figur , ein
Gehrock , mittlere F 'gnr.
erne Kinder . Eisenbahn
mit Zubehör zu verkaufen

Näh . Erned . 15309

Handleiter-
wagen,

tehr solide , kräftige Ar
beit , stets vorrätig bei

V . Kummer,
tM2 Neumarkt 7.

An neues 6of«
billig zu verkaufen . >15327

Peter Möhn,
Oberweyer.

UM MdklMiW!
Küchen- Einrichtungen,
mod . Betten »tKhaiseton-
gues , Sofas »nd sonstige

L-auShaltuugsgegcn
stände alles billig zu
verkaufen. - 18623

Näheres Wiesbaden,
Bismarckring 9. i.Hof rechts.

Gut erhalten s Klavier
«Piano ) umständebaiber zu
verkaufen . Anzusehen nur
von nachmittags 4 Uhr an.

Wh . Exped 15264

Aniwtmmihr

8»mstag , Sonntag,
Montag , Dienstag:W
Ilomseiis
ieimhehr:

Ein Fischerdrama in
4 Akien. (12668

In der Hauptrolle
Viggo Larsen.

Kaufe jedes Quantum

BfiMtHtiuiu
im Kreis Weiieiburg und
Uiiterroi sterwaldkreis . bitte
am Offerte ohne Preisan¬
gabe. Preis nach Verein-
aar „ng Offerten werden
rbrten unt 14644 an die

Expedition ^ f* Plattes.

WeihnachtS-
Kerzen,

bunte und weiße,  echte
Wachswaare lür Hauste , er

Ltmvurg , 153Lu
Fifchinarki 'Kl.  18.

»Jj&S
Eine miitelfa were . frisch¬
melkende Westerwälder

Fahrknb
zu kaufen gesucht. 15263

Heinr . Wirbelauer,
Schupbach (Oberlahnkr .'

Jtiilslh. eöiafertiunü.
Rüde,  1 Jahr alt . zu
verkaufen . 15369

R . Dienst , Gräveneck.

Hand-
Leiterwagen

empfiehlt 13509
Kriedr . stos . Hannappel

Hundsangen. _
EinnochneuerZimmer-

ofrnzu  verkaufen , daselbst
ein paar Pamenhatb
schuht . Größe 39 z. verk
15363) Salzgasse 13.

Heirat.
Metzger , 30 Jahr « alt , in

guten Bermögensverhäil»
Nissen. katbolisck. sucht
pasfend .Levcnsgesährti » .
am liedlten Einheirat i»
bestehende Metzgerei . Be
Singungen : Atter 25 die
30 Jahre , katholisch, tüchtig
in Geschäft. Haushalt
und Landwirtschaft . Junge
Witwe , eventt . mit 1 Kind,
nicht ausgeschtoffen.

Angebote , möglichst mit
B >ld erbeten unt . Nr . 15203
an die Geschäftsstelle duffes
Blattes.

Fciukost-Haudlmlg
Käthe Grim,

Limburg , I)r Wolffstraße 3.
«eben dem B z.-0ommanbo
empfiehlt zur WeihnachlS-
,eil : vr . Oetkers Backpul¬
ver . Lakts , reine  Ge¬
würze zum Backen unv
Schlachten. Sultrrninen,
Rosinen » KorinlheM
Gustin , Maizena , Man¬
deln , Haffi l- und Wall-
nüste . Banillstangen.
oerzuckerle und ften Liitertc
Bollmilch , prima Tafel
Margarine , Kaffee,
(§aka -, Wkihuachtsker
zen , ReiS , L̂ ülfenfrüch
te . Zuckerrüben - und
Zwrischenkraut , '5!**
Bienenhonig .SilBoräx
A . K.-Wa .chpulvsr,
Btrichsoda . Kern - und
Toiletieuieifr « und
Bürstenivaarcn , reiner
Rauch - und Kautabak.
Zigarren u Zigarette»

sehr gut erhalten zu verkauf
1538t Rutsche » .

Wiener Flügel , sehr
gut erhalten , umnände
halber für 8560 Ml . zu
verkaufen . 15360

Näheres Seb . Hau,
Wiesbaden . Weftendftr . 39.

Grotze Puppe mit Leder¬
balg u .echrem Haar , einige
dunkle Decken . S Häng
und eine Stehlampe für
Petroleum . eine einfcht.
Bettstelle mit Sprung
rahm und Kcit ein
Damen . Jackett zu verk

'Neumarkt 5, II. (15399

E >n Posten (ca 200 St .)
gukerbaltene

Packkrsten
bat ab»ugeben 15370
(L. Fröh ing,  Camberg

AchtginlesTtamcrae,
sechs gute Pferde zu
verkaufen . 15400

Anton Bausch,
Frickhofen.

Mehrere Waggon lackierte

öbel
wieder elttgetreffleiu
Gute Ware. Billige Preise.

18658

Möbelfabrik
RosonbaueP)
Limburg , viererste . 12

Telefon 36.

Ein hoher, zweiräb . iger

Handwagen
zu verkaufen . 15294

Riederbrechcn,
Bergstraße 16.I!

Selbständige », einfach«»
Mädchen

au » nur guter Familie,
(Waise bevorzugt ) bei hoh
Lohn zum 16. st an gesucht

Offerten mit Bild unter
M . N 15387 an die Exp d.

zu verkaufen . 15330
Md . in der Erped.
Em großer Kinomato¬

graph mit I.atema wagira
und ein Spiritus -Bügel¬
eisen vern . sowie ern
Paar neue vern . Schlitt
schuhe Größe 30 zu verk.

Halgartenweg NrTpi.

Aüngrres Mädchen
gegen guten Lohn und
Familienanschluß gesucht. .

Näheres in der Expe.
dition des BI . 15383

Damenplüsch -Mantel
mit Pelzkragen uudMan-
schetten soivie ein deutscher
Schäferhund zu verk.

Näheres in der Expe
dition VS Blattes . 115354

Darlehen
von M . 5000 auszunehmen
gesucht zweck? Geichäftsgr
10—15®<<>Zinsen u Sicher
heit wird gewährt . Off
u . A. Z. 15352 a . d. Exp d.

4 junge

Legehühner
zu verkaufen . 15347

Erbach  i . T.
K.aiierstr 7.

. «ü«o 1
lÖCKU!«

Main,.Bahn!,ostir.»
ft, nr»!27',«.(> SO-

Türkisch . Tabaksamen
,e 6 Gr . 4)t 20 Nachn . send
mit Anleitung 1864
stastfach >2. Bad -Homburg.
Alt Bri ' fmarken werd aek.>

Zwei schwere Arbeito
psrrdr dal abznarden

Karl Pelry,
Holzbandlung,

15308 .iss et dach.

gUgffiJ MLf»
iüi  Lade » sucht 15H76
Färberei Wagner , Nachs.

Eschbo' erweg 8. _
Wer venchafft ein in

Not defindt verh . Kons»
mann,  eine angehende
Beschäftigung aus Büro
oder Lager , wenn auch nur
b s Weihnaibten ! Gefl . Än.
aebote unt 15395 a . d. Exv.

Hans - u.Vüeinmädche »,
Zimmer - und Küchen»

mädchen,
landw . Mägde
erdatten für fosoN kofleulor
Stellung durch. >8661

ftteliatMmiffltfi.
Limburg.

Mdm6diüMunIi,
reine Abstammung.

11 Monate alt . auch als
Fahrhund geeignet zu ver-
kaufen . 15357

Nähe re » Expedition.
Schwere»

Schwein
von ca. 3 Zentner zu ver¬
kaufen.

Offert , mit Preisangabe
».15208 an die Expedition

Kiaviertechniter
einer groß . Fabrik , kommt
dieser Tage nach Limburg
und wettcre Umgebung , u.
übernimmt Rcparalnrrn L
jemste Stimmung -n. auch
an Orchestrrwerken Befiel«
lungen sos. u. 15358 a .Exg
^ Tüchtig»»
MSbeliÄreiner

per iojort gesucht . Akkord-
lohn M . 498 . - 153W-

Limburger
Möberwerftätten

B . Kühn, Diez ^

Geldbetrag
gefunden . 154üß
Nähere « Ervedition.

»lenz , AUenhoT l» . j vcao. v?ivro.  ~ - -- -- - ——|T Freie Fahrt oder Geschenke
kann ich nicht gewähren , denn meine Waren sind mit einem so geringen Nutzen kalkuliert . daS mir derartige Vergünstigungen nicht möglich sind . Aber

Beste Qualitäten zu niedrigsten Preisen
hei strengster Reellität ist der Grundsatz , nach dem ich mein Geschäft betreibe . /

Bitte
überzeugen Sie sich von dem Gesagten und besuchen Sie mich bei Deckung Ihres

Winter - und Weilinaclits -Bedarfes-
Meine Läger in

Herren-, Burschen - u. Knaben Konfektion , Arbeiterkindern , Kleider- u. Blusenstoffen , Siamosen , Velours , Bibers , Hemden-

| || ! flanelien , Bettbarchent , Federn , Trikotagen , Wollwaren , Schürzen , Kurzwaren , Besätzen u. verwandten Artikeln sind bestens sortiert.

" Kaufhaus Gustav Seekatz , Westerburg,
Mein Geschäft ist ab Sonntag , den 28 . November 1920 von 12 bis 2 Uhr geöffnet

•  " ■ ■ ——- . . 1,1 . a
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Bezugspreis:
INonatlkch4.10 JC  durch unser« Trägerinnen
und Agenten frei in» Haus bestellt: bei
Ser Post abqrholt monatlich 4. iS Jl.
oiertrliährl. 12.45 Jl;  durch den Briefträger
zugestellt monail.4L0 <Jt,  Vierteljahr!.12. 90»*

Frei *Beilagen:
Sommer- und Winterfahrplan»
llajfauijcher Landwirt.

Erscheint täglich
außer an Sonn- und Feiertage».

Verantwortlich: Dr. Sieber. Rotationsdrucku. Verlag der Limburger Deretnoüruckerrt. S . nr. b. H. : 2 .Becker, virektor.all«tn Limburg.

((  Anzeigenpreis:
vte achtfpaltige Zeile oder deren Raum

70 Pfg. Bei Stellengesuchen und Stellen,
angeboten ist die vierte Aufnahme umsonst.

Reklamen i.80 <Ji  die Lextzeile.
Anzeigen »Annahme:

Für dieTagesausgabebi»5 Uhr am Vorabend.
Nachlaß nur bei Wiederholungen und

pünktli cher Bez ahlung.
Geschäftsstelle : Diezerstraße 17

Zernfprech- Anschluß Nr. S.
tpostseherkkonto >2282 Zrankfnrt . Jf

91t. 275 . Limburg a. d. Lahn, Samstag , de« 27 . November 1^20. 51 . Jahrgang.
t Unpolitische Zeitlaufe.

Machdruck untersagt .) Berlin . 25 . Nov.
In der Berliner Stwße . wo ich seit zehn Ia 1>-

ren Hause, geht es verhältnismäßig still zu. Keine
Straßenbahn und wenig Fuhrwerk . Infolgedessen
verlogen die Kinder aus der Nachbarschaft ihr
Spiel gern vor unsere Türen und Fenster . Das
bringt natürlich zeitweise Unruhe u. Lärm in un¬
ser Stilleben . Besonders seil dem Tage , wo das
Leder knapp wurde und die klappernden Holzsoh¬
len vom Lande her sich nach Berlin verbreiteten.
Auch schon vorher- Härte ich nronchmal empfindliche
Aackcharn klagen über das Geschrei der spielenden
Kinder, die bekanntlich mit den Abgeordneten wett¬
eifern in stürmischen Debatten . Ich habe immer
die Partei der Jungen genommen und gesagt:
Laßt sie doch schwärmen und lärnren. springen und
singen, laufen und raufen, denn das gehört zu rich¬
tiger Aufzucht der menschlichen Küken. Tie Jun¬
gen müssen Tumult machen, und wir Alten müf-
sen Geduld habe» .

Und jetzt? Fetzt habe ich nicht allein Geduld,
sondern sogar Freicke, wenn ich noch eine Schar
Kinder recht lustig toben höre. Ich denke: es ist
also trotz oller Kriegs - und Hungersnöte doch noch
ein trichkrästiger Nachwrrchs da ! Seim Blick ou5
dem Fenster wird freilich die Freude wieder fle-
dämpft. Wie viele bleiche Gesichter sieht man da.
Wieviel welke Haut , wie viele vorstehend« Kno¬
chen, wie viele krummen Beine ! Blutarmut und
Muskelschwäche grinsen einem entgegen hinter der
augenblicklichen Beweglickikest und Lustiakeit.

Ob die Kinder selbst sich ihres Elends recht be¬
wußt werden? Hoffentlich nicht. Mer wir Erwach¬
sene. die wir an unsere fetten Fugendjahre zurück-
denken, müssen Mitleid und Sorge empfinden . Wie
gut haben wir es gehabt : denn dicke Butterbrote
und volle Gemüseschüsseln gab es damals in der
Heinften Hütte . Wer Hunger hatte , bekam was zu
essen: allerdings keine Delikatessen , aber eine nähr-
hafte Füllung von Gaumen und Magen , bis der
Bedarf bis zur nächsten Mahlzeit gedeckt inar. Wir
Erwachsenen hoben uns auch mit der Futterbe-
schränkunq durch die „Karten" noch leichter abge-
tumben als die HeranwachsendeFugend , da wir zu
dem Aufbau des Körpers nicht mehr so viel brauch¬
ten. Denken wir uns mal lchhaft hinein , wie uns
zumute gewesen wäre in jenen allzeit hungriger,
Jahren , wenn die Mutter erklärt, hätte , ich habe
heute kein Brot mehr für dich, und Fett gibt es
schon gar nickst mehr. und mit den Kartoffeln müs¬
sen wir sparsam umgehen, usw. Was wäre ber
solcher Hungerkur aus uns geworden ? Und was
soll aus den Kindern von heute werden , wenn üe
nicht bald besser ernährt werden?

Also muß jeher Menschenfreund und erst rech:
jeder Daterlandsfreund sich kräftig angeregt fühlen,
fcenn zur Kinderhilfe  mifnmtfcn wird . Au;
zur Rettung des geschwächten Nachwuchses : denn
es gilt , die ganze Zukunft der deutschen Nation zu
retten!

Alle Mann an die Brnnpen ! Nur nicht andere
Leute vorschieben wollen!

Mein Nachbar hat so viel gehört oder gelesen
von den „Schlemmerlokalen ". die e§ in
Berlin und auch in anderen -Städten gibt . Er
meint, was dort an Lebensmitteln und Geld ver¬
praßt wird , konnte den armen Kindern auf die
Beine helfen. Ja . es wird viel verpraßt und ver-
sittnen-d-tt . Wenn man das "lies safte.« könnte , so

H. o . 9 ^ älteste Limburger
Rieche.

• - • (SMutz .) - i ' ;m -r
Welcher war nun aber Limburgs West « Kirche?
Mechtel sagt in seiner Chronik ) von der S . Lau¬

rentiuskirche. sie habe »viel hundert Jahre gestanden"
«nd sei seiner »Bcdünkens die erste Kirche mit der
»u Bergen in diesem Lande gewesen". „Es mochte doch
auch woft^ fo fährt er fort, chie Kirche uff dem
©tafen&erQTiei Frickhofen nit weniger alt sein." „Die
erste Mutterkirche"?) eine »uralte Kirche" (ecclesia
pervetustajfl nennt er sie' an anderen Stellen . Noch
ehe es einen Ort Limbuvg gegeben, ja schon vor Errich¬
tung de« Geovgenstistes und vor der Zeit des Kon-
rad Kurchold, habe sie bestanden?) zu einer Zeit , als
die Leute noch vereinzelt nur um den Deng Lintburck
herum, in Staffel . Kreuch, Schirlirvgen.fl S1affe «mul ?)
kwußbachfl und Ha-' gassefl gewohnt hätten . Wir gehen
*oW kaum fehl, wenn wir in diesen Aeußerungen

. einen Niederschlagder örtlichen mündlichen Ueberffefe-
rung sehen: und diese hat bekanntlich schon oft der
Forschung den richtigen Weg gewiesen.
^ Die Laurentinskirche stand nach Corden aus der
gleite des Fvanziskaneroattens ? ) nach M-xbtel am
«ofmarkt ?fl nicht west von der heutigen - Stadtkirche
entfernt?») Noch genauer bestimmt er den Standort
*** Kirche durch folgenden Satz : «Neben der Lauven-

*) Ausgabe von Knetisch, S . 187 f.
*) Knetsch, S . 46; ebenst, Corden L, § 371.
*) Pagi ' S Logenahe, Abschrift des Wiesbadener

Staatsarchivs A 13 Bl. 83. A 13 a Bl . 14. Ich b n -der
«itunck des Staatsarchivs ftir die güftae Herstellung
^ne? A„s-«as zu großem Danke verpflichtet. Aehnffch
worden l $ 411.

fl PaguS - Loge nahe : ante ovvidi consfttutionem
Dorrte domini Ccmradi ramsfiS aetatrm :' Jntrodurffa in

tRundschrift deS Kölner Stadtarchivs . Chroniken
Wv Darstellungen Nr. 332. Seite IW. Einen Auszug

ich Herrn Prof . Dr . Krusten) : ante ColleMa«-
«e G. Eeorgii ronststutiancm.

ck, fl Nach dem Schafsberg zu.
' Steftenhühel.

' Kr-Iistbnch. eine Wüstung.
J Vgl. KpE S . 9. 45.

■ T- 411; in plaga orientast chorti Pntrunr Fran-
»ranoritW situaia.

Jntroductio - errfefia s. Laurent -i in fora coito«
in einer Urkunde von 1334 lMon . OV-rm . fStft.

. r*“ " * e Chroniken IV., 1. Be-loar Nr . 861 ist di« W-tKr
°n einem Kavla« »zu sente Lauvencien »»ff denre NoS-

gelegen".
l Knetsch, S . 38, Anm. 8,

ließe sich manches Notloch stopfe». Wer läßt es
sich fallen ? Was die Polizei mit aller Mühe und
List austreibt , ist schließlich nur ein Tropfen auf
den heißen Stein . Denn wenn di « Schlemmer auch
nach Tausenden zählen mögen, so zählen die Be¬
dürftigen doch nach ebensoviel Millionen.

Ein anderer Bekannter sagte mir neulich, die
..Neichen" nüißten für alles mtffommen . Dieselbe
verfehlte Rechnung, wie sie mancher in der Steuer¬
frage ma& Er denkt sich, es gäbe so viel und so
leistungsfähig « . reiche Leute", daß von ihrem
iloberfluß das ganze 60-Millionen -Volk leben
könnte. Ach nein , die wenigen Krösusse können
den volkswrrtsämtlichen Kohl nicht• fett machen.
Dw Lasten sind so groß , daß sie nur von de» brei¬
testen Schultern getragen welchen können. Die
Reichen müsien große Opfer bringen : aber der
Mittelstand muß auch beträchtliche Opfer bringen,
und bis sogen, kleinen Leute . müssen ebenfalls
heran, damit ihre bescheidenen Beiträge zu den
Steuern und zu den Liebesgaben sich durch die
große Zahl der Gebende« zu Stiefenfmrarait häu¬
fen. Das ist der richtige Sozialismus , wenn alle
Stände und Masse « nach dem Mäßstab ihrer
Kräfte Zielbewutzt zusam:nenarbcitea zu fcent ge»
nreinschastlichen guten Zweck.

Also stecke niemand die Hände m die Hosen-
taschen, um sie dort ruhen zu- lassen, sondern nur,
um die Hilfssperche herauszuziehen.

Und dann. lieber Freund und verehrte Leserin,
wenn ihr mit einem Beitrcq, für die Mgemeine
Kollekte euch beteiligt habt, so braucht ihr auf der»
vermeintlichen Lorbeeren der Wohltätigkeit nickt
auszuruhen . Es ist etwas Schönes um die De¬
zentralisation und die Selbstverwaltung , auch in
den Werken der Barmherzigkeit . Setzt euch bitte
etwas um in eurer Nachbarschrst und eurer Ge¬
meinde , und wenn ihr da Familien ftnbet, in de¬
nen Schmalhans auch für den Kindertijch Küchen-
meister ist. so gebt eurem Herzen einen Stoß und
greift den blutarinen Kindlein unter die Anne.
Naturalien sind manchmal noch besser, als Geld
geben.

Wer so um sich schaut nach würdigen Hilfsbe¬
dürftigen , der wird auch nicht Halt machen bei de.
grünen Fugend im ersten Dutzend der Lebensjahre.
Was zlvischen Schulpflicht und Wahlrecht steht, ge¬
hört auch zum Nachwuchs und zur ZukunftZbosf-
nung ; diese Halbwüchsigen bedürfen auch der sorg-
samen Pflege und vielfach der- ernsten Nachhflte
für ihr körperliches und - seelisches Gedeihen. Sie
müsien geschützt werden vor Krankheiten und vor
Verführung . Wie viel Gutes kann da ein christ¬
licher Menschoufteund stiften durch klugen Rat und
geschickte Beihilfe der Berufswahl , bei der Erzieh¬
ung des halbflüggen Sprönlings , bei der Ueber-
windung von inneren und äußeren Störungen)

Je schlechter die Zeiterr sind, desto notwerrdiger
sind die Werke der Barncherzigkeit. Und desto
lohnender  sind sie auch. Es ist ein beseligen-
des Gefühl , wenn man sich abends sagen darf : Ick
habe beute noch etwas tun können, was Segen
bringt!

Wer nicht in der Lage ist, auf eigene Hand
LiebeAoerke zu vollbringen , der soll sich weniastens
den Vereinen  anMietzen . die für dis letblidK'
und sittliche Wohlfahrt des Nachwuchses tätig sind.
Auf diese Werfe kormnt man zur dauernden
Mitzarbeiterschast an der besseren Zukunst vor»
Staat und 5kirche, denm der außerordentliche
O.tfferlaa doch nur als EmleiNina , als Anstatt , att

Bcchnbruch gelte « . Das Heil kommt langsam und
muß mit zäher Arbeit errungen werden. —

Für das Weihnachtssest gibt es keine besiere
Vorbereitung , als wenn in den Ohren und den
Herzen das Wort erüingt : Lasset die K i n d l e i n
zu mir kommen!

Hermkrehr aus Sibirien.er.

iKortfehwng und Schluß.)
Daß auch die Kunst und das Kuirftgelverbe nicht fce»

nachläßigt wurde , ist bei deutschen „Barbaren " ja seldst-
versüindlich. Unser Gewährsmann harte sich auf die
Tischlerei verlegt und zeigt an » klein« Meisterwerke
-seiner sibirischen Kunst, die man urit Rührung und
Stauneu betrachtet, «in vollständiges Schachspiet, aus
einem Stück gearbeitete Zigarettenftstchen mit bester
Einlegearbeit geziert usw. Gewiß , e« gehört eben eine
fibitsische Geduld z« solchen Arbeiten- Und haben die
Ruffen sich nicht gewundert ? Keineswegs! Vom Deut
scheu erwartet her Rnffe eben alles, der Deutsche war
von jeher der Lehrer des Ostens auf allen Gebieten
und er weiß , daß ohne den Deutschen dar Riesenreich
nicht wieder «afgeforat werden tos « .

Ein großer Umschwung alles Bestehende« brat im
Januar ILM ein . . Vom Westen rücken dst siegreichen,
roten Truppen der Bolschewiken heran . Di« Koltschak-
armee schlägt sich schlecht; der Triumph der Roten ist
«ollkomnEn. De« Deutschen wird dieFreiheitver
kündet  und ihnen gleichKeitig mit Hülse der Sogia.
lisierrrngStnaschine jede bis hevan geawff-ette Frei¬
heit ge « o m « en.  Die Bolschewiken beginnen, w«
si chsge«. dir Deutschen mit ihre« Landsmann Marx
bekannt §a ruschen, inan sozialisiert , d. h. man zen-
tralisirrt . egalisiert , militarisiert . Da» Ergebnis der
Soziatisier ««g : di« vccklkommene Beruichtung der Lei¬
nen Jndustrieswdt , vollkouunenste Stockung und Still¬
stand aüer BetrsiSe . Rcchstsffnot, Nahrnngsmitteiman-
gel : Ast und Tod überall!

Infolge der bolschewistischen AvangSwirtschast, die
wie jede Bollverstaatlichuirg nicht allein alle menschliche
Tätigkeit i« Pferdestärken um rechnet und wertet, son¬
dern den ganze » Menschen zu rnrchanisterrn sucht, wur¬
de bas Leben immer unerträglicher . T» S Los der Ge-
fangenen war trotz aller revolutionären Freiheitsver-
stchsrunget» wich trotz aller internationale « Berbrü«
der«ngsstMÄg«chungen nienials härter , das Heiorweh
niemals bohrenper als in dieser Zeit , die in die Mor¬
genröte der vöKevbefreisnden Bolschewikeicherrschaft
siel. DaS ganze Denken , Sinne » und Trachten jede«
einzelnen war darauf gerichtet, wie kommen wir fort
aus Rußland , wie gelangen wir beim? Sa kann man
es verstehen , daß zahlveiche Gefangen «, trotz der Tau¬
sende von Meilen , trotz oller sonstiger Schwierigkeiten
den Versuch machten, aus eigene Faust aus Rußland
heraus zu konrmen. Die wenigsten haben nach Aden-
teuren aller Art ihr Ziel erreicht, die meisten sind in
der Stepp « verhungert oder von roten Dkarodeuren er-
schLagetr rvordeu.

Die neue Laoerbe bürde bildeten di« sogen. Inter-
natirnialen , eine Art SoldalenrM . der sich größtenteils
aus HeeresauyehäriHen der deutschen u. österr. Armeen
zusaurme»setzte, di« als Gefangen « oiet  Uetzsrläufer
zu den Russen gekomME« waren , sich dem Bolschewis¬
mus ergebe» hatte « und nicht zuletzt i« der Adstrht als
Lagerbebörde « n,geisetzt waverr, uni. unter den deutschen
Lag«rin raffen « eitere Anhänger der roten Sache zu ge-
«inner ;. Von den Mannschaften ließen sich auch an¬
fangs viele von den Bolschewiken aulocken, weniger,
weil sie sich von der Richtigkeit und Durchführbarkeit
der Bolfchewikeulehre überzeugt hatten, als iu der
Hofftiung , so «Her nach Hause zu kommen. • Als sie
sich in dieser Aunochme getäuscht sahen, kehrten sie
bald wieder in das deutsche SeMijankenlager zu ihren
Offiziere « zurück. Das Verhältnis zwischen Offizieren
und Mannschaften war im allgemeinen ein gut kame¬
radschaftliches und wurde auch durch 'die balschewiki-
schen Hetzereien wenig und nur vorübergehend gestört.
Daftir batten die Offiziere viel unter den Gemeinhei¬

ten und tluflärigkeiten der deutschen Revolutionär«
und Doserleure im Bolschewikensolde zu leiden.

Am 23. September sollte endlich der erste Kranken¬
transport abgehen, sollte taksächlich der Tag der Er¬
lösung angebrochen sei» ?! Man war so oft enttäuscht
worden, auch mußte so mancher liebe Kamerad zu«
rückgelaffen werde«, daß von lautem Jubel nicht« zu
merken war ; doch diesmal ging die Reffe ohne län¬
gere Uutevbrechungeu, trotz der Truppenverschiebunge«
nach der Krim, schnell von statten , sodaß man verhält¬
nismäßig bald in Petersburg cnrkam. Die Stadt mach¬
te, soviel von ihr zu sehe« war , einen öden»
ja toten Eindruck. Ob «S Zufall war oder eine g« viffe
Absichtlichkeit darin lag . daß gerade kranke dsutsche
Heimkehrer. Mannschaften sowohl wie Offiziere , wäh¬
lend ihres kurzen Aufenthaltes in der frühe« « Rest-
denz, von den Internationale « dazu kommandiert wur¬
den, im WiuterpalaiS . dem Schauplatz so manch glän¬
zenden HoffesteS. BufräumungSawbeite « zu leiste« , mag
dahingestellt bleiben. Geblendet standen unsere armen
Heimkehrer, die jahrelang in sibirischê Erblöchern ge¬
haust hatte», vor den Herrlichkeiten deS noch ziemlich
gut erhaltenen ehemaligen Zarervkchloffes.

Der Petersburger Aufenthalt war bald beendet und
weiter ging die Fahrt gegen Norden , nach Baryö i«
Finkand. Finland bedeutet für die «Heimkehrer ein
großes Erlebnis freudiger Natur ; gerade für den Offi¬
zier war eS wie ein Lichtblick, ein Sonnenstrahl nach
jahrelanger Finsternis , verhshttt und beleidigt von bol-
schewikische« Troschrckendeutscher Herkunft , mißhandelt
uud gepeinigt von ehemaligen Verbündeten , tritt ihm
hier in Finland . wo er zuerst »ach jahrelanger Ber-
bannnng wieder auf freiem Boden steht, daö gebildet»
Volk der Finnen mit jener Hochachtung entgegen , di»
der deutsche Offizier , als Angehöriger der ruhmreichste»
Armee der Welt, wie sich vor einigen Tagen der eng¬
lische ftberst Sprutt in Danzig ausdrückte — ehedem
silbstverstäichffch fand. Aber mehr wie Respekt kommt
im Empfang der Finnen zum kkusdruck; sie erblicke«
in den Deutschen die Befreier vom Rnsieiffoch und dan¬
ke« es ihnen mit wohltuender Herzlichkeit.

Au Bord eines deutschen Schiffes wird Swinemünde
erreicht — und von hier aus legt der Heimkehrer ein¬
zeln die letzte Wegeftrecke zur Heimat zurück — um
endlich auszuruhen bei den Seinigen , fest enffchloffen,
mitzuschafsen am Wiederaufbau des deutschen Hause«;
denn die Gesangerffchast Hai gelehrt , daß Beharrlichkeit
und Ausdauer endlich an« Fiel führen.

Was  schenken wir zu
LVerhuschtsn?

(Schluß .)
Der »rheinffche Fontane " Hermann Ritter  ist

uns auch längst kein Ui&efannter mehr . In seinem
Buche; Mein aites Köiir, Strzzen und Vitder an»
und dem rheinischen Leben, mit 13 Bildern von H. W.
Brockmanni 2.- 4.  Auslage (®eS. 12 M)  hat er ixt«
Beste, was er dem Loben und Treiben seiner Vaterstadt
cchgetzru,'cht hat. zufam menge st ellt.

Entsprechend dem Grundsatz : Für Volk und Jugend
das Beste har der Bachcmsche Verlag feine Sammlung
Volks- und Jugenberzählungen weiter ausgebaut und
als Bd. 31 Theodor Störm 's Pole Poppen-
späler  in neuer Bearbeitung mit vier Bildern und
llmschlagzeichauugvon F . Müller -Münsten -Geb . 8 -4t)
herausgegeben.

Von weftcrn wertvollen Werken des Verlags , welche
wir bereits früher wiederhott empfehlen konnten und
die als Geschenke recht geeignet sind, erschienen in
neuer Auslage: Die Madonna  in ihrer Berherv-
liclmng durch die bildende Kunst aller JaLrhunbert «,
von Dr . Walter Rothes,  7 .—11. Tausend , mit
191 Abbildungen und acht farbigen Einschaltbildern.

eigenem Hand -B <ttik-Ein >band gebunden 65 Jl.
Diese Neuauflage bringt zunächst wieder ein« reich¬
liche inhaltliche Erweiterung . die namentlich auch
neueste Forschungen der künstlerischen Marienver¬
ehrung deS Orien 's und Spaniens in ihren Bereich zog.

tiuskircbe, in der Nähe eines Turmes von v»u«!» r-
barer Bauart und Stärke , der Hridtig" genannt , stand
ein Haus , ber »Trierische Hof"? ) Außerdem finde ich
in einer Urkunde vom Jahre 1310®) folgende Ortsan¬
gabe : »uff der alten Parren in der Judengaffen ";®) sie
dürfte sich auch auf die Laurentinskirche beziehen.

Bon dieser Kirche weiß Mechtel.noch viel Interes¬
santes zu bcrichien. Sie war Pfarrkirche, und es ge¬
hörten zu ihr die Ortschaflen Creuch, Schivlingen, Staf¬
fel. Appenrod «? ) Ober- und Niederisseltxrch?) Als aber
im Laufe der Zeit die Kanoniker von St . Georg das
gemeinsame Leben aufgaben — nach Corden geschah
dies gegen Ende des 12. Jahrhunderts — da wurde die
Seelsorge und die Verehrung deS hl. Laurentius nach
der Kirche auf dem Berge übertragen?) — Damit wer¬
den unsere früheren Ausführungen aufs glänzendste
bestätigt . Um das Jahr 1200 haben wir die Entstehung
der Stadt  Limburg angefehj ; um dieselbe Zeit wurde
der Neubau der Stiftskirche bescblossen und in Anariff
genommen . Nachdem aber die Limburger ein selbstän¬
diges bürgerlicbeS Gemeinwesen errichtet batte», da lag
für sie der Gedanke nahe, . sich auch in kirchlicher Be-
ffehnng vom- flachen Lande abzusondern. So schieden sie
aus dem Pfarrverbande von St . Laurentius aus und
gründeten die St . NikolanS-Stadtpfarveii, di« in der
neu zu erbauenden Stiftskirche ein schönes Heim fin¬
den sollte; daß man die Vevebrung deS' hl. Lauventius,
deS Patrons der alte« Pfarrkirche, mit nach der neuen
Stifts - und Pfarrkirche hinüber nahm, war nur natür¬
lich. Mefftel beruft sich zrrm Beweis« kaffrt, daß dies
wirklich so geschehen, einerseits auf di« Berbandluuun,
die das Kewitel mit dem Archidiakon von Dietkirchen,
Dietrich von Rallingeu . gefiibrt habe, andr-ffeits «ms
die vom Cav'tel veranlaß »e Grüulinmg deS SnurenftuS-
altars im Stift ? ) Archidiakon« des Namens Dietrich
von Rovingen ffrt es im 16. Jahrhundert zwei ge¬
geben ? ) über Perbandkuugen, di« der eine oder der
andere mit dem Capitel gepflogen, und über die Grün-

1) Kneffch. S . 10, Anm. 6.
s) Deutsche Chromken IV. 1. Beilage Nr . 19.

Feile 11.
’ *) Die sftrdenoaüe wird außerdem erwähnt in Nr.

10. Feile 40 irm Jobve ' ^73 in Stadtarchiv , Ur¬
kunden SS. ITT. 8 zum fV n̂e 1484.

») l^nvenrotz im Amte Diez ; vgl. Vogel, S . 776.
») Wie Nr . 7.
*1 Pamis 9<v'ifm8e ; htm animarum euram eiern

s Lanrentii refinion« in moittairom «er1«6nm abiill - ;
Jntroductio : guub . . memoria s. Lauventü g-lio -esset
tranS 'o'a.

fl VagnS Loaenahe.
fl Corden, Dictione» gewinne. Wetz bar 1777.

düng deS Sautcniiu &iltaxS wäre vielleicht durch- Nach¬
forschung«« im Staatsarchive zu Wiesbaden noch
Näheres zu ermitteln . Ich finde den Altar zum Jahre
1388 zum erstenmal « erwähnt '? ) aber die Verehrung
des Heiligen reicht offenbar viel weiter zurück. Das
ergibt sich einmal daraus , daß der im Jahre 1776 ab¬
gebrochene Hochaltar der Stiftskirche fl u. a . auch eine
Reliquie des hl . Laurentius bavg,' ) sodann aus ver«
fchiedene« Ablaßbriefen für die Stiftsftrche . So hat
Erzbischof Giselbert von Bremen im Jahve 1274 von
Lyon aus , wo er zum Besuch« ds Konzils weilte, «inen
Ablaß von 46 Tagen allen denen bewilligt, dir nach
,-eumüftger Beichte am Kirchweihfeste der Kirche von
St . Georg und St . Nikolaus , an den Festen der beide«
Patrone , -der Maria Magdalena , des hl. Märtyrers
Laurentius,  oder an dcn Hauptfesttagen der aller,
seligsten Jungfrau die Kirche aufsuchen würden, um
dort zu beten , und alljährlich ein Almosen spenden
würden ? )

Nachdem nun die Limburger aus der Lourenftus-
pfarrei ausgeschieden waren , erfolgte alsbabd die Ein-
verttibung iJnrorvoration ) -dieser Pfarrei inS Stift ? )
seitdem wurden also die gotteHdienftlichen Handlungen
in der Laurentiuskirch « von Stiftspersonen vorgenom»
men und die Einkünfte dieser Pfarrkirche floffen in d!«
Stfftskasir . ES geschah nadj Mechtelfl um das Jahr
1838 und zwar mit Zustimmung des Erzbischofs Diet¬
rich H . von Trier (t 1242), der bekanntlich Öen Dam
pewecht haftfl und deS Papstes Gregor IX. <f 1241).
Die enffcheidenden Urkunden find anscheinend nicht
mehr vorhanden , aber Mechtel hat sie offenbar noch
gesehen. Lange kan« sich indessen das Sftst d«S Besitzes
der Laurenftuskirche nicht erfreut haben : innerhalb der
nächsten hundert Jcchrv, von 1238—1337, muß eine
gründliche Aentzernng in de« Besitzderbältnissen ringe-
treten lein . Mir sehen allerdings nicht ganz Aar in
dieser Sache . Schon Mechtel beklagte den Mangel an
bewciskräfftgen Arktrnden .fl und seit dem Schwede»,
einlalle im Jahre 1631 ist er in dieser Beziehung jeden,
falls nicht bester geworden.

Ich denke mir da» Verlauf so> daß während der

fl Deutsche Chroniken IV ., 1. Beilage Nr. 84.
fl Dusch. S . 18; Götze, S . 245, 287; Ibach. S . 8,

Anm. 1.
fl Mechffff. Chronik l.Kneffch, S . 28).
fl Corde« , Historia II 8 324; vgl. Götze, S . 247.
») PaguS Sosenahc ; vgl. Knetsch, MechtelS Chronik,

S . 83 f.
fl Pa «*uS Logenahe,
fl Busch, S . 19: 28.
fl ubi ea (sc. documertta ) « ffant, conjecturae locus

danduS «st.

angegebenen hundert Jahre <1238— 1337) eine selbstän¬
dige Pfarrei Eppenrod errichtet wurde « nd daß man ihr
gleich bei der Errichtung die alte Laurentinskirche samt
ihren Einkünften überließ . Der frühere Zustand wurde
damit geradezu auf den Kopf gestellt ; di« alte Mutter¬
kirche wurde zur Filiale — der Pfarrer von Eppenrod
kam zum gelegerttlichen Gottesdienst nach Limbuvg
herüber — »nb di« alte Filiale wurde zur Mutterftvche.
TieS blieb so bis zum Jab « 1337. Am Asckier-Mittwoch
des Jahres 1337 hat der Sftftsprvbst Johann von
SMfe&eeg dazu seine Zustimmung g« wbeu, daß die
Pfarrkirche in Evpenrod . über die ihm das Patronat
zustand, dem Stifte einverleibt »oevde? ) und am 27.
Juni 1337 hat Erzbffckof Ber'duiri von Trier diese Ein¬
verleibung in aller Form vollzogen ? ) Er bestimmte da¬
bei. daß die »Kapelle des hl. Laurentius " in Zukunft
vom Stift aus bedient weide , daß sie von ihrer Mutter-
kirckv in Eppenrod getrennt sein «nd ber Vikar oder
Vice-Paitor von Eppenrod über sie nichts mehr zu
sagen haben solle? ! Die Lirrbunaer StiFtsherrn haben
dafür, wie uns Mechtel berichtet ? ) 160 kleine Floren-
ftner nach Cobienz entrichtet . So waren denn Eppen-
röder und Jffoibacher genöffat . wie in alten Zeiten wie-
der ihre alte Mutterkirche , St . Laurentius in Limburg,
aufzusuchen und dabei einen Weg van anderthalb Mei¬
len zurück zu fegen?) Erst Erzbischof Werner von Fal-
kenstein (1333—1418) machte diesem Zustande
ein Ende. Er stellte die Pfarrei Eppenrod wichar her? )

fl Corden II , § 421.
fl Corden II , 8 422 : Ecelesiam Parochiakem in Villa

Eppenrod prope . . oppibum Lympuvgum . . in hi»
scriptis inrorporamus , annecfimuS et unimu ».

fl F 423: Capellam verv G . Lauventii sitam in
oppido Limpu-ogensi, anwexam ab olim pvedirte Ecrlesi«
in Eppenrod«, per vos Votumus er nunc in antra
prvcurare et farere officiari et in divinis . debitis et
consuetiS temporibuS. respici per nimm idone-um Pre «-
biterum. gut loco vestro fit adstrictnS ; guam caoella«
a praefatg fu« matrice Ecclesia de Evpenrod « scpara-
tam omninv «st« vrllumus et ipstrm ab eadem Ecclesia
in his lit 'eris separamus , ita guod vicoriuS seu vir«,
Pastor de Eppenrode Pro tempore existerrS irihff penitnS
de ipja fxi&cat disponere !eu ecirrtn ordinäre ; vgl. dazu
Corden l ., 8 371 und Hillebranb II 13.

fl Pogus Loge nahe un-d Jntrrvuetio , S . 146. ,
fl PagnS ; Jntroductio , S . 146: ut deincep»/,

guemadmadum olim, oviculae trium pagorum via
sesquimilliarii ad matrioem s. Lauvcmbii in Lintburg
redire rogerentur.

fl Jntroductio S . 146/141: ottendenS lonerlori« vi«
ac una domi emevgentia ChristicoliS incommoda , guo
et rotechumeiwriim coiffuleret laluti . parochiali ecclestae

In Äppenroda pristin -um honovenr vestttwit.



Vas MviDun - Smaterial wobt  rat fast SO fät : ** &>
te#llfv äufterft f»e'It*cn•€, Kum St-cil loitjt noch niicl)*
^roffenckicksteKufttwerke vermehrt . Das Buch ist eine
d-rrUcke Gabe für jede gübiLdete christliche Fanutte
Als ein« bedeutsame Ergänzung zu diesem prachtvol-
kn Werk« erschienen im gleichen Verlag von Dr.
Rothes : Christus,  Des 'Heilands Leben, Leiden.
Sterben und Verherrlichung in der bildenden Kunsi
aller Jahrhunderte , mit 196 Abbildungen und fünf
farbigen Einschaltbildern (Geb. 25 Jl,  in Ganzleinen-
fianb 30 Jl)  und Die Schönheit des menschlichenAnt¬
litzes in der christlichen Kunst, mit 165 Abbildungen
(Geb. 25 Jl,  in Ganzleinenband 30 Jl ) ', nach Jrchaü
und Ausstattung hervorragende Geschenkwerke. —J \n '
tver wurde in neuer Auflage und neuer Ausstatrümp

Mutter!  Ihr Lob, ihre Frei :de, ihr Leid

genau beschreiben zu können; und ihm gehörte der
Hund.

)( Cransberg , 25. Nov. Bereits vor WO «Jahren
wurde am 19. Rovember der hiejdge Gemarkungsuam«
Rmcharts Wiese" (rm Balksmunde „Reich-eisw :es") ur¬

kundlich erwähnt . Im Jahre 1320 am St . Enchbe.hen-
rage verpfändete der Ritter Franke von Mvrle (Qver-
morlen) PhUipp von Falkenstein dem Aelleren für acht
Mavk-Pfenmge eine sehr große Wiese bei Cransberg
„Hern Richartis wise" genannt . So berichten das Ko-
nigsteiner Cop.ar in Qrtenberg und das Falkensteiner
Kartular in Würzburg . Die genannte Wseje liegt un¬
terhalb des Dorfes auf dem rechten Ufer des Wiesvaches
und erstreckt sich bis zur perrnmühle . Das schöne
Grundstück wurde von dem genannten Ritter nicht mehr
eingelöst und fiel 1409 mit dem ganzen Falkenstcin-

MmrSujlllll
MtMe!

us ^der Ŵeltliteratur ^ ' Emelt und ^herau ^ Münzsnbevger Land an den Erzbischof und Kurfürsten
*" “ ”” ' Werner von Trier , der aus dem Geschlechte der Falken-

sleiner stammte. Nach dessen Tode (4. Qkt. 1418)_ kam
kraft einer Erbeinigung 1419 ein Drittel der Erbschaft,
oaruuter Cransberg . an die Herren von Eppstein. Als
.m Jahre 1522 mit Gottfried L . dieses Geschlecht erlosch,
fiel Cvansbevg an die Königsteiner Linie. 1535 ging
ne Herrschaft in den Besitz der Grafen von Stolberg
aber und fiel 1581 an Kur -Mainz , das sich bereits 1675
oon Kaiser Maximilian II . die Anwartschaft auf diese
Lefitzungen verschafft' >hatte. 1664 überließ Kur -Mainz
seine Cransberger Besitzungen dem 'Freiherrn Johann
Lothar Wattbott von Basfenheim, dessen Nachkommen
1722 von Kaiser Karl VI . in den Reichsgrnfenstand er¬
hoben wurden . 1853 verkaufte Graf Hugo Philipp von
Lafsenheim die Herrschaft Cransberg an die Heczoglich-
.Hassautsche Domäne. 1866 kamen Schloß, Hofgut und
Waldungen cfti den Königlich Preußischen Fiskus , von
-em diese Güter am 3. Juli 1874 der früheve Bundes¬
ragsgesandte Sloalsrat Baron Arnold von Biegeleben
mrch Kauf erwarb . Er ließ in den Jaliren 18,5 und
1883 durch den Architekten Max Meckel aus Frankfurt
i.  M . das Schloß neu aufbauen und den alten Torbau
iusbeffern . Eine auf Quellenstudien beruhende Ge-
chichte der ehemaligen Herrschaft Cransberg (6 umfang¬

reiche Quartbände ), die jedoch wegen der ungünstigen
Zeitvechältnisse noch nicht gedruckt werden kann» hat
üeminaroberlehrer K. Walter geschrieben, der das ur¬
kundlich« Material in den Archiven zu Wiesbaden.
.Mainz, Cdblenz, WürZburg und Regensburg gefam
nett hat. *

* Frankfurt , 25. Nov. Der Schlosser Reinhard
Simon machte seimarKeit einen kühnen Fluchtversuch,
als er vomPolizei - zumGerichtsgefLngms gobvacht wer¬
den sollte und man schoß aus ihn, um seiner wieder
»a-bhast zu werden» Es gelang chn in der Anlage wie¬
der festzune'hmen. Bald danach kam er ins städttsche
.Krankenhaus, wo er alsbald entwich. Zwei Kriminal-
.eamte entdeckten chn dieser Lage auf der Fahrgasie u.
>ahmen ihn fest. — Zu einem Srrafkammerternrin
ollle aus der Haft auch der bekannte Einbrecher Krocket
wr,geführt werden, aber er trar durch Krankheit am
Erscheinen verhindert , lind diese Krankheit hatte er
ich selbst zuzuschreiben, denn er aß in der Hast Schuh-

irägel.
* 48elnl,ausen. 25. Nob. Die ehemalige Peterskirche,

either in- Pttva -tbesitz, ist durch Kauf in den Besitz der
athol. Pfarrgemeinde übevgegangen. Es wird beab-
rchtigit, diesen altehrwürdigeu , majestätischen Bau mog-
.ichit in seiner früheren Gestalt erstehen zu lassen, und
einem ursprünglichen Zweck« wieder zuzuführen . Die
steterskirche stellt auf ihrem Standorte im Westen der
Stadt ein prächttges Gegenstück zur mächtigen evangel.
Marienkirche im Osten dar . Es dürste daher das Uw

von Dr . H. Clementz. 4. Auflage. mit sechs Ernschalt
bishern .. In eiqenrenD Hcrnu>-B.a.̂ k-Ei.nib<yrrd 68 M-
Wohl niemarfb mag dieses Hohelied von der
zur Hand nehmen, dem es nicb4 rerne Freude , nrch.
wcrrrne Stimmu -n« ins Herz senkt» r .

Für unser « Jugend^  er,ck« nen gerade nock
zur rechten Zeit in neuer Auflage die! beliebteü Mat¬
chen von Angelika Harten : Am Wichtelborn. 7.- 11
Tausend , mit 40 Bild-' rn von Prof . I . Kicner lGeb
18 M)  und Im ZEberlcnid . Neu« Märchen und Ge
schichten 4._ 8. Tsd., mst 31 Bildern von R . Wubt
(Geb' 18 JH). Ferner : Bonn lieben Kind (Maria.
Legenden aus seiner Jugendzeit von Laurenz Kies
gen. mit elf ganzseitigen farbigen Bildern . 4.—8. Tsd
sGeb. 16 Jl ). und als passendes Sertenstiick hierzu Voir
lieben Jesuskind , Legenden aus seiner Jugencfleit vor
Elisabeth Hörster mit 15 ganzseitigen farbigen Bil¬
dern . 12.—16. Tsd. (Geb. 16 Jl ). Sehr reizvoll sind du
Seltsamen Abenteuer von Berta und Muz, Erz äh lu ne
für artige Kirtder von Rosa Rittner . Mit vielen bNn
len und schwarzen M 'dern von M. Gvenga. 'In präch¬
tigem mebrtvrbigen Einband l 1,20 M.  Diese Büchei
sind vortrefflicki geeignet, Frende und Gemütlichkeit ir
hie Erziehtrna der Kleinen hineinzutragen.

Wo diese Auslese nickt genügt, verlange man vom
Backem ĉken Verlag koltenlos und gebührenfrei das be-
bilderte Verzeichnis : Die neuesten Bücher.

* Flörsheim , 23. Nov. Wem gehört der Hund?
Einem . hiesigen Bürger war ein wertvoller Hund
zugelanfen. Damit der Besitzer seinen Hund wie
dererhalten sollte, erließ der Mann in den Zeitun¬
gen eine Anzeige. Der Erfolg war überraschend
Nicht weniger .als 21 Hundeliebhaber kamen, die
alle glaubten auf billige Weise zu einem Hunde
kommen zu können. Sie kamen aber zu dem un
richtigen. Der Hüter des Hundes ließ den Hund
nicht seben. verlangte aber dafür von jedem eine
genaue „persönliche Beschreibung des Hundes"
Das konnte keiner, nur der 22., der aus dem Nach¬
barort Hochbeim kain, war in der Lage, den Hund

Neue
Wegs

zur Gesundung bei v dm
Leiden wie:Vsjl nia , Eicht
»i. Rhk»!»« a Bleichsucht.
Hautuurcinigse 1.. vc >-
dvrbrncö Blut Bkaicn-
leidcn , (Bct nässen),
Wassrrsucht.Zt tkrr.Frtt-
leibigleit . Hämorihoi-

_ den , Lungen -, Retvrn -,
Nieren -, Magen - und Tarmicidcn , Turchsall,
Darmträgheit und andere Leiden gibt Pfairc,
Scunudl u>Zu'auiiwnaibell mtt deiunnlem Factarzi
der Pflontendeflkunde. in feinem Buch bekannt V eb
lausende Aneilennnngsschreiben über erreichte Hilfe.
Ausführlicher nmsnnft und porlosrei an alle ceser

U Schreiben Sie heule noch
(Postkarte gen,.v<) an I862r>

Pjaller ZSoiiül'r WUÄstiNrlried
Nürnberg T 1l.

Tnrntmlle lilmbnrg.
Siinnla ", <Ian 28 . Xovcmbcr
vou iiaclmiittiigs 3 lilir ab!

deckt schon jetzt se»nen Frühjahrsbedail in

lömsllssm«  Ifflilßf 2Ö, m
sotvie 15350

MM -SwMM
Lagerbesuch für Jedermann vorteirhast.

Bestellungen nehmen entgegen

Telefon 64. Telefon 64.

: umüiiraar Rodsrülul) 1307  E.II. %
Wir erlauben uns unsere ♦

werten Mitglieder nebst ^
Angehörigen zu der am ♦
Sonntag, den 23  RouDr. ♦
stattfindenden ♦

!EinweihungsFeierj
> unseres neuen noatsnaases(ScSiüizenearten) ♦

ganz ergebenst einzuladen.
Vormittags 10lU—l Uhr:

Frühschoppen mit Konzert. *
Abends 61lt  Uhr : ^

Beginn der Haupt -Feier.
18643 Der Vorstand . 4

•♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Apollo -Theate r.
Von Samstag, d. 27. bis Dienstag, d. 30. Nov.

Gcbr.Schlemmer, 1 !ü 3rS0H8lt8fl nesTBUlßlS.
' ' ^ . ! \i ln ^ ToilanDas Abenteuer eines Verwegenen in 5 Teilen.

Jngeniil. unt. 17 Jahren haben keinen Zutritt.

bestimmte aber , daß die Eppenroder zur Bekundung
ihrer schuldigen Anhänglichkeit an die alte Mutterkirche
viermal im Jahre , nämlich an den Hauptfesten, je vier
Männer dorthin beordern sollten? )

Seitdem scheint die LaurenttuSkirche ihre friihere
Bedeutung nicht mehr wiedererlangt zu baben. Sie
wurde allmählich vernachlässigt, zumal sie ungünstig ge¬
legen -war und ihre Umgebung als Friedhof für die
Hingerichteten, Miffetätsr , die im Zweikampf Gefalle¬
nen und unbekannte -Landstveicher verwendet wurde.")

Am 5. August des Jahves 1607, einem Sonntage , ist
sie „zwischen l urrd 2 uhrn nach Mittagessen bei Hellem,
schönen, sttllem Wetter " „mit großen Getümniel " ein.
gestürzt.' )

Wie uns Corden zu erzählen weiß,' ) wurde der
. Hochaltar in den Stadturm im Franzi skanergarten —

Hochaltar in den Stadtturm im Franzi skanergarten
überführt und hiett dort bis auf Cordens Zeiten die
Erinnerung an die alte Kirche im Volke wach.") Wo¬
hin er verschleppt worden ist, als vor 100 Jahren die
Stadttürme niedergelegt wurden, wer vermag das zu
sagen?

Zum Schlüsse noch ein Wort über das Pfarrhaus
aus dem Roßmarkte, da? um 1771 niedergelegt wurde .' t
Ob- es das alte Pfarrhaus von St . Laurentius war?
Ich halte eS nicht für wahrscheinlich.

„In diesem Jahre 1867", so schreibt Mechtel.Z „waS
her Johan Crebehan canonicuS zu Lhmpurg, davon da?
praesenzhauS (SttstshanS ) uff dem Raßmarkt , gen-an»
der Crehehan,' ) den namen hat ". ES gab also zu Mech
kelS- Zeit , d. h. um das Jahr 1600, auf dem Rotzmarkt
«in dem Stifte gehöriges HauS. Vielleicht wurde diese?
späterhin dem jeweiligen Pfarrer im Stifte zur Woh
nung angewiesen, so 'daß es von da an als „Pfarr
hau ?" bezeichnet wurde.

Im 17. Jabrhundert war das Pfarrhaus auf dem
Roßmarkt baufällig , und es entspann sich über die lln
terlialttings - und Erneuerungspflicht ein Streit zwi
scheu Stadt und Stift . Bei dieser Gelegenheit wurde
aus den Sttftsstatuten ein Auszug hergestellt, in dem
di« Pflichten des Pfarrers inbezug auf das Pfarrhaus
folgendermaßen umschrieben werden : . „Dem Pfarrer
obliegt die Sorge für das Haus des hl. Georg , das der
Pfarrei zugeeignet und von uns wi-ederhergestellt ist: \
auch wird er es in gutem baulichen Zustande erhal¬
ten ".' ) Der -Pfarrer mußt « schwören: „Ich N. Pfar
rer dieser K' rche schwöre, daß ich von dieser Stunde
an dieser Kirche- treu sein und in dem Pfarrhaus be
ständig wohnen werde, solange nicht der Vorteil der
Kirche etwas anderes verlangt ; auch werde ich da§
Haus in gutem baulicken Zustande erhalten "?")

Wenn auck dieses Pfarrhaus mit der alten Lauven-
tiuSkircbe nichts zu tun hat, merkwürdig ist eS immer¬
hin , daß dieses erste und älteste Limburger Pfarrhaus
so dicht bei der ältesten Limburger Kirche stand; denn
daran wird man nicht länger zweifeln dürfen : Die äl
teste Limburger Kirche war die Lauentiuskirche am
Rotzmarkt.

Bon Montag früh ab steht
ein Transport

Ferkel und schwerer
Läuferschweine

zum Verkauf. 153*2
Wilhelm&• Hubert Schütz,

Camverg , Diarktplatz.

Allgemeine t
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H
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und

.ernehmen der kathol. Gemeinde allseitigcs Interesse Wn -ituu Nnrniittaa ab stellt
and recht viele Gönner und Förderer finden, zumal da- <?0N M0N »ag vvrlNlilNg UV ltlg«

*) Chronik (Knetsch), S . 46; PagilS ; JnkroducttoS. 141.
' ) PaguS : ex quo omnia squalent ; coemtterium son

Vinm morte punitorum out diiello occfloriim-vagoru>n
«t pene.rrinovum sepulturae deservit; ähnlich Jntroduc
tio. Den Lauaentius -Kirckbof findet ich' übrinenS zum
Jabre 1667 erwähnt in Stadtarchiv Akten S . V, 1; vgl
auch Vogel. S . 781.

", Chronik tKnet 'ch). S . 192; PaguS mit der Zah'160o: Jntroduktio S . 142
' ) I . 8 411.

’ ") altari in turrim civicmn. quae stat in hort>
Patruni Franc,scanorum translato et memoriam Ec
clesiae ad Hane diem custodtente. Wegen des Turme --
dgl. ivdetzenc Zur Geschichte der nrittelalterlichen Bc
feüiauna der Stadt Limburg (Nass. Annalen YT T 1
[191011, ©. 56 U ’

®) Stadtarchiv Akten S . XI , 8.
fl Knetsch. S . 77.
") Auch „Krohan ", a . a . Q . Anm. 1.
") Stodlarchw Akten S . XI , 3 : Domesticam curam

geret in domo Sti Georgii Parochiae appropriata et e
nobis reparata , quam etiam in debita structure
servabit.

10) Juramentum Parockn. (*qo N. PlebanuS Huf«?
^kerlestae iuro . anod ab bar Hora el in inturum ere
Vivelis fvric Ecelefio«. Continnam residenttam , niss
«ktud suadeat per Capi-tulum avprobada CommoditaS
in domo plebanatuS, quam etiam in debtta fdructura
servabo, faci« n «tc.

mit ein sehr denkwürdiges, historisches Bauwerk aus
oem frühesten Mittelatter 7-wn denen unsere Stadt so
reich iit . wieder hergestellt werden soll.

Nermifchles.
* Ein seltener Fang ist einem Devgmamr bei MörS

am Niederrhein gelungen. Er bemerkte einen großen
Raubvogel, der nicht mehr fliegen konnte, und fing ih-a
mit einiger Mühe lebend. Es war ein Sch r e i a d l e r.
Nachdem er ihm eine Futzfessel angelegt hatte» fütterte
er ibn ein« Woche lang mit Sperlingen Und Mausen,
und dann ging das settienie Tier in den Besitz des Kot¬
ier Zoologischen Gartens über. Der Schreiadle-r war
in:verletzt, aber anscheinend durch Nahrungsmangel
vollkommen erschöpft. Im St . Hubertus , wo dieser
seltene Fang mißteteitt ist. wird zugleich erwähnt , daß
m derselben Stelle 1914 ein flugähnlicher Schelladler
gefangen wurde, der erste Vogel dieser Art. der in -der
Rbeinvrovinz nachgewiesen werden konn-de.

* Ein Raubmord wurde in Buchwwlde, Bezirk
Bautzen, an dem Bauern Johann Rowotnik verübt.
Sein Haus verbrannte . Man fand die Leiche mit
chweren Kopfverletzungen unter den Trümmern.

Rowotnik hatte seinen Besitz verkauft und das Geld bei
^ zu Hause aufbewahrt , was die Täter gewußt haben

müssen. Bei seiner Tochter in Grvtz-Senhen raubten
Einbrecher vor wenigen Wochen 40 000 M.

* Die Antwort des Redakteurs . Die Dame schrieb
>em Redakteur : „Mein Herr , Sie sandten mir in letzter
Woche eine Erzählung von mir zurück. Ich weih, daß
Sie die Geschichte nicht gelesen haben. Um Sie auf
>ie Probe zu stellen, hatte ich Seite 18, 19 und 20 zu-
jarmnengeklebt; als ich das Manuflript zurückechielt,
:varen die Blätter nicht aufgetrennt wordcn„ Und so
iveiß ich, daß Sie faul  sind und Manuskripte zurück-
reichen, ohne sie gelesen zu haben." — Der Redakteur
chrieb zurück: „Mein Fraulein , lvenn ich zum Früh¬

stück ein Ei nehme, so brauche ich nicht dar ganze Ei
;u essen, um festzustellen, daß es faul ist."

* „Man kann hier auch deutsch sprechen". Unsere
lefer werden sich erinnern , daß wir eine Notiz aus
Mainz  brachten , wonach an einem -dortigen Ver-
kaufsgeschäft eine Tafel mit der vorstehenden merk-
vürdigen Aufschrift angebracht war . Jetzt wird be¬
kannt, daß eS sich hierbei um ein französisches Geschäft
handelt, das durch den Hinweis auf die deutsche Sprache
veulsch« Krrndschaft anziehen will.

Eingesandt.
Zu dem Eingesandt in Nr . 270 unserer Zeitung.

>ttiert „Vom Westerwald. 20. Nov.", erhalten wir noch
ülgende 'Evwidening , betitelt : „Ricktigstellung zu dem
Eingesandt im „Nass. Boten " vom 22. November" :

1) In meiner Forderung heißt es : „Außerdem be-
alte ich mir vor. daß ich vier Wochen Orgonisten-
erien erhalte , deren Zeit ich mir wählen kann und
n den anderen Ferien - nur an Sonn - und Feiertagen
Rielen oder für Vertre-tung sorgem muß." (Daß die
Erganistcnferien in die Schulferien fallen, ist selbstver-
ündlick.) Daraus mackst der Einsender die Forde-
mnq : „3) außer den Schulferien noch vier Wochen
-esondere -Organisten -feri-en, die Auswahl der Tage vor-

bebakten."
2) Der Einsender bebauptet', der Antrag sei zurück-

.-ezogen worden, welk der Aittragsteller geinerkt habe.
aß man seine Forderung nicht erfülle. Demgegenüber
-ie Wahrheit : Das Gesuck wunde zurückgezogen, weil
3ruckstücke daraus der Achiemeinheit in einer A r >
, n d Weise -bekannt gegeben wurden , die noch AuS-
>g« von Leuten aus ' der Bevölkerung Anstoß ervsgt bat.
^esen Grund haL>e ich ausdrücklick sckriftlick mitge-
eilt . " Der in Frage kommende Lehrer.

Bestellungen
den Bezug des „Nassauer Boten" pro Monat

Dezember 1920-belicht man schon jetzt beim zu¬
ständigen Postamt , beim Landbn -effräger oder un-
eren Agentuien aufzugehen, da Ignst für vünkt
'iche Bel-ieseruna .zu Beginn der Bezugszeit keine
bewÄi-r übeimonimen werden kam»._ (15 032

Leranlwortttch s. d. Anzeigen: I . H. Ober.  Ltmduca.

ein grotzer Transport zu  Montabaur

schwektk derlei i m11-m12.||ezFi!̂ .l9Z01
und Läuferschweinen
in meinen Stallungen zum Verkauf.

Peter Giässer, Gastwirt,
Camberg. 1535g

in der städtischen Turnhalle . ^

Anmeldebogensind von Herrn M- Löwenguth^
in Montabaur zu beziehen. +

Anmeldeschluß: S . Dezember 1930 . *ch.
Das Ausstellungskomitee . 4
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In bas Handelsregister Wtervuny v ist imter
Nr . 41 die Gesellschaft mit beschränkter Haftung
unter der ?sirma : »Otto Türck u„ Co. G. m. b. H.
zu Limburga. d. Lahn" eingetraaun worden. Ge-
aenstawd des Un-ternetstnens ist die Gewinnung von
Ton und anderen Erden und deren Vertrieb , so¬
wie Beteiligung an anderen Unternehmungen.
Das Stammkapital betrögt 20 000 Jl.  Gefchöffs-
fübrer sind der Kansmann Pmil Kirchner in
Fstankstirt a. M. und der Ingenieur Otto Türck
von Staffel, von denen jeder für sich allein die
Gevellichgsf vertritt . Der Gesellschaftsvertma ist
am 29. September 1920 festgestellt. Oeffentkich-'
Bekanntmochunaen der Gesellschaft erfolgen durch
den „Reichsvnzeiger".

Limburg , den 10. November 1920.
15 336) Das - Amtsgericht.

^ Zahnpraxis
▼on

&
A. Michels , Dentist \

NB. Alle Behandlungen werden nur
durch mich persönlich ausgeführt

Sämtliche technischen Arbeiten erstklassiger
Qualität, sowohl in Gold wie in Kaut*
schult , werden im eigenen Laboratorium

hergestellt 18521

Sprechstunden von 8 bis 6.30 Uhr.

g%  urteilt ein
Wll Professor: Erstklassige

18627

von Mk. 830 . — an
offeriert

vom Lager lieferbar >

[Otto Stern, lensendernbech,
• Maschinen-lndustrie, Fernsprecher Nr, 22. [15033']

Schatz mark«

„®r. Gentner 'S Schuhputz
„Wi k r i 11 mit Banderole ist
„in fachgemäßer Weise aus
„besten Rohstoffen hergestellt."

Riesenschlager!
„Linda“ »w«

Schuhputz-Creme
ln elnhalb Pfund Dosen

für Hausierer u. Wiederverkäufer.

Franz Fluck , Limburg,
Obere Ornbenstr . 20 . Telefon 233.

Landw^ ° ^ alt er!
M * In« *# Euch nicht beirrenII
Stau- aue minderwertigen Mast- oder Freß-
pist > . sondern füttert nur das tausend 'ach er>
pro >n , behördlich und tierärztlich geprüfte und
empfohlene Saftigs Original - Nährpräparat

„ KNOCHEHKBAFT ".
Glänzende Erfolge . — Für alle Tiergatiun -gen
verwendbar. Zu haben in allen Drogerien

Probedose M . 7.50 franko jeder Poststatwik-

XnvckisnI ( r3i1 -VV6r>(,
O. m. b. H., KOBLENZ, Abtl. 49.

Niederlage bei Josef Radermacher in Wirges.
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Wir beginnen li eilte mit einem besonders billigen Yerkanl einiger Hundert

Herren - Anzüge,
Durch Ankauf des ganzen fertigen Lagers einer großen Herren -Kleider-Fabrik sind wir in der Lage , besonders billig zu verkaufen . Es handelt sich um nur gute trag.

fähige Qualitäten in dunkeln und helleren Farben , den neuesten Formen in bester Friedensverarbeitung.

Serie 1. Serie 2 . Serie 3. Serie 4; Serie 5.
E3

Feinste Qualitäten in bester Eüaßarbesi 850 .— lk ., 950 .— Rlk. und höiier.

Ueberzieher, Ulster, Sportpaletots , Lodenmäntel, Schlüpfer
ein- und zweireihig , modern gearbeitet , nur gute Qualitäten in den neuesten Farben und Preislagen:
1150 .— , 050 — 750 .— , 690 .- , 640 .- , 550 .- , 430 .— , 380 .- , 350 .— bis d / U . "

Versäumen Sie diese günstige Qelegenheit nicht , decken Sie sehen jetzt ihren Vifsihnachtsiiedarf.

Franz Karl Hisgen 9 Moiifabanr. Swedßis ii.gesir.cklo Jacken =3
reine Wolle , preiswert. 2=3

Einzigstes Spezial - Geschäft für Herren - und Knabon - Bekleidung der ganzen Gegend.

WWW
15238

•II
I

B“th ^

Braunschweiger Gemüse -und Obst-
Konserven,

Prima Rüböl , Kaltschlag , Liter 27M.
Allerfeinstes Tafelöl von Türk&Pabst
Fst . Trfel -Schokoiaden u. Praiinee
von Hildebrand u. andere bekannte Marken
Keks von Bahlsen 15228
Aachener Printen
Braunschweiger Honigkuchen
Haselnüsse , Krachmandeln
Südweine sowie alle
Backartikel für die Weihnachtsbäckerei

empfiehlt und versendet

Rudolf Euiberg. Limburg,
Neumarkt 1. Telefon 275.

Schreibmasch.
Geschäfts i
Akten P apiere

llllilliiiil!l!llllllllil!ll!iilillilil!l!i!lliiil!liiiiliii!ililii!ililP| iilllllllllilill!iii!il!ilililll!l!!lliil!liEii!lillliililllii
Man verlange Spezialofferte . 18654

IPeter 9Etinz , Päplerlaox Miril >'ür §^
Fernsprecher 280 Barfüßerstraße 3 und n.

Herde-Oefea
emailliert und @eii %&arz»

JqSb  Brahm,
ENenhandlnng . 18657

82tiCiv CiSii tatst tisn  Ht^st tzsa  S tzsa tasst  t>=st c&s  s

I Feldgraues Tuch,
HUlanchesfer (Friedensware) |
* empfiehlt 18655

| WHh. Sieberf,
8 Celefon 283. fiilUblirC ), Kornmarkf 6.

i. — an

sferbar

iaci).
[15033-
»•••••••*

Dreh- und Gleichstrom in Friedens¬

ausführung , neu und gebraucht , liefern
sofort ab Lager zu konkurrenzlos

billigen Preisen 18656

üsseoano&üasci!a.m.b.h..
Frankfurta.M.,Moitke-Aiiee 56,
Tel.-Adr . : Elkahaus . Telef :Taunus 4550.

rZooiiiiosiiTieepfeieeoiiliia::
«fais ^ lieimuipeai,

S tfaiieii eiliger,
g Rfibenselineider,
g Eiincherapparate » $

Guß und weißemaillierte Herde , SS
Hefen in allen Größen, ^

«3 Hantel u . ünp ! erkes § el , |
SJ Tepfe sind Brüter , O

Zentrifugen , ®
ßnttennaifliinen und

§toßg >utterIäs §er,
Kettesii Waagen 100u. 10 kg geeicht,
Weis de pflüge , sowie eiserne Eggen.
SOhl - II » Hi > erleder , auch Im Ausschnitt,
Schäften und Schuhmacher-Artikel.

Louis Ullmann II.,
Westerburg , Marktplatz 7. Tel. 17.

*rj

Hreß-
ch er*
: und
jorat

ivjettftien
wn.

kr

rges.

kauft man am vorteilhaftesten bei

Jean Kaiser Naclif.,
Limburg , 9 llospitalstr . 9

Ueberziehen , Reparieren . 14857
*»-.- - »■-*■** ' «**?■

18439Emaillierte

Öfen und Herde
Glaser &Schmidt , Limburg

Erstklassige 15191
Nähmaschinen

von 850 .— Mk. an
empfiehlt in seit Jahren bewährten Systemen

W . A . Jung -,
Pumpen - und Maschinengeschäft Diezerstr. 13
gegenüber Möbelfabrik Rosenbauer. Kein Laden

Sücliste Woche wird

blau gefärbt.
Färberei Bender, LimimrBa.L.

AnnahmestelleNeumarkt 16326

Mehrere

rnttmiD*
6dKciftBBf$isen

zu kaufen gesucht (18647
Offerten mit Nummer-

und Preis -Angabe unter
F. S . D. 461 an

Rudolf Masse,
Frankfurt (Main ) .

Junger , deutscher

Schäferhund,
helle Farbe , cntlanfcn.

Wiederbringer erhält
Belohnung . 15335

Wllh. Geberzahn,
Niederhadamar.

Zeichnungen und Entwürfe von Denkmäler
und Ehrentafeln der gefallenen Krieger

für neu , seine innen und uersiko
fertigt an 14815

Architekt und Bildhauer

Rudolf Hilf, Limburg,
Weiersteinstraße 4.

Ausführung in garantiert weiterfestem Stein
in der Preislage von 1000 bis 25000 Mk-

und mehr übernimmt

tP« Hilf , Bildhauer,
Werkstätte für Kriegerschmuck und

Grabmalkunst
Limburg, Weiersteinstraße Nr. 4.

Dienstag , den 30 . Novenber 1920,
nachmittags 2 Uhr wird an Ort und Stelle
Die bei Thalheim gelegene

Nenmiihle
verbunden mit dem Elektrizitätswerk der
Gemeinde Thalheim einschließlich Maschinen
and allen sonstigen Eilirichtiiiigsgegeiiständeii
nebst einigen Morgen unmittelbar um die Mühle
gelegenen Wiesen- und Ackerlandes zwecke
Aufhebung der Gemeinschaft öffentlich durch
den Unterzeichneten versteigert.

Nähere Auskunft erteilt der Müller Peter
Wüst,  Neumühle bei Thalheim; Abschriften
oes zwischen den Mühlenbesitzern und der
Gemeinde bestehenden Vertrages betr. Lieferung
von elektrischer Kraft können gegen Zahlung
ber Schreibgebühren von dem Unterzeichneten
bezogen werden. läioo

Limburg (Lahn), denl 5.November 1920.
Dillmann , Notar

□□□□□□□□□□□□Lima □□ üuuoaaaa ooaaQaaD

| Künstl. Fotografien
in allen Ausführungen.

LebenswahreVergrößerungen
nach jedem Bilde,

in schwarz , braun und farbig.
Spezialität!

^ Erstkl . Blitzlicht -Aufnahmen bei Gesell-
□ schäften , Bällen , Theater -Aufführungen
- usw. 18480

Foto - Haus A . Hardfj
Obere Grabenstraße 20.

5 Geöffnet an Sonntagen  von 10 bis 12
" und 1.30 bis 3.30 Uhr,

an Wochentagen  von 8 bis 6 Uhr.
□3□□
ODDnDnaaaoneno cadanoüu ooaoaaat

■döilc WeitinaChtS^ fdlen ^ ® meine hochleine

Mandoline
mit

' 13 Rippen
Mechanik

Spottpreise von **■*« «>«
Mk. 75— ASbMda. g

V" 1“"'! per N. Ann̂mr, KeUlog x'- tl» nn<l rr. rko.
kOBEHT HUSBERG,  Ne »enr«.4e Nr. 1RP

Möbel
Unerreicht io Billigkeit

nniPGntef
IGa. 50 scäMaier

in den Preislagen von
8000,6300 . 5500 , 4500,

3000 , 25GO, 1550
Ca. 100 kornpl.Köchen
von 67 »5 bis 2700
Wohnzimmer , Speise¬

zimmer , Klu’ gar-
nituren , D.vans,

Chaiselongues u. alles
übrige . Einzelmöbel
bedeutend im Preise

herabgesetzt
üötselhaus

Franülyric dui.h
14440 ) vorm.

11 . Weinberg,
Frankfurt a . SS.

Fahrgasse 91 93,
Stiftssrasse 29 31,
Leipzigerstr . 42.

6$rtiBaafiati,
zu ermäßigten Meisen.

Karbid»
Taschenlampen,
Batterien , Birnen,

Taschen-Fenerzeuge,
Gavanziinoer,

Del
für Schreibmaschinen,
Rahmaschinen . Fahr,
rüder, Arrroö, Zentri-
fngrn usw. 15094

©aitfr.6®ä|er,
Mechaniker.

Limburg , Utu. Grabenstr

Harmonikas

Deutsche .Wiener , Boit-
naru . ital *« n - r , in 1,2. 3.
4u .5re :higbl3 ZOBässenach
oatalogA gratis u franko von
Robert Husberg

üausnrade Nr. >58

Ein mdtolschwere-

Pferd,
zugfest, z» verfanien.

Peier Staudt,
Torndorf . 15341

Tiolin>unk 11'3“
M ' MI

wird gründlich erteilt.
Etz , Mühlstrabe 21.



Der Eerverlleverekn in Diez hat in seiner Versammlung vom 24. b. Mts . ben

Zusammenschluß aller Geschäftsinhaber
_ ^ . 1 4V r , •« Pi _

bewerkstelligt. Dies bedeutet einen großen Erfolg, dessen Vorteile nicht nur den Geschästsinhabem, sondern vorwiegend dem
kausenden Publikum zu gute kommen. Die

Leistungsfähigkeit und Preiswüröigkeil der Diezer Geschäfte
denen es in der Hauptsache angelegen ist. nur Qualitätsware zu liefern, ist von jeher bekannt. Gerade die
Geschäfte in den Kleinstädten sind in der Lage, zu billigeren Preisen ihre Waren zu verkaufen.
als die in den Großstädten. Wieviel verschlingen dort die ungeheuren Ladenmieten, die Bedienung, die sonstigen erhöhten
Betriebskosten: sie müssen aus den Warenpreis geschlagen werden.

Dies alles kann öer Geschäftsmann in öer Kleinstadt seiner Kund¬
schaft zu gute kommen lassen.

Um mit den billigeren Preisen der Kleinstädte konkuNieren zu können, sind die Geschäfte in den Großstädten ge¬
zwungen. einen Ausweg zu suchen und wird dieser oft auf Kosten der Qualität geschaffen. Ein vorsichtiger Käufer wird
niemals einen Gegenstand nach dem Preis , sondem nach der Qualität beurteilen.

Schunöware ist auch bei den billigsten Preisen zu teuer.
Angestellte Ermittelungen haben ergeben, daß

«WS

in Die; Qualitätsware billiger verkauft wirb,
als in anberen Stabten . Was bie Reichhaltigkeit ber Warenlager ber Diezer Geschäfte anbetrifft, so kann nur gesagt werben,
baß bieselbe gerabe jetzt in ber Weihnachtszeit eine vorzügliche ist.

um die Leistungsfähigkeit der Diezer Geschäftswelt̂ «4 Ware und Preis°°r Aug-n
zu führen, beabsichtigt der Gewerbeverein in der bevorstehenden Weihnachtszeit einen SchllNfeNster -WettbeWerV
zu veranstalten, worauf wir schon jetzt aufmerksam machen. ^ ^ tzW ^ kfbsU6PbtU

Geschäfts -Empfehlung!
Der geehrten Einwohnerschaft von

Miederseitors
und Un3fg@gsnd teils ich hierdurch mit, daB ich in

Sonntag , den 88 . Sforember 1920
ä von 4  bis 11  Ihr:

15349

medersmiers. »w » ia
ein Zweiggeschäft errichtet und die Leitung dieser Filiale dem

Herrn Georg Schmitt

s&fiuasses sasssssscs sssaa nana nnBiBib

m Hol BOB KBilaill li!Siez.

i 6re9eslDsMi 28 ril
ausgciühit von dem

Salon-Orchester des Herrn Kapellmeisters Zülch.
15302 Fritz Pretorias.

NB. Das Cafe bleibt die ganze Woche geöffnet.
Eigene Konditorei.

MAs .SUlil.3lWN

^ ■Bruchbänderb
W  UISSIBSSB , KUWIMMIL . K8« 8llöl'.

Geschäftsprinzip:

übertragen habe.

Gute Ware 1 — Solide Preisei
Geelfe Bedienung!

Zur kalten Jahreszeit empfehle Ich:

künstL Glieder u. orthopädische Apparate usw.
m vollendeter Ausführung . Eigene Werkstätten
für Massenanfertigung . 40 -jährige Erfahrung.
Sachverständifle Damen- ö. Herrea-Bedienung
Sämtliche Artikel zur Gesundheits - a . Kranken¬
pflege , Gumnnwaren , Damenbinden , Bidets , Ziin-
merklosetts , Verbandsstoffe Heizkissen , elektr.

med . Apparate usw.

Ludwig Dröll, Frankfurta M,
Kaiserstrasse 42, 3 Minuten vom Hauptbahnhof,
Telefon Hansa 2452. (i359i) Gegründet 1879.

Zigarrenhaus Willy Jakoby,
Limburg » Domstraße 4, Telefon 351 . [18öSl

üera-izyi-u.üsiiMieHe
Baien-Kleiiler, ii &- M

Kiaeigi-Sioiie
WM -WMM

BSusea-slotle

Mion Mtfm m:
Hassel üemfleamciie

Flanelle aller An
Benzine, Betthattune

Greise.ÄHoeöiBcezefflfle
| Trlkoiage» aller Art. Ia. Qu ililäteaT

Josef Beckerftatfcüir - und Meviaren
Oberlahnsfein — Filiale Niederselters.

Reu«, schmale 75 un» i« v kg fastende
ffi

zu billigsten Preisen.
Mustersendung gegen Nachnahme.

Gustav Daniel,
«ornpfortstraße 6 C oblenz , Telefon 204^

Lager: Löhrstraße 28. [1405^

Der beste

Holz-Dau erbrandofen
ist der

Degische Mr -oien

[Besonders starke

Flciflch ^liiscr
Garantie für Schließen bei

J . Ä. Gernen! Limbarg,
15059 am Bischofsplatz.

Alle « orten

UM«.AM-01«Mille
zu billigsten Preisen

sn vorzüglichsten Qualitäten.

Mg&Co.«Mia a.IM,
Werkstatt « für Elektrotechnik

ElellroiBGlorG,Hpaiüßs,Translormalcre ac
werden schnell und fachgemäß repariert und
neugewickelt , auf andere Spannung und

Tourenzahl umgewickelt bei billigster
Berechnung . 12129
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zairteraiiooen
2 soll incrzloses Plombieren , kftnst*
□ lieber Zahnersatz io Kautsctank
9 (reine Friedensware). Kronen , BrückeO
- md gtiftzähne in Gold und Metall.

Von honte ah bedeuteoii hinigor.
schonendste Beh &adlnng.

_ .. . . .....
Hut erhaltener

Herrcn -Paletol
zn vertause«. 15348
llnt. Graben straße 25,11.

Sprungfähiger
vallnbulle

zu verkaufen. 15310
tSutkheiut» Hau» Nr. 16

cra ooc
Gin noch wenig gebrauchter
gut erhaltener v) ö p e l
preiswert zu verk. [15290

*sm «ut
erhaltener ^  ^

Atzlbach. 15249
Hausnummer 9.

System B Borggreve D R G. M. 8.
Geeignet auch für Braunkohlen und Briketts.Tausendfach bewährt.

Hervorragende Referenzen von Staats- und
Privatforstbehörd., B;iuä ntern u. Privatpersonen

Verlangen Sie Prospekte. 13911

Zahnpraxis,
Viganos Nachfolger

W . Podtaszewski , Dentiftf
IJnihurg ;, Obere Schiede 10, I. . . _

Sprechstunden : von 8—b /« Uhr, g
□ Soun- und Feiertags von 9— 12 Uhr. o>
nnnnnririaaciDatXIDD □□□□ODOO0000000 ° ^

Emil Plstor Hielt filessen
Alleiniger Lieferant.

Ia . Karbid,
fein und grob, per 10o kg 420 Mk. Trommel flt0 (
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